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Inland, 


Bom Kongrek. 

Waſhington, D. K., 19. April. Der 
Ausſchuß des Abgeordnetenhaufes für 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr er— 
ſtattete dem Hauſe heute einen günſti— 
gen Bericht über die Mann'ſche Vor— 
lage, welche das Ausladen von Ab— 
fällen in den Michiganſee inner— 
halb 8 Meilen vom Geſtade des 
Countys Coot (Chicago) ver— 
bietet. Dieſe Vorlage wird als die 
wichtigſte, auf Chicago bezügliche er— 
klärt, welche gegenwärtig im Kongreß 
ſchwebt. 

Waſhington, D. K., 19. April. Im 
Abgeordnetenhauſe berichtete der Lund— 
wirthſchaftsausſchuß die Vorlage gün— 
ſtig ein, welche die Süd-Appalachen— 
und White Mountain-Forſtreſerven 
ſchafft. Zweck dieſer, ſchon lange ſtark 
verlangten Vorlage iſt, die Waſſerſchei— 
ben zu erhalten durch Schutz undPflege 
der Bäume, und auch durch Neuauffor- 
ftung, überall mo eö nothmendig tft. 

Aber der Riejenpetition für Frauen- 
ftimmredht wurden noch drei andere 
PBetitionen für dasjelbe ertra einge- 
reiht. Eine diejer zeigt 702 Namen, 
melche jammtlih in der fchriftitelle- 
tiifchen Welt berühmt find, und zwar 
William Dean Homelld an der Spibe. 

Bon Epzialiften regiert. 
Milwaufee’s neuer Bürgermeijter und 
Stadtrath traten heute das Amt aı. 


Milmautee, 19. April. Heute Nadh- 
inittag wurde der, kürzlich erwählte jo- 
zialiftifche Bürgermeifter Emil Seidel 
vereidigt, und er und der neue Stabdt- 
tath, der eine Mehrheit derjelben Var= 
teirihtung enthält, begannen ihren 
Dermaltungstermin. Man tit jehr ge- 
Ipannt darauf, was fie in den nächlten 
zwei Jahren — fo lange dauert der 
Mrayorstermin — leiften werden. m 
Allgemeinen genießt Hr. Seidel per- 
fönlich großes Vertrauen, und aud 
Führer anderer Parteien haben ihm 
lopale Unterftügung zugefagt. Den- 
no merden der Ausführung pieler 
Programmpunfte große Schwierigfeis 
ten im Wege jtehen. 

Milwautee, 19. April. Der alte 
Milmaufee'r Stadtrath hielt am frü- 
ben Nachmittag jeine lebte Sigung ab, 
um noc einige unerledigte Gejchäfte 
zu verhandeln, und machte dann dem 
neuen Stadtrath Plag. In vielem hat 
der jozialiftifche Bürgermetiter Seibel 
21 Parteiunterftüger, mährend die 
Minderheit aus 10 Demofraten und 4 
Republitanern beiteht. 

Die Rathstammer war geftopft voll, 
ala die neuen Stadtbeamten ihre Pläße 
einnahmen. 

Alderman Edward T.Melmz wurde 
al3 Präfident des Stabtraths aersählt 
(erit war Victor 2. Berger hierfür ge- 
nannt worden), und Carl D. Thomp- 
fon als Etadtclerf. Darauf murbe 
Hr. Seidel in die Rathafammer geleitet 
und hielt feine Antrittsrede, in wel: 
er er betonte: 

„Vor allen Dingen jollte “home 
rule,” das NReht der Selbitvermal- 
tung, für die Stadt Milmaufee geführt 
werben.“ 

Zu anderen Maßnahmen, welche er 
hefürmortete, gehörten: Förderung der 
Mohlfahrt der Urbeiterflaffen diejer 
Stadt; Durchführung gefundbeitlicher 
Maßnahmen; Begründung eines ftäd: 
tiſchen Nachforſchungsbüros, um die 
Finanzen der Stadt auf eine ſunde und 
ſichere Grundlage zu bringen, und Ver— 
einigung verſchiedener Aemter, um die 
Koſten zu ſparen. Er erſuchte ferner 
den Stadtrath und den Stadtanwalt, 
ſpäter über die Thunlichkeit der Errich— 
tung ener ſtädtſchen Beleuchtungsan— 
lage zu berichten. Herr Seidel hob fer— 
ner hervor, daß die Augen von Tau— 
ſenden anderer Städte jetzt auf Mil— 
waukee gerichtet ſeien, und daß die 
Stadtverwaltung eine große, heilige 
Verantwortung übernehme, und mit 
vielen und großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben werde; aber bei zielbe— 
wußtem Willen und Wachſamkeit könne 
der Erfohlg ihr nicht fehlen. 

Nach der Inauguration wurde ein 
Empfang für die neuen Stadtbeamten 
in der Weſtſeiti e- Turnhalle abgehal⸗ 
ten. 

Wotter, Obſt und Gemüre. 

Des Moines, Ja. 19. April. Die 
Obſt- und Gemuſebauer im Staate 
Jowa ſind auch wieder hoffnungspol- 
ler geworden, da der Himmel wolkig 
geworden iſt, und die Temperatur 
langſam wieder ſteigt. Wenn es trübe 
bleibt, bis die Temperatur ſich genü— 
gend gemäßigt hat, ſo mag wenigſtens 
ein guter Theil des Frühobſtes und 
bes Frühgemüſes geretlet werden. 

Kanſas City, 19. April. Obwohl 
am frühen Morgen eine Temperatur 
von 24 bis 36 Grad unter Null in 
Kanſas City und Miſſouri herrſchte, 
wurden Obſt und Gemüſe, wenigſiens 
im öſtlichen Theil der beiden Staaten, 
durch Wolken vor dem Froſt geſchützt. 
Dagegen wird aus Wichita und Dodge 
Cith, Kanſas, ſchwerer Froſtſchaden 
gemeldet. Leichtere Fröſte herrſchten 
auch zu Ollahoma City, Okla., und 
zu Fort Worth. Tex. 

In Arkanſas herrſchte ebenfalls wol⸗ 
mges Wetter, ohne Froſt. 

Vittsburg, 19. April. Schnee be— 


| dedte heute das meftliche Pennfyina= 
nien und Theile von MWeftpirginien. 
Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 
32 und 41 Grad über Null. 
Aus Weſtvirginien wird Schaden 
an den Obſtgärten berichtet. 


Vom Arbeitsfelde. 
Pittsburg, 19. April. Nur noch etwa 


800 Mann arbeiten in der Anlage der 
„Preſſed Steel Car Company“ zu 
Schoenville, wo, wie berichtet, ein neuer 
Streik ausbrach. Erſt hatten nur etwa 
1000 ausländiſche Arbeiter an dieſem 
Streik theilgenommen, heute ſind aber 
4500 Mann müßig, und die Zahl der 
Streiker wächſt noch beſtändig. Ame— 
rikaniſche Arbeiter wurden auf dem 
Wege zur Arbeit angehalten und in ei— 
| nigen Fallen mit Gemalt verhindert, 
| Die Anlage zu betreten. Andere jedoch 
Ichlugen fich durch Haufen von Strei- 
fern durch und gelangten innerhalb de3 
Pierhs, wo jie den Schuß der Kor: 
porations = Polizei hatten. Die Strei- 
fer hielten auch jeden Trambahnmwagen 
an, der nah Mefer’3 Rod fuhr. 

Noch ehe der Tag vorüber ijt, mö= 
gen die Staatäfonftabler auf’3 Neue 
bierber fommen! 

Die Streifer hielten heute Nachmit- 
tag eine Maffenverfammlung ab, in 

melcher Führer des radikalen Arbeiter- 

berbandes „‚nduftrial Worfers of the 

World“ ſprachen. 

Wilkesbarre, Pa., 19. April. Das 

Beſchwerdekomite der Zugbedienſteten 

der Delaware- & Hudjonbahn, pflog 

beute Berathung mit den Beamten die= 

jer Gejellichaft zu Albany, N. 9. 

Die Ihatfache, dat die Gejellichaft 
die Löhne ihrer Werfftättenarbeiter um 
6 Brozent erhöht hat, wird als ein 
Zeichen genommen, daß auch die For=- 
derungen der Zugbedienfteten ſowie der 
Telegraphiften Gewährung finden mer=- 
den, 

Warnt vor einem ‚„Waflertruft‘‘. 


Denver, rolo., 19. April. Bor der 
Konjervirungsfommiffion von Kolora= 
do hielt der frühere Sekretär des \n- 
nern, James R. Garfield, eine längere 
Rede. Derfelbe führte aus, Ddak jekt 
alle Vorbedingungen gegeben jeien für 
einen großen Waffertruft, 
und daß die Tendenz zu einer jolchen 
Zentralifirung im Zunehmen begriffen 
jei. Der Redner befürmortete deshalb 
die Zufammenarbeit der Bundesregie- 
rung und der Einzelitaaten zu Erhal- 
tung der verfügbaren Waflerfräfte. 

Garfield Rede ging Die des 
Gouverneur CShafroth voraus, der 
entjchieden für ftaatliche KRontrollirung 
der Waflerfräfte eintrat, ausgenommen 
folde Fälle, wo nationale Interejfen in 
Trage fommen. 

Neues Zugunglück. 

La Eroffe, Wis., 19. April. Zu 
Lytles, 10 Meilen nördlich von bier, 
verunglüdte ein Sonderzug auf ber 
Chicago=- & Northmweitern-Bahn, mel: 
cher einem Perfonenzug um 10 Minus 
ten vorauslief. Der Kondukteur und 
der Heizer wurden, fchlimm verlekt, 
nad) dem Hojpital in Winona gebracht. 
Der Zug gerieth in Brand und brannie 
nieder. Qängere Zeit war das Geleife 
polig für den Verkehr gefperri, und 
alle betreffenden Züge benußten das 
Geleife der Milmaufee- & St. Paul— 
Bahn. 

Erplofion und Brand. 


Cincinnati, 19. April. Ein Feuer 
bon To geheimnißvollem Urſprung, wie 
eine Exploſion in der vergangenen 
Nacht, vervollſtändigte die Zerſtörung 
des ſchönen Bungalows von John A. 
Payne, der weithin in Rennſportkreiſen 
bekannt iſt, zu Ryland, 14 Meilen ſüd— 
lich von Cobington, Ky. Die Explo— 
ſion hatte eine ſo große Gewalt, wie 
die von Nitroglyzerin, und demolirte 
jeden Baltkten in dem hübſchen Bau. 
Man vermuthet aber, daß Kloakengas 
die Exploſion verurſachte. Zum Glück 
war das Gebäude zur Zeit unbewohnt. 

Bryan wieder da. 

New York, 18. April. Wm. J. 
Bryan iſt mit dem Dampfer „Cara— 
cas“ aus Südamerika etwas verſpätet 
hier eingetroffen. 

Er ſagte, der Zweck ſeiner Reiſe ſei 
das Studium der wirthſchaftlichen und 

ſoziologiſchen Zuſtände Südamerikas 
geweſen. Ferner ſprach er vie Mei- 
nung aus, daß die Ausſichten der de— 
mokratiſchen Partei in den Ver. Staa— 
ten gut ſeien. 

Bryan war am 13. November v. J. 
von Lincoln, Nebr., abgereitt. 
Erdbeben in Montana. 
Helena, Mont., 19. April. 
leichte Erderjchütterung murde hier, 
| fomie zu Butte und Anaconda, um 
halb 2 Uhr Morgens verfpürt. Someit 
befannt, verurfachte fie feinen Scha— 

den, 


Eine 


— c— 
Auslaud. 


Auſtraliſches Kabinet geht. 
Wegen Wahlniederlage durch die Arbei— 
terpartei. 


Melbourne, Auſtralien, 19. April. 
Das ganze Kabinet, an deſſen Svpitze 
Alfred Deakin ſtand, hat heute abge— 
dankt. 

Bei den Wahlen vom 13. April war, 
wie gemeldet, die Regierung durch das 
Arbeitervotum geſchlagen worden, und 
es wurde daher der Rücktritt des Mi— 
niſteriums erwartet. 

Das Kabinet Deakin war erſt im 

JMai 1009 gebildet und von anti⸗ſozia⸗ 
liſtiſchen Intereſſen unterſtützt worden. 


— 


Chicago, Dienſtag, den 19. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


11 Todte 
Bei Keſſelexploſion in einer ungariſchen 
Streichhölzerfabri?! 


Bubapeft, 19. April. Sn 
Streihhölzerfabrit zu Szegedin er- 
plodirte heute ein Dampffefjel. 10 
Mädchen und ein Mann wurden dabei 
getöbtet, und andere 18 Mädchen mur- 
den gefährlich verleßt. 

Zebt wirflih Ruhe. 

Peking, China, 19. April. E3 wird 
beitätigt, daß der Aufitand non Ein- 
geborenen zu Iihangjcha fein Ende 
erreicht hat. Ein neuer Gouverneur 
für die Provinz Hunan (der alte wurde 
befanntlich umgebracht) ift auf dem 
Wege nach Tſchangſcha. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß es infolge des An— 
griffes auf das Eigenthum von Aus— 
ländern zu politiſchen Verwickelungen 
kommt. 

Die amerikaniſche Geſandtſchaft da— 
hier glaubt, daß ſämmtliche Ameri— 
kaner in dem Unruhediſtrikt nach Han— 
kau entkommen ſind. Die japaniſche 
Kolonie war die letzte, welche Tſchang— 
ſcha verließ. Das dortige japaniſche 
Konſulat wurde niedergebrannt; aber 
das britiſche Konſulat, welches außer— 
halb der Stadt liegt, wurde nicht be— 
ſchädigt. 

Noch iſt der Geſammtſchaden, wel— 
chen die Krawaller anrichteten, nicht 
berechnet; aber er wird jedenfalls hoch 
kommen. Bezüglich des amerikaniſchen 
Eigenthums iſt indeß jetzt feſtgeſtellt, 
das dasſelbe nur wenig Schaden erlit— 
ten hat. 

Rocſevelt's ungariſche Tage. 

Budapeſt, 19. April. Die Rooſe— 
velt'ſche Partie fuhr auf einem Extra— 
zuge von hier nach Bobolna ab, wo 
ſie den Tag als Gäſte des ungariſchen 
Landwirthſchaftsminiſters Graf Se— 
renyi verbrachte und die berühmte ara— 
biſche Stutenfarm beſuchte. 

Um 7:20 Uhr Abends traf die Partie 
wieder zu Budapeſt ein. 


einer 


Sampfernachrichtent. 
Angelonmen: 
Nem Dort: PBurneifia von Glasgom; 
von Rotterdan; Geltic don Neapel. 
Halifar: Numidian von Glasaom. 
St. Kohns: Monaolian don Liverpool. 
Gibraltar: Wrinzeffin Irene, von New York 
nah Genua. 
Yiperpool: Mauretania don New Vort. 
Antwerpen: Finland von New Vort. 
Prowbhead: Graf Walderfee, von New Port nah 
Hamburg. 


Nyndam 


Aöargangen. 

New Lork: San Giovanni nah Neapel. 

New Vork: Kaifer Wilhelm der Große nah Pre 
men; Notterdam nah Notterdam; Moltte nach 
Genua; Griftobal, nach Zentralamerita und Ranaına, 

Pofton: Manitou nach Antwerpen. 

Gibraltar: König Albert, von Genua nah New 
Dorf 

Palermo: Noma nah New Vort, 

Marjeille: Mafiilia nah New Morf. 


Lokalbericht. 
Gleichmäßige Gefchgedung. 


Wird in Bezug auf £ogen und Sterbe- 
faffenvereine anaejftrebt. 

Sm La Salle-Hotel befindet fich die 
Vereinigung der LZogen und Gterbe- 
tafjen=-Bereine in Situng. 3 wird 
unter Anderem berathichlagt über Ge- 
jetesporlagen, die bei den Legislaturen 
der verjchiedenen Bundesjtaaten einge- 
reicht merden follen, um die yrage de3 
Unjpruchsrechtes zu regeln, melches 
Hinterbliebene von Selbjtmördern ha= 
ben an GSterbefaffen, zu melchen diefe 
gehört haben mögen. Bei der Erörte- 
rung des Gegenstandes wurde u. X. 
feftgejtellt, eg werde hierzulande von 
unjeren Gerichten faft allgemein als 
feititehend angenommen, daß Selbft- 
mord nur Leute begehen, die zeitweilig 
unzurechnungsfähig find. 

Bon anderen Dingen, die zur 
Sprache gebracht wurden, mar da3 
Wichtigfte wohl ein Vorfchlag, gleich» 
mäßige Beitimmungen fejtzufegen für 
KRaffemitglieder, die mit ihren Prä- 
mienzahlungen in Rüdftand gerathen, 
oder fie nur zum Theil leiten. Der 
Berbanda-Bräfident, E. W. Donovan 
von Detroit, theilte in diefer Verbin- 
dung recht offenherzig mit, daß er die 
Verbandsleitung des Unabhängigen 
Yörfterordena beimogen habe, ihm troß 
der beichloffenen Natenerhöhung 
zu gejtatten, feine Prämien mei- 
ter nah Der früheren Rate 
zu zahlen. Das gefchähe zwar mit 
berfchiedenen Vorbehalten jeitens der 
Verbandäleitung, was aber nichts da= 
ran ändere, daß der Orden fehr bald 
die Zahlungen würde einftellen müf- 
jen, wenn er allen Mitgliedern Zuge- 
ftändniffe machen würde, mie er, Do- 
novan, fie jih gefichert habe. 


Mußten umfehren. 


Die Frahtdampfer „City of Paris“, 
„Parts“ und „W. von Blick“, die ge- 
jtern Abend ausgelaufen waren, fehr- 
ten heute früh in den Hafen zurüd, 
um ruhigeres Wetter abzumarten. Sie 
hatten die ganze Nacht auf dem offenen 
See mit hohem Wogengang zu fäms 
pfen gehabt. 


— Beretigter Einwurf. — Wirth: 
„Jetzt muß ich ſchon ſeit ſechs Wochen 
wieder ankreiden; das geht aber nicht 
mehr!“ — Student: „Gott, die Kreide 
ift Doch fo billig!“ 


Die „Abendpofi“ 
verdffentlicht heute 
442 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Unzeigen“ ber „Abendpoft“, 


Entmuthigt. 


Arbeitslofes Mädchen machte einen Selbft- 
mordverfuch, 


Durch Arbeitslofigkeit entmuthigt, 
terfuchte geftern Abend die 18jährige 
Nettie Coof, Nr. 2122 Zube Straße, 
mittel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. .Yhr Bruder James 
Ihlug ihr die Flafche aus der Hand, 
aber erjt, nachdem fie jchon einen 
Cchlud des ätenden Giftes genommen 
hatte. Die Unglücliche liegt in be= 
denklichem Zuſtande darnieder. 

Hatte ſchwer gelitten. 


Man muthmaßt, daß Dr. Edward 
E. Nathan, der ſich geſtern, wie kurz 
berichtet, in ſeinem Sprechzimmer Nr. 
4166 Halſted Straße mittels Blau— 
ſäure vergiftet hat, in einem durch 
Neuralgie verurſachten Anfalle von 
Geiſtesſtörung Selbſtmord begangen 
habe. 

Der Verſtorbene war 26 Jahre alt 
und wohnte Nr. 364 Oſt 58. Straße. 
Seine Eltern, L. Nathan und Gattin, 
wohnen Nr. 4015 Grand Blod. Erſt 
vor ſechs Monaten hatte er Frl. Julia 
Goldberg, Deadwood, S. D., gehei— 
rathet. Er hinterließ drei Briefe, je 
einen an die Gattin, Dr. John A. 
Keyes, der mit ihm das Sprechzimmer 
theilte, und ſeinen Bruder. 

„Die Briefe,“ äußerte der Bruder, 
„enthalten nur Abſchiedsgrüße, aber 
teinen Grund für die That. Er muß 
dur) unerträgliche Schmerzen zum 
Srfinn getrieben worden fein und im 
Zuftande der Unzurechnungsfähigteit 
den Selbjtmord begangen haben.“ 

suisses eh 
Erbſchaftsſtreit. 


Frank V. Keogh greift die Giltigkeit der 
Ehe feines Bruders an. 


Einen Antrag, der die Ehe feines 
jegt verjtorbenen Bruder Ldmard 
Keogh, eines Mitgliedes der Druder- 
firma gleichen Namens, Nr. 341 Dear: 
born Str., mit Jennie %. Hudinz für 
ungiltig erflärt, hat heute Frant 2. 
Keogh im Nachlafgericht geitellt, Am 
5. Mat fol die Verhandlung fein. 
Keogh erklärt, Frl. Hudinz fei nicht 
mit feinem Bruder verheirathet ge- 
weſen und daher nicht erbberechtigt. 
Frl. Hudins oder Frau Keogh hat ich 
ala Erbin gemeldet und bezeugt, fie 
hätte fih am 14. Mai 1903 mit Eb- 
ward Keogh im Haufe Nr. 285 Oft 
Ohio Straße verheirathet und hätte 
zur Zeit feines Todes mit ihm gelebt. 
Der Gefuchiteller fagt dagegen, er hätte 
in der Kanzlei des Countyelerf3 ver: 
gebens nach einer Aufzeichnung der an- 
geblichen Heirath gefucht; die einzigen 
rechtmäßigen Erben feien er, feine 
Mutter und feine Schmweiterr. Der 
Werth des Nachlaffes ift nicht befannt. 


+ ——— 


In der Nothiwchr. 


William S. Woods von der Anklage des 
Mordes entlaftet. 


William S. Woods, der am 4. Juli 
berübten Ermordung von Bert Comp: 
ton angeflagt, bezeugte heute vor Nich- 
ter Keriten, daß Compton ihn in Wil- 
am Ruffels Wirthichaft, Nr. 5059 
©. Ada Str., angegriffen und er fich 
mit einem Meffer vertheidigt hätte. 
Der Richter beauftragte die Geſchwo— 
renen, Wood3 freizufprechen, was auch 
geichah. 

Gleich darauf wurde in tie Ber: 
handlung gegen den 18jährigen Mie- 
zy2laus Niecgoddi, Nr. 715 Elybourn 
Une., eingetreten, melcher des Todt- 
Ichlags angeklagt if. Er hat am 13. 
Mat 1909 den 19jährigen Esmward 
Pfiſter getödtet. Auch Niecgodcki be— 
ruft ſich darauf, daß er in der Noth— 
wehr gehandelt hätte, da Pfiſter ihn 
vor ſeiner Wohnung angegriffen hätte. 

— — — — 


Im deutſchen Hoſpital. 


Der Geſandte Bünz ſtattet ihm heute 
einen Beſuch ab. 


Heute Nachmittag um 3 Uhr ſtattete 
Dr. Karl Bünz, der kaiſerlich deutſche 
Geſandte in Mexiko, der ſich bekannt— 
lich auf ſeiner Urlaubsreiſe nach 
Deutſchland einige Tage hier aufhält, 
dem Deutſchen Hoſpital einen Beſuch 
ab, wo ihm zu Ehren ein informeller 
Empfang abgehalten wurde. Geſtern 
Abend war der Geſandte der Ehrengaſt 
einer Anzahl bekannter Schleswig— 
Holſteiner und ihrer Damen, engerer 
Landsleute von ihm, bei einem Bankett 
im Bismarck-Hotel. Anſprachen hiel— 
ten außer Dr. Bünz die Herren E. G. 
Halle, Auguſt Lüders, Julius Koop, 
Dr. Sophus Dabelſtein, H. Kaul, 
Adolph Arnold und Frau Chriſt. Jen— 
ſen. Frl. Klara Lauer verſchönte den 
Abend durch mehrere Liedervorträge. 

— — — — 
Ein Abkommen erzielt. 


Abgeſandte der Derbündeten Dereine fon- 
ferien mit Sinnenfteuerfommiffär Cabell. 


Mie aus Washington gemeldet wird, 
haben die Abgefandten der Verbünde- 
ten Vereine für örtliche Selbjtrezie- 
rung heute Vormittag eine Konferenz 
mit Binnenfteuerfommiflär Cabell ge: 
habt, die von Bundesfenator Rorimer 
ermittelt wurde. Das Ergebniß mar 
zufriedenftellend. E3 wird dem Aus— 
Ihuß für politifche Ihätigfeit des 
Verbands zur Genehmigung unter— 
breitet werden. Anzmwilchen werden 
ftrafrechtliche Verfolgungen gegen Ber- 
eine, die ohne eine Bundezlizens gei- 
ftige Getränfe ausfchänfen, nicht einge: 
leitet werden. — 


— 


Urtheil beftätigt. 


In Saben des Präfidenten 6. M. Moul» 
ton von der Weftern Life Indemnity Eo. 

Das Urtheil des Bundesfreisge- 
richts, nach welchem Präfident George 
M. Moulton und €. %. Rofenfeld von 
der MWeftern Life Andemnity Co. je 
$200,000 und Mm. 9. Gray $125,- 
000 an die genannte Gefelfchaft zu= 
rüdzahlen follen, auß deren Kaffe fie 
fich entjprechende Summen miderrecht- 
lich angeeignet haben, ijt heute vom 
Bundes-Appellhof beitätigt torben, 
fomweit Moulton in Betraht fommt. 
Sn Bezug auf Gray wird eine Ent: 
Iheidung für den 13. Mai in Aus 
ficht aejtellt; Nofenfeld hat gegen das 
Urtheil der unteren Injtanz nicht Be- 
tufung eingelegt. 

Moulton Gray und Rofenfeld find 
Beamte der genannten Lebensverfiche- 
rung3-Gefellfchaft und murden im 
Ssahre 1905 von Allen W. Field und 
anderen Befitern von Antheiljcheinen 
gröblicher Mißwirthſchaft geziehen. 
Die Verhandlung der Klage endete mit 
den Zahlungsurtheilen, von denen 
nun das gegen Moulton gefällte beſtä— 
tigt worden iſt. In dem vom Appell— 
hof abgegebenen Erkenntniß wird es 
als ein Krebsſchaden in dem Weſen der 
Gegenſeitigen Verſicherungs -Geſell— 
ſchaften bezeichnet, daß es Beamten 
und Direktoren von ſolchen ein Leichtes 
iſt, ſich von den Aktionären Vollmach— 
ten zu®verfchaffen und dann fraft die= 
fer VBollmadhten mit den Geldern der 
Gejellihaft ganz nad) Belieben zu hau= 
jen. €3 jollte den Beamten und Di: 
reftoren verboten werden, ſich derar— 
tige VBollmachten zu verfchaffen. 

George M. Moulton ift eine jehr be= 
fannte PBerfönlichkeit. Er hat im Frrei= 
maurer-Orden hohe Ehrenftellungen 
befleidet und war früher Brigade-Ge- 
neral in der Staatsmiliz. 

m 


Milde Buße. 


Alfred Ober wegen Todtſchlags zu zwei 
Jahren Zuchtbaus verurtheilt. 


Gefehmorene in Richter Honores Ge- 
richtshof erklärten heute Alfred Dber 
des Todtſchlags ſchuldig und empfah— 
len, ihn auf nicht länger als zwei 
Jahre ins Zuchthaus zu ſchicken. Er 
war des Mordes angeklagt, aber die 
Geſchworenen hatten Mitleid mit ihm, 
weil der Mann ein Krüppel iſt und 
ſeinen Lebensunterhalt mit dem Ver— 
kauf von Schnürſenkeln verdient. Hat 
er ein bischen Geld, fo vertrinft er es, 
mie fein Anmalt X. ©, PBurdy heute 
dem Richter fagte, und ijt dann ganz 
unzurechnungsfähig. 

Ober war am 11. November betrun— 
ken in die Herberge 629 W. Madiſon 
Str. gekommen, wo Valentin Hild 
Nachtklerk war. Da er Lärm in ſei— 
nem Zimmer machte, verwies Hild ihn 
zur Ruhe, worauf Ober dem Clerk 
einen Schlag mit ſeiner Krücke 
auf den Kopf verſetzte. Hild wurde 
am nächſten Morgen in betender Stel— 
lung knieend als Leiche vor ſeinem 
Bett gefunden. Ober konnte ſich des 
Vorfalls nicht erinnern, gab aber zu, 
daß er Hild thätlich angegriffen ha— 
ben könnte. 

— — 


Engliſh's Geiſteszuſtand. 


Drohbrief gibt Anlaß zu einer Unter— 
ſuchung. 

Hilfs-Staatsanwalt Smith erſuchte 
heute Richter Dupuy, den Prozeß ge— 
gen Eddie Engliſh zu verſchieben und 
den Gefangenen auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand unterſuchen zu laſſen. Der 
Richter vertagte darauf den Prozeß bis 
gefängniß aus einen Drohbrief an Dr. 
W. O. Krohn mit der Beobachtung 
des Gefangenen. Die Staatsanwalt— 
ſchaft hat Engliſh nämlich in dem 
Verdacht, daß er ſelbſt vom County— 
gefängnig aus dem Drohbrief an Dr. 
8. H. Chamberlain, 2855 Wafhing- 
ton Blod. gejchrieben hat, um den 
Urzt, der für ihn fehr belaftende Aus- 
Jagen maden fann, dur Furcht vor 
der „Schwarzen Hand“ davon abzu= 
halten, ala Zeuge aufzutreten. Da ber 
Brief den Anjchein ermwedt, als fünnte 
er bon einem DVerrücten gefchrieben 
fein, jo münfcht die Staatsanwalt: 
Ihaft, Aufklärung über Englifh’3 Gei- 
ftesverfaffung zu jchaffen, obgleich fie 
den Gefangenen für vollfommen zu= 
technungsfähig hält. 

— —— — — 


Jährliche Schulfeier. 


Die früheren Zöglinge der Tuley— 
Hochſchule geben am Freitag Abend in 
der Wicker Park-Halle den Abiturien— 
ten der Anſtalt zu Ehren ein Feſt, bei 
dem unter Anderem ein kleines 
Theaterſtück zur Aufführung gelangen 
wird. 

In der Tuley-Hochſchule ſelbſt, Ecke 
Potomac und Weſtern Ave., iſt gegen— 
wärtig eine Ausſtellung von Schüler— 
Zeichnungen im Gange, die am Sams— 
tag eröffnet worden tft und dem Pu— 
biitum zugänglich fein wird bis Mitte 


Mai. 
[eb — * 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend zum Theil 
betwdlft und andauernd Fihl, roft; morgen flar, 
bei langſam zunehmender  Luftwärme; lebhafte 
nördliche, fpäter wechjelnde Winde. 

Alinois und Wistonfin: Heute Abend zum Theil 
bewölft und anbaucend tühl; Nachtfeoft; morgen 
tar und etwas märmer. : 3 

Indiana: Kente Abend zum Theil bewöltt; ftarfer 
Broß; morgen Mar, bei langfam zunehmender Luft⸗— 
wärme, 

Nieder-Michigan: Heute Abınd zum Theil bewölft: 
Nachtjroft: morgen zum Theil bewöltt und ans 
dauernd füht. : ; 

In Chicago ftellte fih der Xemperaturftand bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 41 Grad, Nachts 12 Ihr 45 Grad, Morgens 
6/Uhr 40 Grad, Mittags 12 Uhr 42 Grad, 


— — ⸗e 


Berdient Siebe. 


Su einem Monat Gefängniß und zur 
Sahlung von $500 Mährgeld verurtheilt. 


Megen bösmilligen Verlaffens mur- 
de heute der 22jährige Verkäufer Louis 
8, Johnfon dem Stabtrichter Gemmill 
borgeführt. Geine Frau, die mit 
dem zmetjährigen Rinde zur Berhand- 
lung gefommen mar, gab an, daß er 
fie im Juni vorigen Nahres veranlaßt 
babe, ihre in Elfhart, Xnd., mohnhafte 
Mutter zu bejuchen. Eines jchönen 
Tages habe er fie dort aufgefucht und 
babe ihr eröffnet, daß er des Ehelebens 
müde fei, auch verfucht, ihre Einmilli- 
gung zur Scheidung zu erlangen. Bald 
darauf habe er ihr gefchrieben: „Setzt 
bin ich verheiratet”. Sie jet natür- 
ih fogleih nah Chicago zurüdgereift 
und habe ermittelt, daß er einer jun= 
gen Böhmin, Viola Martwik, den 
Hof gemacht und thatfächlich auch ei- 
nen Heirathsichein ermirkt hatte. Bon 
ihr zur Nede geitellt, habe er fie ges 
beten, ihm doch feine Schwierigkeiten 
zu machen, da Viola ein mwirflich vei- 
zendes Gejchöpf fei. Geheirathet Hatte 
er das Mädel nicht. 

Sohnfon gab zu feiner Rechtferti- 
gung an, daß er mit feiner Frau nicht 
hätte fertig werden fünnen, da fie faft 
ftändig ihre ganze Sippe, Vater, Mut- 
ter, Schmweftern und Bafen, zu alt 
geladen hätte und die Gejelichaft ihm 
die Haare vom Kopf gefreifen habe. 
Nicht nur das, die Schwiegermutter 
hätte immer etwas an den Kleidern 
feiner Frau auszujeten gehabt. Nichts 
jei ihr gut genug gemwefen. Die Folge 
märe gemejen, daß, mährend er vor 
der Hochzeit $200 auf der Bank hatte, 
er nach kaum Jahresfriſt Schulden 
hätte machen müſſen. Die Epiſode mit 
Viola habe nichts auf ſich gehabt. 
Das Möädel ſei ihm nur Freundin, 
nicht Geliebte geweſen. 

„Sie könnten auch mit einem Engel 
nicht fertig werden,“ ſchnauzte ihn der 
Richter an. „Hiebe verdienen Sie. Da 
ich aber nicht das Recht habe, Sie öf- 
fentlich auspeitjchen zu laffen, jo muß 
ich mich damit begnügen, Sie zu einem 
Monat Gefängniß und zur Zahlung 
bon jährlich $500 Nährgeld zu verur- 
theilen. Können Sie bei Jhrer Ent- 
loffung nach vier Wochen Nhrer Frau 
nicht das Nährgeld zahlen, fo laffe ich 
Sie ein ganzes Jahr lang im Gounty: 
zwinger ſchmachten.“ 

In der Schwebe. 

Das Schickſal der Frau L. B. Goed— 
rich, Inhaberin des Star Hotel, Nr. 
1715 Weſt Madiſon Str., die des 
Kuppeleiverſuchs angeklagt iſt, ruht in 
den Händen der Jury, die nach Auf— 
nahme des Thatbeſtandes in Richter 
Scovels Abtheilung des Stadtgerichts 
heute Mittag ſich zur Berathung zu— 
rückzog. Frau Goodrich ſoll verſucht 
haben, Frau May MeComb, Nr. 15 
Biſhop Court, die als Unterſuchungs— 
beamtin in Dienſten von Clifford G. 
Roe, dem früheren Staatsanwalts— 
gehilfen, und dem Anwalt Jas. E. 
Harrold ſteht, zum Eintritt in das von 
ihr betriebene angeblich verrufene Haus 
zu bewegen. Am 1. Februar hatte ſie 
ein Dienſtmädchen geſucht. Frau Me— 
Comb meldete ſich und erhielt eine 
Stelle. Bald darauf ſoll Frau Good— 
rich ihr den Vorſchlag gemacht haben, 
ſich einem Leben der Schande zu er— 
gehen. 

—:9 


Belaftungszeuge gefucht. 


Ein nahezu verjäbrter Gaunerftreich nach 
bewährtem Mufter. 

Ceit dem Jahre 1905 fchmeben im 
Kriminalgeriht Antlagen gegen fechs 
Männer, die damals bier einen St. 
Louifer Zeitgenoffen Namens M. Co- 
ben 658 gerupft haben jollen, indem fie 
ihn al3 Theilnehmer in ihr angebliches 
Mettaefhäft aufnahmen, das ihrer 
Verſicherung nach dadurch ſehr ein- 
träglich gemacht werden würde, daß 
von einem der Angeſtellten der We— 
ſtern Union Telegraph Co. Berichte 
über das Ergebniß von Wettrennen 
ihnen früher würden zugeſtellt wer⸗ 
den, ald anderen Wettbörſen. Die 
Angeklagten find: Charles und Fred 
Gondorf, Thomas Martin, Chappie 
Lewis, Fred. %. Remington, Bunt 
Drueder und Mar Proczwalsty. Zur 
Verhandlung haben die Anklagen bis- 
ber nicht gebracht werden können, meil 
der Herr Cohen fich zu fcheuen fcheint, 
al3 Belaftungszeuge aufzutreten. Die 
Staatsanmwaltfhaft will nun einen 
Verfuch machen, ihn dazu zu zwingen, 
Geftern wurde der Fall im Kriminal- 
gericht vor Richter Kerften zur Ver— 
handlung aufgerufen, und auf die an= 
gebeutete Erflärung der Gtaatsan- 
maltichaft hin lehnte der Richter e3 
ab, da8 Verfahren niederzufchlagen, 
mie die Vertheidigung e3 wünfch:e. 

—. 

Kommt vor’3 Schiedsgericht, 

Die Lohnftreitigfeit zmifchen ber 
Vereinigung meitlicher Eifenbahn-Ge- 
feltfchaften und dem Verbande der Lo- 
fomotioheizer joll bier demnächft von 
einem Schiedsgericht geſchlichtet wer— 
den. Gewerbskommiſſär Chas. P. 


Neill von Waſhington iſt heute einges 


troffen, um bei der Vervollſtändigung 
des Gerichtshofes zu helfen. Die Bah— 
nen werden in dieſem von W.R. Scott, 
dem Betriebsleiter des Frisko⸗Sy⸗ 
ſtems, vertreten werden; die Heizer von 
ihrem Vize-Präfiventen TimothyShea. 
Angeblich haben diefe Beiden fi auch 
fhon auf einen Unparteiifchen geeinigt, 
doch hat der betreffende Herr bie auf 
ihn gefallene Wahl noch nicht feit an- 
genommen. 


£ . ei. ; v x 
‚Die „Abendpost % 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. | | 
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Gute Dorfäbe. 


Sullivan eniw'delt die Pläue dee 
Demokraten fiir die Conntywahl. 


Befürwortet Einigkeit, 


Sie foll durch Berücfihtigung aller Safe’ 
tionen bei der Auswahl der Kandidge 
ten erzielt werden. — Derlangt Refore 
men in der Countyverwaltunz. 


Befürmortung durchgreifender Res 
formen in der Countyverwaltung, die 
Aufftelung jüngerer Kräfte, nicht der 
alten Parteiflepper, die jchon mieber- 
holt gejchlagen worden jind, und bie 
Berüdfihtigung aller Traftionen der 
Partei bei der Auswahl von Kandidas 
ten für die Countgmwahlen im Herbit 
find nach der Anfiht Roger E. Sullis 
ban’3 die drei Hauptdedingungen für 
einen demokratiſchen Sieg im Novem— 
ber. Die Demokraten wollen im Herbſt 
ſiegen. Sie ſind ſich bewußt, daß die 
Spaltung innerhalb der republikani— 
ſchen Partei, die Enthüllungen über 
Korruption ſtaatlicher und ſtädtiſcher 
Verwaltungen in allen Theilen des 
Landes ihren eine ungeahnte Mögliche 
feit dazu bietet, aber der „Voß“ der 
Partei im County und Staat it fi 
auch bewußt, daß die Partei den Wäh- 
lern etwa3 bieten muß un) nidt ers 
martet werben fann, daß die machjende 
Mipftimmung gegenüber der republita= 
nifchen Bartei allein ihr’ zum Sieg ver— 
hilft. Da fein Wort Gefeß für die Par— 
teileitung ift, ift zu erwarten, daß feine 
Vorichläge auch im Parteilaufus und 
Konvent eine gebührende Beachtung 
finden werden. 

Befürwortet Einigkeit. 

In einer längeren Unterredung enta 
wickelte Sullivan heute ſeine Pläne für 
die Herbſtwahlen, und obwohl er er— 
klärte, nur für ſich ſelbſt ſprechen zu 
können, nicht aber für die Partei, iſt 
doch anzunehmen, daß fie das Ergeb» 
niß reiflicher Berathungen der Partei⸗ 
häupter ſind. Was die Aufſtellung von 
Kandidaten für die Countyämter an— 
langt, ſo ſollte ſeiner Anſicht nach die 
Frage der Mayorswahl im nächſten 
Frühjahr überhaupt nicht in Betracht 
kommen. Alle Fraktionen der Partei, 
die Harriſon-⸗, Dunne⸗ Träger- und 
Sullivan-Leute, ſollten berückſichtigt 
werben, und bei der Wahl der Kandi—⸗ 
daten follte nicht die Frage der Zuge 
börigfeit zu einer beftiminten Fraktion, 
als vielmehr die Frage der perfönlichen 
Tüchtigfeit des Kandidaten den Aus 
fchlag geben. Weiterhin fei die Mahl 
neuer Männer, auch wenn fie fich nicht 
lebhaft um das politifche LZeben und 
Treiben gefiimmert hälten, unerläßlich 
geworden. Die Partei drauche junges 
Blut. Die alten Barteitlepper, auf die 
man immer und immer wieber zurüds 
gefommen fei, und mit denen man 
Niederlage auf Niederlage erlitten ha= 
be, follten gänzlich unberüdfichtigt blei— 
ben. Statt deffen follten Kandidaten 
aufgeftellt werden, an denen die Bevöl— 
ferung nichts auszufegen habe, und de— 
nen au die berufsmäßigen „Refor= 
mer“ nicht3 am Zeuge fliden könnten. 

Reform der ConimtyrDerwaltung. 

Mas die Countyverwaltung ans 
langt, fo find nach Anficht de3 demo= 
fratifchen „Boffes“ durchgreifende Res 
formen unerläßlich und follten von den 
Demokraten in ihrer Platform befürs 
mortet werben. Dazu gehört nad) feiner 
Unfiht in erfter Linie die Verringer- 
ung der Zahl der felbftändigen Ver— 
maltungsabtheilungen. Die Schreiber 
der verfchiedenen Gerichte, de3 Kreis, 
Superior- und Nachlaßgerichts, ſollten 
nicht erwählt, ſondern ernannt werden 
und dem Couniyhſchreiber unterſtellt 
ſein, der allein erwählt werden ſollte. 
Ihm ſollte auch der Grundbuchführer 
unterſtellt ſein, der ebenfalls nicht er— 
wählt werden ſollte. Um für dieſe 
Stellungen tüchtige Männer zu erhals 
ten, folte das County-Zivildienft 
fyftem meiter ausgebaut und auf alle 
DVermaltungszmeige ausgedehnt mer» 
den. Herr Sullivan erklärte, daß, 
wenn die Scheuerfrauen in denStaatd= 
anftalten und die Schreiber in. dem 
ftädtifehen Vermwaltungszmweigen. dem 
Zivildienftgefeg unterftellt feien, fein 
Grund vorliege, marum night auch bie 
AUngeftellten des tountyichahamtes 
dem Zivildienftgefeg unterjtellt fein 
follten. Weiterhin befürmortet er, bie 
Zuftändigkeit der Wahlbehörde audy 


auf die Landbezirke auszubehnen und s 


die Nichterwahlen von den übrigen 
Mahlen zu trennen und im Juni abs 
zubalten. Reformen diefer Art feien 
dringend nöthig und jollten von ber 
demofratifchen Partei in ihrer Plat« 
form für die Herbftwahlen nahdriide - 
lich verlangt werben. 

_— — 

Shlimm verleht. 


In der Zweiganlage der „Scullp, 
Steel and Iron Eo.“, Nr. 24306 
Afhland Ave, fiel heute Morgen dee 
2djährige Edward ler, Nr. 3160 
Archer Une, aus einer Höhe von 30 

uß von einer Leiter und erlitt einem 

ädelbruh. Im County-Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird an feinem 
Aufkommen gezmeifelt. | 


3 
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Leſet die „Sonutagpoſt“ 
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Ralter Regen ud Graupeln— wunder Hal3 ımd naffe Füße—die lin, 


annehmliähfeit eine rauhen Apriltages, 


berurfahen bei uns größere 


Werthſchãzung eines fmarmen fojigen Heims als mwirfliches Wintermetter. 
Und der Kohlennorrath ift, Hein — fauım genug, bis zum marmen Wetter. 

Zelephorfirt Enre Beitellung auf Solvatı Cole— nehmt 1 oder 2 Tonnen, 
und macht einen’grünblidten Berfuih. E83 wird-fich als die beite und fpar- 
famite Feiierung erweifen,. die Ihr je gebraucht Habt. Im April ift derPreis 


niebriger al3 in irgend einem Monat des Jahres. 


Alte Solvay » Käufer 


willen dies— sie Yaufen ihren Winter-Rorrath im Aprit. 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Das HSelzmaterial ohne Fehler“. 


Eine Million Tonnen Solvah Cofe murbden lebte Jahr im Welten ver» 
braucht — die Nachfrage jteigt jchnell. Ste nimmt den Blat der Kohle im 
Auslichen Gebrauch, wo immer jie eingeführt wird, da jie in jeder Bezie- 
ung bejjer tft —länger vorhält und billiger ift. 
Sie ift reine, rauchlofe und geiunde Feuerung — fie Hinterläßt feine 


Alche zum Sieben — oder Klinfers. 


Ungefähr ein Drittel des Gewichte von Kohlen ift werthlos, fich ver» 
flüchtender Stoff — Gas, Rau und Mu erzeugender Beitandtheil der 
Kohle. Bei der Heritellung der Eolvay Eofe werden diejfe Elemente befei- 
tigt — Rohlenftoff, da3 Element, welches ige erzeugt, bleibt. 


Fragt Euren Händler nad) echter Solvay Eofe — Nuß-Größe für 
Defen, Eag- und Dfen-Größen für Furnaces. April-Preis $6.25 
die To. — od. tel. oder fchreibt um Namen unf. nädhften Händlers: 


115 Adams Street, Ohlcago-Telephone Randolph 220. 


\ PIOKANDS, BROWN & O0OMPANY ' 


Haus Doofen. 
Roman von Julia Zobft. 


(6. Fortfegung.) 

Bingen! Boofjen jprang mit einer 
Eilfertigkeit aus dem Zuge, als wollte 
er allen Einwendungen ſeines warnen⸗ 
den Verſtandes entgehen. Ein Boot 
war bald gefunden — nun ſchwamm 
er in den dämmernden Abend hinein. 

„Heute ift Vollmond, Herr“, ſagte 
der Schiffer und tauchte die Ruder in 
die jtrömende Fluth. „Bald werden 

\ wir ihn haben.“ 

\ Mondnadt am Rhein! Mondnacht 
In, Bingen! C3 war die andere Welt, 
bie feiner martete, der Jungbrunnen, 
der jein frliher jo träges Blut lebendig 
machte, der feine Seele mwedte, dah er 
bebenven, jehnfüchtigen Herzens ber 
Schönheit gedachte, die er für fi) be— 
gehrte. 
&3 war ftärfer ala der warnende Ber- 
ftand, er mußte die mwiederjehen, die 
er nicht mehr hatte vergeffen können. 

Vielleicht war e3 nur die Trennung, 
die ihm ihr. Bild fo munderfam- malte. 
Bielleicht verrann der Zauber, wenn er 


fie wiederfah. Seine glänzenden Augen | 


gaben diejer aufjpringenden Frage die 
einzig wahre Antmwort. 

Mie riefelndes Silber zog e3 hinter 
dem Nachen her — in filbernem Glanz 
lagen die Ufer. Auf dem tiefen, leiſe 
rauſchenden Strom die Stille, vor ihm 
leuchtende Gärten und übermüthige 
Menſchen. Eine weiche, helle Stimme 
ſang ein Lied — ein Lied vom Rhein. 

Das Boot ſtieß an das Ufer; Voo— 
ſen drückte dem Schiffer das Geld in 
die Hand, ihm bedeutend, den Koffer 
in den Darmſtädter Hof zu bringen, 
dann ſprang er an's Ufer. 

Ob er ſie heute noch ſehen würde? 
Er hatte ſich etwas unterhalb von 
Rüdesheim landen laſſen, vielleicht kam 
ihm das Mädchen in der Einſamkeit 
der Rheinſtraße entgegen. 

Er pochte auf ſein Glück! 


Und leiſe ſingend kam es daher, in 


weißen Kleidern, ſo feſtlich und froh, 
als habe ſein Wunſch es hergezaubert. 


Swißeo Be 
erzeugt Haar 


Große Yrobe-Flafdye frei. 


Deſeitigt Schorff — Verhindert das Aus, 
fallen ber Haare — Gibt grauen 
Snaren ichnell ihre natürliche 
Barbe wieder. 


Wer Ewitco Reflameligent, 

Seber, der von Kahlfäpfigfeit bebraht 
If, bat alles mögliche veriudht, das Haar 
gu erneuern, aber nicht biß_gur Entbe» 
dung von dem wunderbaren Swißco 
Haanr- und Kopfhaut - Heilmittel wurde 
etwas geboten, dad den Erwartungen 
entiprad). 


Falls Ihr Swihco neh miht verindt Habt, 
Zönnt Zr eine große Probeflaihe frei erhalten 
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Wie es ihn z0g und lodte! | 


| danfen. 


ı Der Mann ging ihm entgegen, feine 
' Bruft athmete tief und fehmer. Nun 
| ftand er Hor der lichten, ſchlanken Ge⸗ 
| ftalt, Die vom Mondfchein überfluthet 

mar und die ihn mit großen, er» 

Ihrodenen Augen anjah. 
| „sh ſoll Ihnen Grüße von Herrn 
| Zhöneffen überbringen, Fräulein 

Agnes!” rief Voofen und 30g den Hut. 

„Ah, Sie find’3?“ 

„Begrüßen Gie alle Xhre guten Be- 

| fannten fo, fühl?“ 

Agnes lachte verlegen, ftredite aber 
Boojen ihre Hand hin. Er fah, mie 
fie erröthete und ihre Augen von ihm 
abirrten. 

„Mein überraft fie 
mohl?“ — 

„Dieſer Weg iſt für jeden frei, mein 
Herr.” 

Er bielt noch immer ihre Hand und 
fah ihr tief in die Augen, die in banger 

I Scheu die feinen fuchten. „E3 ift doch 
Mondnachr heute, die 309 mich her. 
Darf ich Sie wieder begleiten, Fräulein 
Agnes?" 

Sie antwortete nicht und blidte auf 
den goldenen Ring an ber jchlanten, 
weißen Männerhand, ver fo aufbring- 
lich glänzte. 

„Run, mein räulein, bin ich feiner 
Antwort werth?“ 

Gie deutete auf den jchlichten Reif 
und fagte leife: „Sie haben eine 
Frau?“ 

Vooſen athmete auf. Das war's, 
darum die Scheu und ihre eilige Flucht 


— damals beim erſten Beiſammen— 
ſein. 


Kommen 


IFch hatte eine liebe Frau, ſie war 


immer krank — zwölf lange Jahre. 
| Bor drei Monaten habe ich jie begra- 
| ben. Nun bin ich ganz allein.“ 
| „Sie haben feine Kinder?“ 
| „Rein. Auch, die Eltern find tobt.“ 

„ob, Sie armer, armer Mann!“ 

| _ „Und nun fuche ich in meiner Ein- 
| Jamteit einen guten Kameraden, ver 
| mic) zu tröften verfteht. Gie plaudern 
| jo bübfch, Fräulein Agnes, und Ihr 
Laden ift jo gefund. Wer mie ich 
viele ahre in der Kranfenftube ge- 
jeffen hat, den verlangt na Gefund- 
heit und Frohfinn.“ 

„Wenn e3 nur das tft, fo ift e8 gern 
geſchehen.“ 

„Das iſt lieb, Fräulein Agnes. So 
wollen wir denn mieder zufammen- 
wandern, wie damals in Köln. Hier 
wie dort ſind wir ja am Rhein. Das 
iſt Ihnen doch die Hauptſache.“ 
| „Natürlich, der muß immer babei 
| fein!” rief Agnes lachend. 

‚ ©o gingen die Beiben fröhlich neben 
einander ber, jahen fich immer tiefer in 
die Augen, und da3 Mädchen fand, daß 
ihr Begleiter fehr vornehm und jung 
ausjah. Wie früh mußte der geheiras 

I thet haben! 
I „Sie find fo ftil. Sind Sie müde?“ 

„SG und mübe! Das gibt’s bei 
mir nicht, aber ich hatte fo meine Ge» 

„Darf ich die miffen?” 

„Ih mei nicht recht.” 

„Unter Kameraden, Frl. Agnes?“ 

„Die — mie alt find Gie eigent- 
lich?“ 

„Rathen Ste mal!“ 

„Das tit fchtwer zu fagen. So mit 
dem Hut in der Stirn und im Mons 
denfchein.“ 

„Ich bente, ich bin gerabe alt genug, 
damit Sie mir Vertrauen fehenten 
fönnen.“ 

„Hm!“ 

„Haben te fein Vertrauen zu 
mir?“ 

„Das jchon; aber ich möchte Ihren 
Namen miffen; da kann ih ber» 
langen.“ 

„Und doch Bitte ich Sie herzlich, nicht 
darauf zu beftehen.“ 

„Was fol das Verftedfpiel?” , 

„36 habe meine Gründe bazır, 

| Fräulein Agnes. ch Bitte fogar noch 
um mehr — laffen Sie die Welt nicht3 
bon unſerem Freundſchaftsbund er⸗ 
fahren, auch die Eltern nicht. Vor 
Kurzem habe ich erſt meine Frau be— 
graben, Fräulein Agnes. Die Welt 
könnte ein Aergerniß daran nehmen, 
daß ich mich an Ihrer Jugend erfreue. 
Ueberlaſſen Sie es dem Zufall, Ihren 
Wunſch zu erfüllen, und morgen ſchen⸗ 
ken Sie mir wieder einen ſolchen Abend 
wie dieſen hier. Wollen Sie einen ein⸗ 
ſamen Mann noch einſamer machen?“ 

Prüfend ſah ſie ihn an, erſt ernſt, 
dann mit immer weicher werdendem 
Blick. Das Mitleid mit ſeiner Ein⸗ 
ſamkeit trieb ſie dazu, zu ſagen: „Ich 
mwerbe fommen.“ 


Sie drücte ihm die Hand und Lief 
ſo geſchwind * gas ihr ni 


zu folgen wagte. E83 mar eine ©elig- 
feit in ihm, die ihm nur allzu deutlich 
verrieth, daf fein Schidffal in der Hand 
biefe3 jungen, unerfahrenen Kindes 
lag. Er fam nicht mehr von ihr los. 

Sp folgte ein feliger Abend bem 
anderen. \mmer fehmerermurde ihm 
ber Abfchied. Er vergaß Tag und 
Stunde, er durchmacdhte die Nächte und 
fchlief bi3 tief in den Morgen hinein. 
Sp ging die Woche dahin und ber 
Sonnabend fam. Wie die Stunden 
Thlihen — e3 mollte nicht dunteln! 
Die Ungebuld trieb ihn fehon in bie 
Nähe der Geliebten. Sie jaß jet mit 
ben Eltern beim Abendeffen im Bor: 
garten des Gafthaujes, in dem Wide: 
raths Stammgäſte waren. 

Mitten auf der Straße ſtand er 
plötzlich ſtill. Ob er dem Verlangen 
nachgeben ſollte, zum Abendſchoppen 
dort Einkehr zu halten? Der Wein, 
den man dort bekam, war berühmt. 

Und als er noch unſchlüſſig über— 
legte, befand er ſich plötzlich inmitten 
einer Menſchenfluth. Das Dampfboot, 
das zwiſchen Bingen und Rüdesheim 
hin und her fuhr, hatte die Ausflügler 
gelandet, die den Sonntag hier zu ver⸗ 
leben gedachten. Ungeduldig über die 
Störung, machte er kehrt und verſuchte, 
der Menge ſo raſch als möglich zu ent⸗ 
rinnen. 

„Ach, Herr Vooſen, Sie ſind hier? 
Wie einzig ſchön, daß uns der Zufall 
ſo zuſammenführt!“ 

Herr Terhaag hatte den Arm des 
Ueberraſchten gefaßt und ſchien nicht 
die Abſicht zu haben, ihn wieder los⸗ 
zulaſſen. „Joſepha freut ſich auch, daß 
wir einen ſo lieben Freund gefunden 
haben, nicht, Kind? Sie wohnen doch 
auch im Darmſtädter Hof?“ 

Vooſen mußte allen Aerger hinunter⸗ 
ſchlucken und ſagte den Beiden einige 
nichtsſagende Worte. 

„Ihr Thöneſſen war auch auf dem 
Boot; er wollte Bekannte beſuchen“, 
fuhr Terhaag fort. „Ach, da kommt 
er! Tauſend ja, was hat der Menſch 
ein hübſches Mädchen am Arm! Ken— 
nen Sie die, Vooſen?“ 

So peinlich wie es für Vooſen war, 
er mußte ſtehen bleiben, denn Terhaag 
ließ ihn nicht los. 

„Das wird die Tochter des Wein⸗ 
händlers Wickerath ſein.“ 

„Natürlich. Sein Vater hat ja mit 
ſeiner Zunge das ganze Geſchäft groß 
gemacht. Und das iſt die Agnes? 
Sieh mal, Joſepha, wie ſich die heraus— 
gemacht hat!“ Er zog lachend den Hut 
und rief: „Viel Vergnügen, Herr 
Thöneſſen, viel Vergnügen!“ 

Kaum erblickte aber der Kaſſirer ſei— 
nen Herrn, ſo eilte er auf ihn zu, ſeine 
Begleiterin ruhig ſtehen laſſend. 

„Sie erlauben“, ſagte Vooſen zu 
Terhaag. „Thöneſſen wird mir wohl 
eine geſchäftliche Mittheilung machen 
wollen. Er weiß nicht, daß ich meine 
Reiſeroute geändert habe, und glaubt 
mich noch in Wiesbaden.“ 

„Bitte, laſſen Sie ſich Zeit. Ich 
gehe mit Joſepha ſchon voraus. Haben 
Sie ſchon zu Abend gegeſſen? — 
Schade. Alſo dann nachher zum 
Abendſchoppen im Garten. Nein, nein 
— eine Abſage nehme ich direkt übel, 
mein lieber Vooſen.“ 

„Ich werde nicht verfehlen“, ſagte 
Vooſen verbindlich, obwohl er dem 
blinden Zufall fluchte. Hätte er in 
Terhaags Herz ſehen können, er würde 
nicht mehr an die Blindheit geglaubt 
haben. 

Dort ſtand das ſchöne Mädchen und 
ſah vergnügt zu ihm hin. Wie liſtig 
ſie zu lächeln verſtand! Ihr ſchien es 
ein köſtliches Komödienſpiel, während 


enn Sie nicht bereits 

Vortheil aus The 

Aub's ungewöhnlicher 
Einrichtung, beſte Waaren billi—⸗ 
ger zu verkaufen, gezogen haben, 
möchten wir Sie morgen hier 
ſehen; wir möchten Gelegenheit 
haben, Sie zu überzeugen, daß 
dieſer große Laden völlig eine 
Klaſſe für ſich bildet; poſitive 
Beweiſe dafür bieten die großen 
Werthe, die wir in feinen 
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ner und Jung⸗ 
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| er fid} Heftig üi 
feinen Namen erfahren. 


e. 'Rum mürde fie 


„Run, mein: lieber Thöneffen, tft es 
ettvas Wichtiges? Ach bin nämlich fehr 
eilig.” 

„Rein, Herr Boofen, Alles ift in 


fchönfter Ordnung. ch bin mit dem | 


letten Zuge gefahren; Herr Clemens 
hat mich früher beurlaubt.” 

„Das it Schön; die Ausfpannung 
wird Ihnen gut thun. Amüſiren Sie 
ſich und laſſen Sie Ihre Dame nicht 
warten.“ 

„Das iſt die Agnes, Herr Vooſen. 
Nun, Tagen Sie felber, jieht di: mie 
ein Nönndhen au8? Das wäre doch 
Ichade, menn die in einem Klofter ver- 
ſteckt wäre.“ 


Bei den vertraulichen Worten wurde 


der Ausdruck des Aergers auf dem 
feingeſchnittenen Geſicht Vooſens ſo 
deutlich, daß Thöneſſen erſchrocken 
ſagte: „Verzeihen Sie, Herr Vooſen, 
Sie haben es ja ſo eilig, und ich 
ſchwätze wie ein altes Weib.“ 

„Nein, nein, mein lieber Thöneſſen, 
es war nur ein Ropfſchmerz, der ſich 
plötzlich meldete. Sie wiſſen ja“ — 

Nein, Thöneſſen wußte gar nicht, 
daß ſein Chef an Kopfſchmerzen litt, 
und noch ganz verſtört kam er bei der 
geduldig wartenden Agnes an, die ſich 
wieder vertraulich an ſeinen Arm hing, 
mit verſtelltem Zorn ſcheltend: „Iſt 
das eine Art, ſeine Dame auf offener 
Landſtraße ſtehen zu laſſen, Onkel 
Thöneſſen?“ 

„Ach, Fräulein Agnes, es war doch 
mein Chef.“ 

„Wer — wer war Ihr Chef?“ 

„Mein Gott, Sie kennen doch den 
Herrn Vooſen!“ 

„Herrn Vooſen — das war Herr 
Vooſen? Den alten Herrn, den habe 
ich gekannt; aber den jungen — nein 
— ich wüßte nicht.“ 

Hätte Thöneſſen ſich nicht immer 


wieder gefragt, ob er ſeinem hohen 


Chef mit den albernen Witzen über 
ſeine kleine Freundin läſtig gefallen 
wäre, ſo hätte er die große Erregung 
ſeiner Begleiterin wohl bemerkt. Ganz 
ſtumm ſchritten ſie nebeneinander her; 
ſie wurden beide nicht fertig mit ihren 
Fragen. 

Später, als ſie mit den vergnügten 
Alten beim Abendeſſen ſaßen, ver— 
mochte Agnes auf keinen Scherz ein— 
zugehen und war in Gedanken ver— 
loren. 

„Wie blaß ſiehſt Du aus, Kind!“ 
ſagte die Mutter. „Iſt Dir nicht gut?“ 

„Ich will noch ein wenig an den 
Rhein gehen, Mutter, ich habe Kopf— 
ſchmerzen.“ 

„Das thu Du, Kind, und hol' Dir 
wieder rothe Backen. So was iſt man 
bei Dir gar nicht gewöhnt,“ meinte der 
Vater verwundert. 

Uganes ftand rafch auf und ginc der 
Treppe zu, die auf die Straß: führte. 

„Sch werde Sie begleiten, Fräulein 
Agnes.” 

„Nein, bitte, Herr Ihönefjen, ich 
möchte lieber ganz allein fein.” 

„Laffen Sie das Kind nur ruhig 
laufen, Mann!“ hörte Agnes noch die 
laute Stimme de3 Vater jagen. „Sie 
gehören zu ung, und nun probiren Gie 
mal, das ift ein Weinchen! Der hat’3 
in fih! Wer den im Keller hat" — 

Mehr hörte das junge Mädchen nicht, 
denn e3 trieb fie mit Windeseile davon. 
Sie mußte allein fein — ganz allein. 
Mie es in ihrem Kopfe braufte! Sie 
bermochte nur den einen klaren Gedan— 
fen zu faflen: „Der Mann, der nur 
Deine Freundfchaft verlangt und dem 
dabei die Liebe zu Dir aus den Augen 
fieht, ift einer ber erften Männer 
Kölns und fteht durch feine Geburt 
thurmhoch über Dir.” 

Hans Voofen! Das Wort mar jtet3 
mit einer gemwiffen Feierlichfeit von 
Sugend auf an ihr Ohr geklungen. 
Sie hatte auch die Herren gejehen, mal 
bier und da, wie ein Kind einen ihm 
gleichgiltigen Menfchen fieht. Uber 
dann war fie lange fort gemejen, und 
nun follte ihr Yreund Herr Vooſen 
‚fein? Der Chef des berühmten alten 
Bankhaufes? Iebt fam ihr auch bie 
Erinnerung. Frau Voofen war ges 
jtorben und auch der alte Herr. Zus 
fammen maren fie begraben morden. 
Mas hatte doch der Vater foeben nod) 
gefagt?: „Gut, daß der arme Mann 
bon jeiner fdanten Frau erlöft ift; ber 
muß wieder heirathen — fo bald wie 
möglich — eine gejunde, jehöne Frau, 
die ihm den Erben gibt. Gold altes 
Haus darf nicht ausfterben, da märe 
ja jchabe für Köln.“ Und dann hatten 
die Männer noch; über die Bedeutung 
einer folden Bank für die Rheinlande 
gefprochen, und ihr mar dabei zumuthe 
gemejen, al3 ob der geliebte Mann im» 
mer höher über ihre Nichtigkeit bins 
außmwichfe, bi3 fie von feinem Werth 
erdrückt wurde, 

Auch jebt befiel fie diefe Erfenntniß 
mit einer folchen Wucht, daß ihr Jam- 
mer fich in heftiges Schluchzen löſte. 
Sie hatte fich dicht an das Ufer gejebt, 
und das Rauſchen des ftrömenden 
Waſſers übertönte ihr lautes Weinen. 

„Hier finde ich Sie endlich! Und 
in Thränen, Agnes?“ 

Sie ſprang empor und ſtand Vooſen 
gegenüber. In den freudig blitzenden 
Augen las fie nur Spott und Hohn. 
AN ihr Leid manbelte fih im jähen 
Born, meil fie fi) in ihrem Kummer 
überrafcht Jah. 

„Was juchen Sie bei mir, Herr 
Boofen? Bleiben Sie bei denen, bie 
zu Yhnen gehören. Ich bin nur ein 
einfaches Bürgerfind und paffe nicht in 
die Freundſchaft Ihres Hauſes. Fräu⸗ 
lein Terhaag kann Sie in Ihrer Ein⸗ 
ſamkeit beſſer tröſten als ich. 

„Was ich bei Dir ſuche, Kind?“ Er 
riß die Widerſtrebende in ſeine Arme 
und küßte ſie auf den trotzigen Mund. 
„Das ſuche ich bei Dir, Mädchen, das 
iannſt nur Du mir geben! Was geht 
meine Freundſchaft unſere Liebe an! 
Weißt Du nun, warum ich ſchwieg? 
Du ſollteſt mich ſelber liebgewinnen, 
nicht meinen Namen, meinen Stand. 
Sag’, haft Du mich lieb?“ 
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Chicago Turn⸗Gemeinde. 


Veranſtaltung eines geiſtig⸗gemüthlichen 
Abends am morgigen Mittwoch. 


Die Chicago-Turngemeinde veran⸗ 
ſtaltet am morgigen Mittwoch im 
großen Saale ihrer Halle bei freiem 
Eintritt, auch für Gäfte, einen geiftig- 
gemüthlichen Abend. Der Ausſchuß 
für geiftige Beftrebungen hat fich Dieß- 
mal ganz bejonder angejtrengt und 
fieht einem zahlreichen Bejuch entgegen, 
denn er hat feinen Geringeren alö das 
treffliche Mitglied des Wacönerfchen 
Theaterverbandes, Heren Yranz Kirch- 
ner, und die ausgezeichneten Sänger 
Heinrich Riehl aus Nem York und 9. 
Dieß zu Vorträgen gemonnen, Herr 
Kirchner wird Dichtungen von Goethe, 
Fitger, Reuter, Wolff, Yreytag, Jos 
hanna Umbrofius, Rudolf Prezber 
und Anderen, jomwie Richard Dehmels 
Gedichtagflus „Der Heine Held“ vor⸗ 
tragen. Das Programm jpricht für 
fich felbft und dürfte genügen, um den 
Saal bi3 auf den Ießten Plag zu fül- 


Diefe Woche 


Brinat diefe Annonce und 50c, unb ich nebe 

Euch aute Lefeuläfer, befler als ihr felbit dentt 

und glaubt. 
Dr. M. SCHWIMMER | 

In Deutſchland gelernter Optifer_ und grabuir 

in Diefem Lande als Sr, of Ophtbalmologn 

Augenbeillunde.) 
1589 Olybourn Ave. 


® a ie false nad Brefcription sum, balden 


4 Dt, 
Dedel, 20 & 


Gemiſchter 


bededter Keſſel mitBlech⸗ 
rt. für Eandh, Pfd 


11c 


3 Waggonladungen Meiling: 
und Gifenbetten von der 
Marion Iron & Brass Bed Go. Ki“ 


 jiberall befannt mwenen ihrer berühmten 
H Marfe von „Sanitaire“ Betten—abfolut 
Nie vorher haben 


Sanıtaire 
Ion Bass ME) 95 Ta 935 
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Dieſes Meſſing beſchlagene eiſerne Bett, 
ſchweres Tubing, ſechs huſked Meſſing 
Spindeln, Kombination 

Farben, reg. für 810 

verkauft, morgen 


en) 
jan 


Klagt auf Scheidung. 


Derhaftung der Srau Jeannette Lambden 
hat Nachfpiel im Gericht. 


Ein Nachfpiel im Gericht wird die 
bor kurzer Zeit erfolgte Verhaftung der 
Frau Seannette Lambden, Gattin des 
Arztes Dr. Frant W. Lambben, bie 
zufammen mit Yames Ho3find, dem 
Leiter der „Colonial Garage”, in einem 
Hotel der Südſeite feſtgenommen 
wurde, Haben. Der Gatte jtrengte 
gejtern eine Scheibung3flage an. Che: 
liche Untreue ift al3 Grund angegeben. 

MWegen graufamer Behandlung ver- 
langt der Schreiner Leonard Dfterhoff 
bon feiner befferen Hälfte gefchieden zu 
werben, In feinem Scheidungsgefud 
erklärt der Gatte, daß er gebulbig 
allerhand Mifhandlungen hat über 
fich ergehen laffen, daß ihm aber ber 
Geduldsfaben riß, ala ihm feine Eher 
liebfte mit einer Scheuerbürfte den 
Kopf bearbeitete. 

Boöswilliges Verlaffen gibt der Mat» 
ler 9. X. Trenholm al® Grund in 
einer Scheidungdklage an, die er geftern 
gegen feine Gattin Eleanor W. Tren- 
holm eingeleitet hat. 


Baifen im Zirfus. 


Mehr als 2000 Hnaben und Mädchen 
Gäfte der Gebrüder Ringling. 

Wohl noch nie während feines die3» 
jährigen Gaftfpiel3 hat fich der Zirkus 
ber Gebrüber Ringling eines danfbas 
teren Publitums zu erfreuen gehabt 
als geftern Nachmittag. Mehr als 2000 
verwaiſte Knaben und Mädchen, In⸗ 
ſaſſen von 21 hieſigen Wohlthätigkeits⸗ 


Anſtalten, waren die Gäſte der Leiter 


Feiner Japan Art 


nicht an Kinder ver⸗Kopf-Reis 
kauft.) Bund. De 


Liköre 
California Vortwein, 


Kent ucku 
Whiskeys, 


Belcomes 
bolle Dt.s 


780 Betten, jedes einzelne führt dieMarfe 
„Sanitaire“, welches Dauerhaftigfeit für 
10 Jahre garantirt.— Dies iit der größte 
s Vett-Verfauf, der je abgehalten mmurde. 
Wir geben deren Garantie mit jedem Bett das Ihr von uns Fauft, 


Diefes ganz eiferne Bett hat große, 
verzierte Chill, fchivere Fillers, in 
Kombination = Farben, in alle.: Grös 


Ben, 94.50 werth. 

Baar oder auf 2 15 
EEE ® 
Diefe Matrate 
Ihr würdet 88.50 für diefe 45 Pfund 
ichwere elaftiidhe Filz - Matrake bes 
ge len — am Mittmoh fünnt Ahr 
ie 


Auswahl treffen 
unter allen Größen 


Frauen und Männer. 


Ich made eine Spezialität au allen chroni⸗ 
fhen und Pribatlrankheiten der Männer 
Srauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 

gar der Frauen. Eine 

= lange Erfahrung im 
einem . der leitenden 
Hofpitäler des Landes 
madt ibn zu ei 


BRITEN! lung, Smeitens: Die 
auögefprodene Zuborfommenheit, mit weldder ee 
atienten mit befchräniten Mitteln entgegen» 


ommt. 
Dr. Meyer heilt unter Garantie nad 
und (mel alle Privatirantheiten der ne 
Frauen, Brent aderbruch, Bruch, Haut⸗ 
franfheiten, Tatarrhaliihe Krankheiten, (divade 
Nerven, aligemeine Schwäde, Nieren» u, Blas 
ſenbeſchwerden. Dienſte, einſchließli 
wend gr Medizinen, nur ' zwei per 
Monat. Sprechſtunden: 26, Sonniaas 10 12. 


Dr. Meyer, Spezialiſt, 
84 Adams Gtr., 53 u. 54, 
„The Fair“, Verter-Gebäube, Benüpt Sarg 
; 16apr,jadido,im 


des Unternehmens. Naturgemäß ern« 
teten die zahlreichen Clowns mit ihrem 
Poſſen den meilten Beifall. Die Heis 
terfeit ded jungen Volls im Zufchauers 
raum fchien anftedend zu mwirfen auf 
die Darfteller in der Arena, und «8 
I&hien, ald machten fie befondere An« 
ftrengungen, ihr jugendliches Publitum 
zu befriedigen. Ungetheilte Berunde- 
rung» riefen auch die telephonirenden 
Elephanten hervor. 


— Eremplarifche Strafe. — Pi 
ternder Vetter: „Diefer haft at 
tifer verbiente eine "eremplarifche 
Büchtigung!" — Bafe: „Schide ihm 
doch ein Duhend Eremplare Deinen 
Geiätt 





IE 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR- 
Mittwoch, den 20. April. 


Unfere beiten Werthe werben immer zu den niebrigften Preilen offerirt. 


Diejer Koupon und 15 Cie. für 
eine Pint⸗Flaſche Sniders Catſup. 


Importirtes deutſches rothes 25 
Tidfing, 39%: Oualität, zu..... IC | 


Fancy Kleider-Ginghams, hübſch aſſor— 


firt und gute Quatuan reg. 114 | 


Geftreiftes Pongee, nur Qaden= 97 
der, werth 48, zu 

Gefäumte Dreifer-Scarfz, 

Episen « Einjak 


Grocery - D Departement. 


Gold Medal > FR: Faß 83. 30 


83c,;, 4,8 5; 3. zu. 
2 Bid. — — Beans 
Fancy Peaberrn Kaffee 
oder 3 Pfund für 
10e Flaſche Muſtard 
Navy Bohnen, das Nfund........ 41/,c 
5 Stüde Marfhell Zamilien:Seife.. 2ie 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehackttes Rindfleiſch 
Pr. 1 Sugar Eured Rumpf: 
Corned — 
Magere Heine Bort-3 


Nr. 1 Eugar Gured Galifor. 
Schinken 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Selſtefert don der Aesociated Press”. 


Anland. 


Nationaler Gelehrtentongrek. 

Wafhington, D. K., 19. April. Un- 
ter ziemlich ftarfer Betheiligung wur— 
de die Jahresverfammlunga der „Na— 
tional Mcademy of Sciences‘ — der 
anerfanntermaßen bedeutenditen mil- 
jenfhaftlichen Vereinigung in den Ber. 
Staaten und in ihrer Organifation 
halbamtlid — im Smithjon’schen Jn= 
ftitut eröffnet. 

E3 find viele wichtige Geichäfte zu 
erledigen und find mancherlei Gegen- 
ftände zu erörtern, darunter auch die 
“ Frage der Bedeutung neuerlicher Be- 
obadtungen und Photographien des 
Planeten Mars. 

| 


Zenes Bahnunglüd. 


Memphis, Ienn., 18. April. Nach 
fpäterer Mittheilung find die Baynbe- 
amten zu ber lleberzeugung gelanat, 
daß das gemeldete Zuaunglüd, welches 
das Leben von 4 Bahnpoftfefretären 
foftete, vorjätlich herbeigeführt 
worden fei! Bet einer Unterfuchhung 
ftelte es fich heraus, daf mehrere 
Shhienenverbindungsftüde meggenom= 
men worden waren. 


Zlusland. | 


„Weihe Sflaverecer‘‘t 


Internationale Mädchenhändlerbande ver: 
hafte.—Riefige Bewilligung für Der: 
befferung des Hamburger Hafens. — 
Zum Zaugemwerbe:, ‚Lodout‘. 

(Sperialtabeldepeihe der „NR. Y. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 19. April. In der Reichs— 

bauptftadt jelbit ift die Frage einer 

Ausfperrung oder eines Ausjtandes in 

den Baugemwerben noch immer in der 

Schmebe, während jonjt fait in ganz | 

Deutfchland die Ausfperrung im Gan= 

ge ift. Für Berlin foll bie Entſchei⸗ 

dung am Freitag fallen; bis jetzt hofft 
man noch immer auf Verſtändigung. | 

Die Auswanderung nad den er. | 
Staaten hat in neuejter Zeit angefichts | 
der Meldungen von einerBefjerung der 
induftrielen und finanziellen Lage 
Ameritas, wieder einen riejigen lim: 
fang anzunehmen begonnen. „n Bre- 
merhaben allein wurden an einem 
Tag vier Lloyddampfer mit 6000 Au2- 
manderern nach Amerifa erpedirt. 

Mie aus Frankfurt a. M. gemeldet, | 
ift dort eine internationale Bande bon | 
Mädchenhändlern dingfeſt gemacht 
worden, die ihr ſchändliches Gewerbe 
ſchon ſeit geraumer Zeit erfolgreich in— 
nerhalb und außerhalb des deutſchen 
Reiches ausgeübt hat. 

Die in Frankfurt verhaftete Geiell- | 
f&haft beiteht aus fünfMitgliedern und | 
verfügt über eine weitverzweigte ge⸗ 
ſchäftliche Organiſation. In einer 
großen Anzahl von Großftähten wur: | 
den ftändige Agenturen — 
die für die Herbeiſchaffung der „Waa— 
re“ Sorge zu tragen hatten, während 
der Vertrieb“ hauptſächlich von der 
Frankfurter Hauptſtelle geleitet wurde. 

Der Fang iſt der Frankfurter Poli— 
zei nach langer Arbeit auf Grund von 
eigenen Beobachtungen und auswörti— 
gen Mittheilungen gelungen. Weitere 
Verhaftungen ftehen bevor. 

Die Hamburger Bürgerfchaft (des 
Abgeorbnetenhaufes) bat die, vom Se- 
nat für Ermeiterung und Umbau der 
Hafenanlagen geforderte Summe von 
45,000,000 Mart bemilligt. Der 
Betrag foll auf dem Wege einer Anlei- 
be bereit geftellt werden. 

In dem Koftenanihlag find aud 
die Aufwendungen für die Gas-, Waf- 
fer- und ESiel-Leitungen für Das neu 
zu erfchließende Gebiet in Rop-Neu- 
hof und deren Anjchluß an die vor= 
Handenen Leitungsnege enthalten. 


| 
| 
| 


Bermebrung der Kaipläge, Verlegung 
des Petroleumhafenz, eine Verſchie⸗ 
bung auf dem, von der preußiſchen Re⸗ 
gierung abgetretenen Gebiet einjchließt, 
mird eine Reihe von Xahren in An- 
fpruch nehmen. 


Für irgend eime 
— theit, alte 
ebei, Gcjema, 


$50 Belohnung | 
— — — — — — Augenlider 


rer Sömcrrheiden, das Collivers „Boodiaive* wi icht 

furirt. 5x in The Fait, Beſton Siote, Rothſchilde, 
Umanns, Sigel ECEo Seis Bud Rapners, Gentral, 

ke al, Andependent ınd Public Trug Store. 
t$# die Bolt. Coliver & Go., 182 Etate Str. 


apleode X 


Knaben-Waiſts, guter waſchba— 


| 
| 
Die Ausführung des Projeftes, das | 


Schuh-Departement. 
Grhielten eine 
Mujter = Par: 
tie von &00 
Naar der wohl: 
befannten flin= 
dergarten 
Schuhe, — Gr. 
9, bis 5 und 
53 bis 8, reg. 
1.25 und 1.50, 


Go-Gart8 — Speziell. 
One-Motion Go:-Cart3 — 


Sardiware- Dept. 
Blaue und mweihe Granite Bajfer-Ref: 
jel — regulär 89; in Diejem (de 


BET a. se ae 
Herren-Ansitattungen. 
Männer: Sonmer-Unterzeug,— ſchlichtes 
Balbriggan oder geripptes, 


He-Merth, zu 


Stoff, 350-Merth, zu 
Liför - —— 

Old M > rayer Kent. Vourb,, 

alt Sal ne, 82.85: % Salon“ 1. ‚24 

Rort, Ca atarmba oder cat, Gallone. 

Tafelbier, 24 Fleichen 

0:3) bis 11:30 Uhr gar ‚m. 

Gordial, 50: Flafhe zu 


rer 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Snland, 


— Geftorben ift in 2a Erofie, Wis., 
der Brauferer und Millionär Kohn 
Michel. 

— Xm Deutfchen Hofpital zu Phila- 
delphia erſchoß ſich der 48jährige 
Guſtav Huhlen aus Elmhurſt, Ill. 

— Nur langſam folgten die Phila— 
delphier Straßenbahner dem Befehl 
zur Wiederaufnahme der Arbeit. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 3, St. 
Louis 2. Alles Andere vom Wetter 
verdorben! 

— Duͤrch ein Geſtändniß ihres Se— 
kretärs kam es heraus, daß die „St. 
Louis Dreſſed Beef and Proviſicn 
Co.“, welche man bisher für unab— 
hängig hielt, auch nur ein Ableger der 
„Nätional Packing Co.“ iſt. 

— Zu South Bend, Ind., wurde 
der 16jährige Albert E. Kable „todt— 
geblitzt“, indem ſein, vom Regen durch— 
näßter Hut mit einem Draht in Be— 
rührung kam, der ſich mit einem ge— 
ladenen, durch den Schnee herabgebrr- 
henen Draht gefreuzt hatte. 


— Allgemein glaubt man in New 
Nork, dar der Mädchenmordprozeß 
gegen den jungen Albert Wolter nicht 
über fünf Tage in Anspruch nehmen 
wird. Bis geitern Abend waren 7 
Geſchworene ausgewählt. Der Richter 
mies das allgemeine Bublitum aus dem 
Saale. 


— Laut neuejter Entjcheidung des 
Bırndesobergerichts erleidet der pielae- 


1. Pu nn — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — nn — — — —— 


haus verurtheilte Ex-Hauptmann 
Oberlin M. Carter auch den Verluſt 
ſeines Vermögens von 4400,000! 
Daſſelbe ſoll zur theilweiſen Deckung 
des Schadens dienen. 

— Erfahrene Obſtbauer und Far— 
mer in der Gegend von Laporte, Ind., 
ſagen, der neueſte ſtarke Schnee im 
nördlichen In diana und im ſüd— 
lichen Michigan habe den Obſt— 
bäumen nicht nur nichts geſchadet, ſon— 
dern ſei von Nutzen für ſie geweſen. 
Zum erſten Mal in dieſen Gegen— 
den wendeten viele Obſtbauer das Ver— 
fahren an, mit Oelfackeln die Tempe— 
ratur in den Obſtgärten über dem Ge— 


| frierpunft zu halten. 


Ausland. 


— Der Thierfchußnerein von Paris 
berlied Edmond Rojtand das große 
Tiplom dafür, daß er das Thierjchau: 
ſpiel „Chantecler“ (der Kräher) ſchrieb. 


— Frauen, auf der Fahrt nach 
dem Jahrmarkt in Schoralie- Ujbely, 
Ungarn, ertranfen infolge Kenterns ei=- 


nes Bootes im Bodroafluß! 


— Landrutich bei Kafucadhe, in ber 
fanadiichen Provinz Duebef, verfchüt- 
tete 25 Mann; man meiß noch nicht, 
mie viele getötet find. 

— Nach einer meiteren ftürmijchen 
Debatte nahm das britifche Unterhaus 
den Antrag bon Premier Adquith an, 
wonach die Budgetvorlage bis zum 27. 
April erledigt fein muß. 


— Fürft von Monako trifft am 24. 
April zum Bejuch des Königs Viktor 
Emanuel in Rom ein und hält feinen 
berfprochenen Vortrag über Dgeano- 
graphie. 

— Der päpftliche Nuntius in Wien, 
Miar. Pignatelli, jagt in einer Erflä- 
rung im „Vaterland“ felber, ba fein 
Befuch bei Hrn. Roojenelt ein/ach ein 
Höflichkeitsbeſuch geweſen ſei und ſeine 
perſönliche Werthſchätzung Rooſevelts 
zum Ausdrud habe bringen follen. 

— Bei den Lüftemandvern zu Köln 
flog „Zeppelin II“ nad Holland hin- 
über, und nah adtftündigen Ma- 
növern bafelbt fehrte er mohlbehalten 
nach der Abfahrtsitelle zurüd. Gleich- 
zeitig unternahmen „Parſeval II“ und 
„Stoß I" Aufllärungsflüge in der Ge— 
gend von Köln. 


— Eine Sadperjtändigentommij- 
fion unterjuchte zu Eſchwege, Preußen, 
das Wrad 3 deutfchen Luftballons 
„Deligich“, bei deffen Abfturz 4 Per- 
jonen umfamen. Sie gelangten zu der 
Anficht, Daß der Ballon nicht vom Bit 
getroffen murde, jondern mahrfchein- 
lich der atmofphärifche Drud die nr 
zum Plaßen brachte. 


nannte, für Betrügereien beim Bau de3 
Hafens von Savannah, Ga., zu Zucht: 


"f 


Zu Nizza fürzte der frangöfifche | 

eufeie Rougier mit feinem Aero- 
plan in das Meer; er wurde gerettet, 
bie Mafchine verfant. — Louis Paul- 
ban, der jüngst von den Ber. Staaten 
zurüdfehrte, jchuf einen neuen Rekord 
für Ueberlandflüge, indem er die 125 
Meilen von Orleans nad Arcis mit 
feinem Weroplan in 33 Stunden zu= 
rüdlegte. 
Oberſt Rooſevelt beſuchte in 
Budapeſt das ungariſche Parlaments— 
gebäude, das Heim des Handelsmi— 
niſters Koſſuth und den Erzherzog 
Joſeph im königlichen Palaſt. Er wird 
in Ungarn anhaltend rieſig gefeiert, 
und die Budapeſter Zeitungen bringen 
auch engliſche Bewillkommnungsartikel 
für ihn. Das Intereſſe, das er erregt, 
iſt um ſo bemerkenswerther, als ſich 
Ungarn mitten in einer aufregenden 
Wahlkampagne befindet. 

— In den letzten Tagen war das 
Gerücht aufgetaucht, daß angeſichts 
des Bankerotts im böhmiſchen Landes— 
haushalte mit der Finanzverwaltung 
Böhmens bis auf Weiteres ein landes— 
fürſtlicher Kommiſſär betraut werden 
ſoll. Die Nachricht wurde dementirt; 
aber ſchon die Thatſache, daß ſie auf— 
tauchte, zeigt, bis zu welchem Punkte 
die Dinge in Böhmen gediehen ſind, 
und wie man ſich die weitere Entwicke— 
lung der Kriſe im böhmiſchen Landes— 
haushalte denkt. 


Eokalbericht. 
„KRette ſich, wer kann!“ 


Hundert Familien durch Feuer in 
Aufregung verſetzt. 


Unverſehrt entkommen. 


Viele haben aber nur mit knapper Noth 
die Flucht bewerkſtelligt. — Der Brand 
rihtete etwa $10,000 Schaden ar. — 
Stallbrand Bojtet 5 Pferden das £eben. 


Feuer, das heute Morgen kurz vor 
6 Uhr in David NRojenheims Kolo- 
nialmaarenhandlung, Nr. 1050 Oft 
43. Straße, ausbrach, gefährdete das 
Leben der aus 100 Familien beftehen- 
ten Bewohner des bierftödigen, aus 
Badjteinen errichteten Miethahaufes 
Nr. 1038—1058 Oft 43. Straße. 

E3 wurde von dem Reitlehrer Wal- 
ter Stiegler und dem Pferbepfleger 
John Albeck, die vor der über der 
Straße gelegenen Greenmood-Lipery 
ftanden, entdedt. Die Beiden medten 
oder warnten die Bewohner und -alar- 
mitten bie Feuerwehr. 

Die vornehmlic) dureh Raud ge 
fährdeten Bewohner fuchten in milder 
Flucht ihr Heil. Eine Anzahl der 
Leute bemerfftelligte nur mit fnapper 
Noth die Flucht. Das Feuer blicö auf 
die drei nebeneinander liegenden, von 
Rofenheim betriebenen Läden be— 
Ihränft und richtete insgefammt etwa 
$10,000 Schaden an. Rofenheim ift 
der Anficht, daß es durch Ratten, die 
Streichholzköpfe abknapperten, verur— 
ſacht wurde. Den Angaben der Feuer⸗ 
wehr gemäß erfolgte kurz nach ihrem 
Eintreffen eine ſchwache Exploſion. 
Dieſe wird auf Gaſolin zurückgeführt, 
das ſich in einer Kanne im Laden be— 
fand. 

Knappes Entrinnen. 

Als der Schredensruf „Feuer!“ er— 
tönte, ſprang John Curry, ein Bewoh— 
ner des 2. Stocks, auf, weckte ſeine 
Gattin, packte fein acht Monate altes 
Kind und eilte, der Frau zurufend, 
ihm zu folgen, die Hintertreppe Kinun= 
ter. Auf dem Hofe angelangt, ver- 
mißte er die frau. Er lief zurüd und 
fand, daß die Gattin vom Rauch über- 
mältigt mar. Er jchleppte fie ins Freie, 
mo fie ich bald mieder erholte, 

„James Carr, ein Bewohner dez 3. 
Eiod3, war feiner Frau und den bei- 
ben Kindern behilflich, die Straße zu 
gewinnen. Die ganze Familie hat un- 
ter dem Raud) gelitten. 

Frl. Nelie McGrath war ihrem Va— 
ter behilflich, die berfrüppelte Mutter 
aus dem 2. Stod ins Freie zu jchlep- 
pen. Ulle Drei haben Rauch fhluden 
müffen. 

James Haufes rettete feine beiden, 
theilmeife vom Raudy übermältigten, 
20 und 18 Jahre alten Töchter, Kohn 
Helah, ein Bemohner de3 zweiten 
Stod3, jeine Gattin und zwei Koft- 
gängerinnen, Mary und Katherine 
Fitzmaurice. 

Katherine Fitzmaurice behauptet, 
daß viele der Bewohner von einem 
Zeitungsjungen, deſſen Namen ſie nicht 
kennen, geweckt wurden. 


Fünf Pferde verbrannt. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 1046 
W. Erie Straße gelegenen Stallung 
des Fuhrhalters S. J. Peterſon, Nr. 
1350 W. Erie Straße, brach geſtern 
Abend auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Die zweiſtöckige Stallung 
wurde gänzlich eingeäſchert. Fünf 
Pferde kamen in den Flammen um. 
Der Schaden beträgt etwa 82000. 


Entſtehungsurſache unbekannt. 


Die zweiſtöckige Fabrik der Rudolph 
Wurlitzer Co. Fabrikanten von Mu— 
ſikinſtrumenten, 5140 Lawrence Avbe., 
wurde zu früher Morgenſtunde 
durch Feuer um etwa 82000 beſchädigt. 
Der Brand, deſſen Entſtehungsurſache 
unbekannt iſt, wurde gegen 1 Uhr vom 
Nachtwächter im erſten Stock entdeckt. 


Gute Gläſ "51 


Zune 


rn Duplex Be: Euren Augen ange 
Yakt, in garantirten goldgefüllten WBeitellen, 
bolitändig, $1.00. Alle Augenfeble: richtigge⸗ 
ſtellt. Unfere Gläfer bejeitigen immer Kopfmeh 
und Nervöfität. Unterfuhung durd unfere 
Erezialiften. 

Augen 


Dr. BERGSON & 60. Spezialiſten 
Zwei Difices: 602 North Ede Larraber 
@tr., über Banf; oder 6235 Halited Str., 
nahe 63, Etr., Chicago Gith art Gebäupe. 
Etunden 9 Vorm. bis 8 Abende. Conntag3 10 
Borm, bis 12:30 Nachm. 
Bims,dido®* 


verhaftet morden, 


Diefer eleftri ice Röſter 
nur 40 Cents per Monat 


Macht den Ichmadbaftelten „Ioait”, den 
Sie je gegeſſen. Brennend heiß, ſpröde 
und braun, der „Toaſt“ wird in Amel 
Schnitten zur Zeit gemacht, ſo ſchnell wie 
drei oder vier Perſonen ihn eſſen kön— 
nen. Ein Dussend Schnitte für weniger 
als ein Cent werth Eleltrizität—billiger 
als Alkoholheizung —und zudem ſicherer. 
Keine Flamme oder Ruß—man dreht 
nur den Strom an. Gebrauchen Sie ihn 
auf Ihrem Tiſch—wie es Tauſende thun. 


Wie man einen bekommen kann. 


Für unfere Richtfunden ift der Preis 
nur 40 Cent3 den Monat, deren Licht- 
Nennungen für 12 Monate binzugefünt. 
Der Preis für andere it $5 40 baar. 
ECprecht verfönlih im Electric Shop, Mi— 
chigan und Jackſon Blobs, vor. Der 
Vorrath iſt begrenzt und geht ſchnell ab 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Wın. D. McJunkin Advertising 2zency 833 


Geftändiger Dieb. 


Der angeblihe Hehler, Mar Besfin, un: 
ter Anklage. 

Hilmer Johnſon, 326 Beethoven 
Place, ein fünfzehnjähriger Knabe, 
hat geftern Abend den Deteftives Gard 
und Coyne von der Chicago Une. 
Bezirfsmace geitanden, daß er und 
ein anderer Knabe aus dem Speicher 
der „General Electric Eo.”, 365 Eaft 
Illinois Str., mo Beide angeltellt 
maren, Kupferdraht und andere Sa= 
chen im Werthe von fajt 8300 geſtoh— 
len und dann an den Wlteifenhändler 
Mar Beskin, 1601 ©. anal “Str., 
verfauft hätten. Den Namen des an- 
deren Jungen mil die Polizei nicht 
preisgeben, und Kohnfon ift auch nicht 
meil die Beamten 
der Gejellichaft von einer Strafperfol- 
gung abjehen wollen, denn der Junge 
hat fich bisher nicht3 zu Schulden fo:n- 
men laffen. Bestin wurde dagegen un- 
ter der Anklage der Hehlerei verhaftet. 
Er behauptet, er hätte nicht gewußt, 
daß die Sachen geitohlen waren, und 
die Jungen hätten ihm gefaat, ihr Va- 
ter, der ein Gleftrizitätsgefchäft ge— 
' habt, Hätte jie ihnen zum Verkauf ge- 
geben. Die Detektive haben in Bes— 
fin Qaden einen großen Theil der ge- 
ftohlenen Sachen gefunden. 


Hoffnung für Roberts. 


Mitglied 3er Begnadigungsbehörde For: 
ferirt mit Politiferm. 

E. U. Snively, Mitglied der Be- 
gnadigungsbehörde, meilt heute in 
Chicago und hat Beiprechungen mit 
gemwiffen Politikern, welche die Begna= 
digung oder bedingungsmeile Tzreila]= 
fung von George Gil Roberts, dem 
Mörder des früheren Countyfommil: 
fürs Kohn V. Kopf, nicht ungern ſe— 
ben würden. Dies, in Verbindung 
mit der Thatfache, daß die Begnadi- 
gungabehörde morgen in oliet zu= 
fammentreten und fich mit Roberts’ 
Begnadigungsgefuch bejchäftigen wird, 
gibt Robert?’ Freunden Urfadhe zu 
der Annahme, daß e3 um feine Sache 
aut fteht. NRobert3 ift zu 20 Nahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Kopfs Angehörige und Freunde, 
por Allen feine Wittme und fein Bru- 
der, fomie Hilfa-Korporationsanmalt 
Holt, der feinerzeit die Antlage ver- 
trat, werden nicht3 unverfucht laffen, 
eine Entlaffung Robert3’? au3 dem 
Zuchthaufe zu verhindern, und merden 
morgen mit einem Broteft bor die Be- 
oradiqungsbehörde treten. 

Auh ein Gefuh von Abner Smith, 
dem früheren Richter und Präfidenten 
der Bank von Amerika, foll morgen 
erörtert werden. 


— 


Schuldig geſprochen. 


Von einer Jury im Stadtigericht iſt 
heute, vor Richter Walker, James 
Sweeney der Vermittlung von Renn— 
wetten ſchuldig befunden und zu einer 
Geldſtrafe von 83200 verurtheilt wor— 
den. Sweeneys Vertheidiger hat die 
Bewilligung eines nochmaligen Ver— 
fahrens beantragt. 

Das Geſchäftslokal Sweeney's, im 
Gebäude Nr. 194 Clark Str., wurde 
am 9. April polizeilich ausgehoben, 
und außer Sweeney wurden, als In— 
ſaſſen, bei dieſer Gelegenheit noch zehn 
andere Perſonen verhaftet. Dieſe 
haben für ihr Erſcheinen vor Gericht 
je 3400 Bürgſchaft ſtellen müſſen, und 
ſieben von ihnen haben die Bürgſchaft 
verfallen laſſen. Einer, der prozeſſirt 
worden iſt, wurde freigeſprochen, die 
beiden Anderen ſehen deshalb ihrer 
noch bevorſtehenden Prozeſſirung mit 
ziemlicher Ruhe entgegen. 


Die Hundeplaze. 


Da geſtern wieder vier Perſonen von 
Hunden gebiſſen wurden, hat Hilfs— 
Polizeichef Schüttler, als Stellvertre- 
ter des nach Dayton, Ohio, verreiſten 
Polizeichefs, ſeinen Mannen die ſtrenge 
Durchführung der auf den Maulkorb— 
zwang bezüglichen ſtädtiſchen Verord— 
nung ans Herz gelegt. Gegen die Ei— 
genthümer von Hunden, die ohne 
Maulkorb auf der Straße herumlau— 


Fran Nellie — und * 
Töhter au Leuchtgas erſtickt. 


Sonde angefekt. 


Man könnte annehmen, daß ein Unfall 
vorliege, wenn nicht die Opfer ange: 
Feidet gewefen wären. —Polizei glaubt, 
einen guten $Sang gemacht zu habeıt. 


Bon einem furchtbaren Schidjals- 
I&hlag getroffen wurde der Feuerwehr: 
hauptmann Daniel MeNamara, Bes 
fehlöhaber des Spribenzuges Nr. 72. 
sn feiner Wohnung Nr. 7317 Adams 
Straße wurden heute Morgen feine 
Aljährige Gattin Nellie und zmei fei- 
ner Töchter, die 14jährige Mamie und 
die 12jährige Helen, an Leuchtgas er: 
jtift aufgefunden, da3 einem offenen 
Brenner entftrömte. 

Es murde fogleich die Polizei be= 
nahrichtigt. Leutnant MeCann von 
der Wache zu Grand Erofjing nahm 
perfönlih an Ort und Stelle die Un- 
terfuchung vor und erflärte, beinahe 


| überzeugt zu fein, daß ein unglüdlicher 


Zufall dorliege. Ein Feniter im 
Schlafzimmer habe mehrere Zoll meit 
offen aeftanden. &3 fei aljo leicht müg- 
lich, daß Frau MeNamara und ihre 
beiven Töchter vergeflen hätten, vor 
dem Zubettgehen das Gas abzudrehen, 
und daß ein Winditoß die Flamme 
zum Erlöfhen gebraht habe. Die 
Sche habe nur einen Hafen — bie 
Opfer jeien vollftändig angefleidet ge= 
mejen. 

‘m angrenzenden Zimmer hätten die 
15jährige Annie und der 17jährige €. 
%. MeNamara, der Bruder der Mäd- 
chen, geichlafen. Der junge Burfche 
jet e3 gemejen, der die Leichen fand. 
m Verhör habe er betheuert, daß ae- 
ſtern Abend die Mutter mit den beiden 
Schmeitern fih um etwa 8 Uhr i" an: 
jcheinend befter Yaune in das Schlaf: 
zimmer zurüdgezogen hätte. Die 
Mutter fei gefund und heiterer Ge- 
müthsart geweſen. 

Sehr verdächtig. 

Später foll der Sohn, der als 
Kanzleigehilfe in Dienjten der llinois 
Steel Company fteht, zugegeben ha-= 
ben, daß die Mutter feit längerer Zeit 
nervenleidend war und zumeilen unzu= 
REN Zeug geſchwatzt 

abe. 

Das beſtätigte auch Dr. Charles 
Puſey, Nr. 1230 Oſt 63. Straße, der 
ſie ſeit mehreren Monaten behandelt 
hatte, und der gänzlich niedergeſchmet— 
terte, dem Irrſinn faſt nahe Wittwer. 

Dieſe Ausſagen und Zugeſtänd— 
niſſe, verbunden mit dem ſchon er— 
wähnten Unſtande, daß die Opfer an— 
gekleidet im Bette lagen, ſcheinen zu 
der Schlußfolgerung zu berechtigen, 
daß vielleicht doch Selbſtmord und 
Doppelmord vorliege. Die Hinterblie— 
benen verfechten natürlich die Anſicht, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliege. 
Sie behaupten auch, daß die Opfer 
ausgekleidet im Bette lagen, als man 
die Leichen fand. 

Angeblich ſchwere Jungen.“ 

In einer an Adams und Halſted 
Straße gelegenen Wirthſchaft wurden 
geſtern Abend John Gardner, der den 
Spitznamen „Zanesville Johnnie“ 
führt, und Auguſt Meyer, auch „Alton 
Rusk“ genannt, unter dem Verdacht 
verhaftet, am 15. Februar am Bank— 
raub in Chatsworth, Ill., betheiligt 
geweſen zu ſein. 

Am frühen Morgen jenes Tages 
ſprengten 5 Einbrecher, die ſeit mehre— 
ren Tagen in der Nähe der Ortſchaft 
kampirt hatten, nachdem ſie den Nacht— 
mächter Wm. Zahill und einen Bäder, 
Namens Fred Körber, der ihnen in den 
Meg lief, gebunden u. gefnebelt hatten, 
mittel3 Dynamit den Geldfehrant in 
der Gitizend’ Banf. Sie erbeuteten 
$9000. Der Raub wurde auf einem 
bier Meilen von der Ortjchaft gelene- 
nen Maisfelde getheilt. Dort fand 
man jpäter noch Feben von Papier- 
geld. 

Da einer oder der andere der Bur- 
Ichen fait täglich in der Ortſchaft ge— 
mefen mar, um Lebensmittel zu kau— 
fen, gibt ed eine ganze Unzafl Leute, 
die von Anfeden die Verbrecher fennen. 
Garbners Photographie ift un von 
mehreren dieler Leute mit Beitimmt- 
heit al3 die eines der Verbrecher identi= 
fizirt worden. Der Häftling ift umfo 
leichter wieberzuerfennen, ala er, einen 
Goldzahn hat. Wuf Meyer, ver mit 
ihm in der Wirthichafi war, paßt die 
von einem der Räuber gelieferie Be- 
ſchreibung. 

Die Häftlinge wurden heute, nach— 
dem ſie im Identifizirungsbüro photo— 
graphirt und nach dem Bertillon-Sy— 
ſtem gemeſſen worden waren, dem She— 
riff Morſe übergeben und von dieſem 
nach Pontiac, Ill. befördert, wo ſie 
prozeſſirt werden follen. 

Die Polizei hat fie im Verdacht, auch 
an ber Beraubung des Poftamtes zu 
Melrofe Park betheiligt gemefen zu 
fein. 

Sie betheuern ihre Unfchuld. Des: 
gleichen ihr angeblicher Spießgejelle 
Michael Ryan, der fi noch bier in 
Unterfuchungshaft befindet und bor- 
läufig unter der auf unorbentliches Be- 
tragen lautenden Anklage gebucht wor: 
ben ift. 

Derhaftung mit Hinderniffen. 

Der Farbige Robert Yohnfon, Nr. 
1118 Chicago Ape., Evanfton, bi ge- 
ftern Abend den ftellvertretenden Hilfs- 
Polizeichef Shepherd Starf, Evanfton, 
der ihn verhaften wollte, in den rechten 
Daumen. Start wurde nad dem 


fen, foll mit aller Schärfe des Gefetes | ‚ 


borgegangen werben. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Sl“ 


jagte ein Tabak- Fachmann im Geipräd über die. 
Art und Weife wie Bondy & Lederer die „„Bres - 
ſado“ Miſchung erfauden — den wunderbaren 


Handgriff der 
Wickel und 


Vielleicht war es — 
kanten auch etwas Anerkennung für ihr 


„einfach Glück“. 


Zuſammenſtellung von Einlage, 
Deckblatt Tabak. 


Aber vielleicht verdienen die Fabri— 
jahrelanges geduldiges Experimenti— 


ren; beſonders auch dafür, daß ſie nie weiter gegangen ſind, als das Ange— 
bot des dazu erforderlichen Tabaks reichte, um die Ueberlegenheit die— 


t „PBrefado" = Mifhung aufrecht zu 


erhalten. 


Uber ob e3 Glüd oder fein Glüd ift — hier tft 


das Reſultat: 


Ein Mandel:Geihmad—ein delita: 
tes, füßes, nußartiges Aroma, verbunden 
mit einem Bouquet, einem Wohlaeruch 
von Tabafmijchuna, wie ihn fein anderer 


Sabrifant je zu erzielen vermochte—und 
in einer Zigarre, die zu 5c verkauft wird. 


Kein Band, aber der Name auf 
iedem Deckblatt markirt. 


The Tom Keene 


Mir find froh, daß mir die Verfaufs-Agenten diefer fi am Beiten ver» 


faufenden Zigarre wurden. 


Steele-Wedeles Company 


South Water und La Salle 


Str. CHICAGO, ILL. 


Phone Franklin 400 


Herr Raucher! 


Berjuchen Sie Ihr Glüd mit einer Tom Keene zn De und hbeach- 
ten Sie das ſüße Aroma der „Preſado“-Miſchung. 


Rauchen Sie die Zigarre lang— 


ſam und Sie erhalten das hochfeine aber durchdringende Boquet voitftändig, und dann 


fanen Sie und 
ger Befriedigung geraucht haben. 


Spredhzimmer eines Arztes geihafft, | 
der die Wunde ausbeizte. | 
Des Einbruchs bezichtigt. | 

Unter der Anflage, einen Eindrud 
in den Zigarrenladen der Frau Wars 
garet Runa, Nr. 356 Weit 72. Str., 
berübt und Zigarren und Tabak ent— | 
mendet zu haben, befinden fich der 18: 
jährige Roderid McDonald, Nr. 6520 | 
Etemard Ane., und der 16jährige Nor- | 
man Marmell in der Wache zu Engle- | 
mood in Haft. 

McDonald wurde heute früh um 4 
Uhr angeblich auf friſcher That er— 
tappt; Marmell hatte fich rechtzeitig, 
unter Zurüdlaffung feines Ro.ues, aus 
dem Staube gemacht, murde aber jchon | 
nach wenigen Stunden in der Nähe de3 | 
Ihatortes fejtgenommen. 

— 


Tödtlicher Sturz. 


Der Arbeiter Albert Urueger brach das 
Genick. 


Ueberſchlug ſich. 


Der 50jährige Arbeiter Albert Krü— 
ger fiel heute Morgen die von ſeiner 
Herberge Nr. 1306 Blackhawk Straße 
nach der Straße führende Treppe hin— 
unter und brach das Genick. Die durch 
das Gepolter herbeigelockten Hausge- 
noſſen fanden ihn als Leiche vor. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. | 

Ende mit ‚Schreden. 

Ein Ende mit Schreden nabm heute 
früh eine Ausfahrt, die der Wagen- 
führer Leo Angelica, Nr.713 Datmood 
Blrd., mit einem Freunde und zwei 
Freundinnen ohne Erlaubnig eines 
Arbeitgebers Leo Lepman, Nr. 3718 
Strand Blopd., in deifen Kraftwagen 
unternommen hatte. 

Um halb 1 Uhr überfchlug fich Das 
Gefährt am Fuße der 63. Straße im 
Jackſon Park. Die 19jährige Alice 
Nelfon, Nr. 3720 Indiana Une. flog | 
in weitem Bogen in den Grab:n. Die 
übrigen Inſaſſen kamen, als der Wa— 
gen in den Graben faufte und ſich 
überſchlug, unter ihn zu liegen und 
blieben feſtgekeilt liegen, bis das 
ſchwere Gefährt von dem mit Freun⸗ 
den in ſeinem Kraftwagen des Weges 
kommenden farbigen Klopffechter Jack 
Johnſon mit Hilfe von Angeſtellten des 
Del Prado-Hotels aufgerichtet werden 
konnte. Nachdem das geſchehen war, 
traf auch die um Hilfe angegangene 
Feuerwehr ein. Da man ihrer Dienſte 
nicht mehr benöthigte, zog ſie gleich 
wieder ab. 

Drei der Verunglückten, Angelica, 
Bert Jones, Nr. 3914 Grand Blod., 
und Alice Nelſon, die nur Braufchen 
erlitten hatten, wurden von Johnſon 
nach dem Waſhington Park-Hoſpital 
geſchafft. Nachdem ſie dort verbunden 
worden waren, begaben ſie ſich heim. 
Ihre Leidensgefährtin, die 20jährige 
Grace MeNamara, Nr. 3440 Union 
Ane., hat einen Schlüſſelbeinbruch und 
ſchwere Quetſchungen erlitten. Sie 
wurde in einer Polizeiambulanz nach 
dem Hoſpital geſchafft. 

In Dunkel gehüllt. 


Auf dem Grunde des Fahrſtuhl— 
ſchachtes im Newberry⸗Gebäude, Nr. 
440 Weſt Chicago Ave. wurde geſtern 
Nachmittag der zwölfjahrige George 
Lyons, Nre. 400 Weſt Huron Str., mit 
zermalmtem Schädel als Leiche gefun- 
den. Seine legten Augenblide find in 
Dunfel gebült. Man muthmaßt in= 
deß, daß er beim Verfucdh, unbefugter- 
meife felbit ven Yahrjtuhl zu bebienen, 
berunglüdt fei. Niemand fonnte bißs 


| 
| 
| 
E 
| 
| 


Weizen 


und Mais 764,000 Auielt. 


ob Sic je irgend eine Zigarre zu irgend einer”geit mit fo vnollitändi« 


her ermittelt iverden, der gefehen hat, 
mie der Snabe um’3 Leben fam. 


— 


Boͤrſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. April 

Wei zeu ⸗ 

Mai 1.0714-0814 1. 84 1.00% 
Jati Toys 1.01%- 02 1.01%% 

Sept ‚995 - 1.0 1.0018 ‚lg 
Vaii— 

Mai 

Juli 

Sept 
Ha fe: ⸗ 

Mai 424 -6 .44 4154 

Juli .40 4b 59° Ko 

Ent Pl 6 Bi 
Gepoöt. Schweine fleiſch — 

Mai 214.00 21.09 

li 20.00-21.15 21.29 

Sept 8 21,05 
Schmal z ⸗ 

Mai 11.90-12.05 12.05 12.00 \ 
uli 11.85—02 12.00 1.8 11.9714 
et 11.8502 12.00 3 11.05 
Ribbchen 

Mai 11.87% 
uli 11.77 


+ 1.0 a 
%1 1. ii, * Luc 
% 


But SR OR 
ga, ‚08 ‚HOLE 
91% ‚02, 019 MH 


57 St 

IK 60 
— sl 6 
‚4175 .4123 
2% 
.37758 384 
20,00 20,07% 
21.15 
21.05 


11.5 11.9 


J «> 11.824 11.20 
Sept 11.7280 11.85 11.80 


Die geftrige AUnfuhr von Weir en für den biejigen 
Mar ft itellte sich auf 37,200, von Wlais auf 175,000, 
von Safer auf 234,000 Kırbeis. Verſchickt von hier 
wurden 241,300 Buſhels Weizen, 614100 Buſhels 
Mais und 145,000 Buſhels Hafer 


In der vergangenen Woche betzug Die Ausfuhr von 
aus den Ber. Staaten 1,22, Aufbels, 
von Mait 618,000 Buibels. Für die Vorwoche 
ſtellte ſich die Ausfuhr wie fotat: Weizen, 0.00 
Buſhels, Mais 731,009 Buſhels, und füuf dieſelhbe 
Woche des Vorjahres: Weiten 1,664,000 Bufhelß 


—+ 
Ging aus dein 2: 


Der Schneider Wenzel Uruba, 886 
Lil Une, wurde heute Morgen bon 
feiner Frau todt aufgefunden, er hatte 
fih durch Leuctgas oetödtet. Die 
Frau erzählte der Polizei, ihr Mann 
jei feit einiger Zeit befchäftigungslos 
aemwejen, man glaubt Daher, daß Vers 
zmweiflung über feine Lage ihn zu bem 
Schritt getrieben hat. Uruba mar 38 
Sahre alt. 


ben. 


—.0. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


m 


Europäijc)e Wehjriraten, 


Zaut Bericht der „Merchant?’ Loans 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen MWechielraten mie folgt: 

Deutjidhland: 100 Marf...$23.85 

Oefterreich: 100 Kronen.:. 20.30 

Sähmeiz: 100 Frants........ 19.36 

Holland: 100 Sulden....... 40.25. 

Dänemark: 100 Kroner... 26.85 

Nupland: 100 NRubel....... 51.80: 


Mannheit und Energie | 


it ein PVortbeil für d 
zus —— - 
linge müffen aurüditeben,. 
Sie find fihb ſelbſt m 
Wen, und nanı Sekte 
für andere, Es i 
ftarle, — ai 
Manı, dem 
leiht von Bänden 9 
der die gut lohnenden 
Stellungen belommt, 
Ieder Mann, ohne Aus 

a, nabme ‚ivie zserrittet od: 

‘ abaefallen, unb mas 
Urfade fein mag, -aana 
aleih wie viel Medta 

A fie aebraudt baben, 9! 
ihrem all au been. 

det Silfe „| dev neueiten berbeilerten wel 

rühmten Dr. Lorenz Elektriſcher Körver 

Cie baut auf und ſtellt wieder her— 

Männer und Frauen ſtart. mächtig. geſund 

fräftia, vertreibt Rückenſchmerzen und * 

tismus, erſeßt Männerſchwäche in irgend 

Alter, lurirt Magen- und Nierenleiden, 

ſtopfungen. Varicocele und nächtliche Ver 

So aroß iſt mein Vertrauen in meine Be 25 

lung. daß ich bereit bin. Eich diefeibe age Probe 

au neben. alla fie furirt, aablt mir. Hals“ 

nicht Iurirt,. ichiet ihr zurüd. Einen Di 

für Baar, —— — auf dieſe Weiſe zu 6 


Fabrifpreifen. 


220 Sie 


Brücch Au 
Lore * nase rate Works, 
coln Ave., Ghicans, IH. — Diien 
Gonntagd bis 12. 





; Abendpoft. 
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_ elibenbpofte » Gebäube, 179-175 Filth Ave. 
* Es⸗ Montoe Strahe. 


a - - * ILLINOIS, 
: Private Exchange 1498 Bun 
Brets Ir Rummer, frei ins Haus — 1 Gent 
Breis ver Eonntegpoft 26 
Yährlig, tm tm Voraus bezabit, in ben ee 
Gtaeten, portofrei. „.......n„.......u.0:.. 
as Second-Olass Matter September sth, 
at —— Chicago, Illinois, under 


..83.00 
..84.00 


— — 


Almtsmüde. 


Eigentliche „Boffe” gibt e3 'm Bun- 
desſenate wohl nicht. Im Gegenſatze 
zum Abgeordnetenhauſe, das darch 
ſeine bekannten „Regeln“ ſich ſelbſt die 
Hände gebunden und den Geſchäfts— 
ordnungsausſchuß, mit dem Sprecher 
an der Spitze, mit faſt unbeſchräntten 
Gewalten betraut hat, iſt der Senat 
eine frei und ungezwungen berathende 
Körperſchaft. Sein Vorſitzender iſt 
der jeweilige Vizepräſident der Ver. 
Staaten, ber troß feiner „hohen Stel⸗ 
lung“ feine Macht befitt und jich nicht 
berausnehmen darf, die Zulammen- 
fegung der Ausfhüffe oder den Gang 
der Verhandlungen beeinflufien zu 
wollen. Ebenfo wenig wird Die Rei- 
benfolge, in der die Vorlagen zu be— 
rathen find, oder die Zeit, vie ihrer 
Erörterung gewidmet werben darf, von 
einer HleinenSippe beftimmt. Der gan 
ze Senat beichließt, diefe oder jene Bor- 
Tage in Berathung zu ziehen, und «l2- 
dann hat jeder Senator das Recht, Tich 
an der Debatte zu betheiligen und To 
lange zu reden mie e& ihm beliebt. Coll 
die Erörterung gefchloffen werden, fo 
muß miederum die ganze Körverichaft 
damit einverftanden fein. Die Min- 
derbeitäpartei ift nicht entrechtet, jon- 
dern hat die ihr aebührende Vertretung 
in den ftändigen Ausfhüflen und fann 
niemal3 „mundtodt“ gemacht werben. 

Daß aber trogdem einige Senatoren 
über ihre Amtsgenofien berborragen 
und ber Gefebgebung ihren Stempel 
aufdrüden, ift gemiffermaßen in ber 
menjchlichen Natur begründet. Die 
Neuanfömmlinge ordnen fi mehr 
oder weniger freimillig bem Urtheile 
ber altgebienten und erfahrenen Sol- 
legen unter, denen die wichtigften Stel- 
lungen in den Ausfchüffen zuaetheilt 
werden, und die bemoojten Häupter 
twieberum anerkennen unter ihresglei- 
hen die herborragende Begabung. | 
biefem Sinne fan man die Senatoren 
Aldrich aus Rhode Island und Hale 
aus Maine als Führer des Senates be— 
zeichnen. Insbeſondere hat Aldrich in 
den letzten Jahren das Vertrauen der 
republikaniſchen Mehrheit genoſſen und 
zur Geſtaltung des neuen Zollgeſetzes 
vielleicht das Meiſte beigetragen. Wenn 
nun gerade dieſe beiden Männer zu 
gleicher Zeit amtsmüde geworden ſind 
und öffentlich ankündigen laſſen, daß 
fie ſich nicht um die Wiederwahl be— 
werben werden, ſo hat das entſchieden 
mehr zu bedeuten, als wenn zwei be— 
liebige andere Senatoren zurücktreten 
wollten. Denn es gibt in der republi— 
fanifchen Partei nicht Be andere 
gleich angejehene und einflahreiche Se— 
natoren derfelben Richtung. Nach ih— 
rem Ausſcheiden dürfte nicht allein 
„der Oſten“ in den Hintergrund treten, 
der bisher im Senate das große Wort 
geführt hat, ſondern auch der ſoge— 
nannte konſervative oder Standpat— 
Flügel. Lodge und Crane von Maſſa— 
chuſetts können nicht an die Stelle Al— 
drichs und Hales treten, und von den 
anderen Senatoren aus Neuengland 
kommt erſt recht keiner in Betracht. Der 
ehemalige Kriegs- und Staatsſekretär 
Root, der jetzt den Staat New PYork 
vertritt, hat vielleicht den größten An— 
ſpruch auf die Führerſchaft, aber er hat 
ſo lange im Rooſevelt'ſchen Kabinet 
geſeſſen, daß der „Radikalismus“ 
ſeines Vorgeſetzten einigermaßen auf 
ihn abgefärbt hat. Alle übrigen her- 
vorragenden republifanifchen Sena= 
toren find noch radifaler oder gehören 
geradezu dem njurgentenflügel an. 

Aldrih und Hale treten jelbtver- 
ftändlih nur „aus Gejundheitsrüd- 
Jichten” zurüd. E3 tft indeffen öffent- 
liches Geheimniß, daß fie von der Ent- 
mwidlung der Dinge im politifchen Le— 
ben nicht fonderlich erbaut find. Die 
große Unzufriedenheit mit dem neuen 
Bollgejege, die fich befonders im vier- 
zehnten Kongrefbezirte ihres Nadh- 

barftaates Maſſachuſetts kundgegeben 
hat, erfüllt ſie eben ſo ſehr mit Be— 
ſorgniß, wie der Widerſtand gegen ihre 


Plaͤne zur Umgeſtaltung des Wäh— 


rungs⸗ und Bankweſens. Sie fühlen 
ſelbſt, daß die republikaniſche Partei ı 
ihrem NRathe nicht mehr folgen mill 
und wollen doch auch wieder nicht bloße 
Nachläufer jein. Dem Beifpiele des 
Sprecher Eannon zu folgen, der feine 
Mactftelung nicht eher aufgeben mill, 
als bis er abgejebt und vertrieben 
morben ijt, find fie zu ftolz. Lieber zie- 
ben fie fich freimillig zurüd, fo lange 
ihnen diejer Weg noch offen jtäht. 

Für bie tepublifanifche Bartei wäre 
ed ungzmeifelhaft ein Segen gemejen, 
wenn diefe unverjöhnlichen „Stand- 
patterd“ und ihre Gefinnungsgenoffen 
in beiden Häufern des Kongreſſes ſchon 
viel früher erfannt hätten, daß fie in 
Die neue Zeit nicht mehr hineinpaffen. 
Aeht wird die Partei vermuthlich erjt 
fhwere Nieberlagen erleiden müflen, 
ehe fit fich gründlich läutern Tann. 
Mur durch die Fehler der Gegenpartei 
bat fie fich fo lange am Ruder erhalten 
fönnen . 


Barum nun Das?! 


Daß er e3 feinem großen Vorgänger 
er babe, „mie er fich räuspert 

wie er fpuct“, läßt jich im Allge- 
- meinen vom Präfidenten Taft, richt 
behaupten. Herrn Tafts Lächeln ift Iie- 
Benswürbig und nicht gebieterifch, fer- 
bernd, mie das — der engliſche Aus⸗ 
druch ſcheint zutreffender — wie das 
belannie Grinning“ des großen Kör⸗ 


— nels und wenn er hie und da die 


Zähne zeigt, ſo geſchieht das nur bild⸗ 
lich, fozufägen. alö mwürbe eine re= 
lameverjtändige Zahnarzt: oder Zahn 
pulverfirma daran denten, ihre Ge- 
ichäftsliteratur mit einer Vroment- 
Aufnahme von Präfident Tafts Ge— 
fit zu zieren, denn nur in Worten 
zeigt er hie und da bie Zähne — beiſpw. 
damals, als er bier in Chicago über 
die MWafhingtoner Spezialkorreſpon⸗ 
denten ſprach. Er ſagt offenſichtlich 
gern Liebenswürdigkeiten, macht aber 
dabei fein Herz nicht zur Mördergrune, 
fondern Außert-die Wahrheit, jo :vie er 
fie erfennt, auch dann, wenn er fich von 
bornherein jagen muß, daß fie die 
Hörerfhaft verfihnupfen wird — fiehe 
jeine Rede vor dem Nationalfonvent 
der Trauenftimmrechtlerinnen. So 
rüdfichtslo8 mar der Körnel jelten, 
dafür mar und ift diefer aber ftet3 und 
mit beiunbernämerther Freigebigkeit 
bereit, gute Rathſchläge zu ertheilen, 
und im Predigen, im Ermahnen zu 
Anſtand und guter Sitte, zu patrioti⸗ 
ſcher Aufopferung (ſiehe Raſſenſelbſt— 
mordpredigten) und heldenmüthigem 
Handeln leiſtete und leiſtet er fortdau— 
ernd Großartiges. Präſident Taft 
war in ſeiner Schule; ſtand ihm in 
Waſhington näher als irgend ein an— 
derer Staatsmann, und da wäre es 
eigentlich nur natürlich geweſen, daß 
Rooſevelts Weſen und Art in dieſer 
Hinſicht etwas auf ihn abfärbte — 
aber nichts dergleichen! Die väterli—⸗ 
chen — ſozuſagen patriarchaliſchen — 
Ermahnungen vermiſſen wir bei ihm 
ganz; ſie fehlen in ſeinen öffentlichen 
Anſprachen ſo vollſtändig, daß man 
ſich des Gedankens nicht erwehren 
kann: er vermeidet dergleichen abſicht— 
lich, weil er ſich bewußt iſt, daß er ſei— 
nem großen Vorgänger darin niemals, 
auch nur nahe kommen kann, weil er 
weiß, daß der Körnel im Berathen 
und Predigen unerreicht und unerreich- 
bar ift, und er felbft durch Verfuche 
in der Richtung nur den ungeheuren 
Abſtand zmwifchen ihm und dem Gro— 
Ben beleuchten würde, 

AS Nahahmer hat Präfident Taft 
fich bislang nicht gezeigt, nicht einmal 
in ber Truftverfolgung, auf die er Doch 
verpflichtet ift, und die er ala Pflicht: 
menſch, der er tft, auch betreibt. Denn 
er betreibt fie ftil und fachlich und hat 
noch feinen einzigen Truſt zerſchmet— 
tert, während das unter Roojevelt alle- 
mal fon jtattfand, oder doch als „jo 
gut mie erfolgt“ verfündet murbe, zu= 
gleich mit dem Entfhluß zur Attade. 
E3 ift ja richtig, daß fie nachher alle- 
mal und ausnahmslos mieder oder 
noch da waren, und zwar jo gejfund 
und munter wie nur je zubor, aber da& 
lag dann an den Gejeten und Richtern 
und nicht an Herrn Roofevelt, der nicht 
nur feinen guten Willen deutlich ge- 
zeigt, fondern auch im Publitum den 
Ihönen Glauben ermedt hatte, er 
habe die Truft3 ganz heillos gefchrüpft 
und menigjtend niedergefchmettert, 
menn nicht zerfehmettert — und Dant 
und Ruhm dafür einheimite. Nein, au) 
darin fann Präfident Taft an feinen 
großen Vorgänger nicht tippen, und 
auch hier drängt fich der Verdacht auf, 
daß er abjichtlich auf die Methoden 
des Großen verzichtet, meil er feine Un- 
zulänglichkeit in der Richtung erkannte 
und meiß, daß, menn zmet dajfelbe 
tbun, e3 darum noch nicht daafelbe ift, 
fondern ganz ander3 ausfallen mag. 

* * * 

Die Bürger werden ſich gefreut ha— 
ben, Herrn Taft ſeine eigenen Wege 
wandeln zu ſehen. Denn wenn es auch 
wahr iſt, daß in der Nachahmung die 
höchſte Anerkennung, das größte Lob 
liegt, ſo iſt's doch auch ſo, daß unge— 
ſchicktes Nachäffen das hehrſte Vorbild 
dem Spotte ausſetzt, es in der Erinner—⸗ 
ung ſo verwiſchen mag, daß es zum 
Zerrbild wird. Dazu kommt, daß Ab— 
wechſelung der Reiz des Lebens iſt, 
durch zeitweiliges Entbehren der Ap— 
petit geſchärft wird, und — wir ja nur 
zu wollen brauchen, und wir haben den 
Rooſeveltismus wieder echt und unver⸗ 
fälſcht, denn der Körn'l lebt ung ja, 
kam aus dem dunkelſten Afrika zu— 
rück, allen Mittheilungen zufolge, tha— 
tenfreudiger und fraftooller al je zu= 
por! So fonnten wir und gern dar— 
über tröften ‚daß Präfibent Taft auf 
die Nachahmung verzichtete; ja, mir 
freuten uns deffen und hofften, er wer⸗ 
de es in Allem fo halten, denn ber 
Menih muß vor Allem fich, jelbit ge— 
treu bleiben und nur einen Weg fann er 
gehen, wenn er vorwärts kommen will. 
Seht aber, da diefe Hoffnung mädhtig 
zu erftarfen begann, fommt eine Mel- 
dung, bie wirft, mie in biefen Tagen 
ein harter Froft auf die Natur mir- 
fen würde: vernichtend! Wenn die Mel- 
dung zuberläffig tft, plant Präfident 
| Taft, die größte That des Präfidenten 
Rooſevelt nicht nur nachzumachen, ſon— 
dern noch weit zu übertreffen — und 
angſtvoll fragen wir uns, wie ſoll das 
enden?! 

Präſident Rooſevelt ſandte ſechzehn 
damals erſtklaſſige Schlachtſchiffe auf 
eine Rundfahrt um die Erde, der Welt 
zu zeigen, wie groß und ſtark die fried— 
liche Republik, die ehedem den Mili— 
tarismus und den Waffenſtolz der al— 
ten entnerbten Nationen Europas und 
des fernen Oſtens belächelte und ver— 
ſpottete, unter ihm geworden war. Die 
Geſchichte erregte ſchwere Bedenken und 
Beſorgniſſe, aber ſie lief gut ab. Die 
Reklame war fein und hatte „nur“ 
rund anderthalb Millionen gekoſtet. 
Nachgemacht hat's uns zn 
obmohl doch audh andere Mächte 16 
und mehr Schlahtfchiffe haben. Aber 
nun will Herr Zaft Herrn Roofevelt 
übertreffen und im nädhften Herbit 24 
der beiten und größten Schladhtichiffe 
auf eine Sprig- und Reflametour um 
die Welt ſchicken! ft das nöthig? Iſt 
es ſo bald nöthig, da doch eben jetzt der 
große „Körnel“ aus Afrika zurück⸗ 
tehrte und in Europa meilt? Man 
follte doch meinen, des Landes Re- 
Hamebedürfniß fei damit eine Zeit 
lang gedecki. Allzu viel ift ungefund 
und allzu fcharf ‚macht fehartig. Du 


biel Reklame macht Jeicht verbächtig. 


Und wenn man fparen will und muß, 
fcheint die VBerausgabung von rund 23 


Millionen, — fo viel wirb die Ges 
Tchichte ja wohl koften — für eine Re= 
lame, die leicht ala Herausforderung 
gedeutet werden mag, doc, ein bischen 
biel. — — — 


Gehemmter Geſchäfts aufſchwung . 


Der neue Tarif, ſo wurde neulich 
in Waſhingtoner Depeſchen jubelnd 
gemeldet, hat das Defizit überwunden. 
Die Einnahmen der Bundesregierung 
haben eine Höhe erreicht, daß ſie 
die Summe der gleichzeitigen Aus— 
gaben decken. Um welchen Preis 2. 
das „hocherfreuliche Ergebniß“ erzielt 
wurde, darüber jehmeigen die Yubilan- 
ten. Das zu erfahren, muß man jid 
durch einen Wuft trodener Ziffern 
arbeiten, Und wenn man da3 gethan 
bat, fo erhält man ein Ergebniß, mit 
dem ganz entjchieden fein Staat zu 
maden ift — am allerwenigjten vom 
ſchutzzöllneriſchen Standpunkt. 

Das iſt bekanntlich der Standpunkt 
des ſog. Merkantilſyſtems, demzufolge 
der Reichthum eines Landes vorwie— 
gend wo nicht ausſchließlich auf dem 
Beſitz baaren Geldes beruht. Gewinn—⸗ 
bringend iſt darnach der Handel mit 
fremden Ländern nur dann, wenn er 
Geld ins eigene Land bringt, und nur 
inſoweit er das thut. Gewinn iſt, was 
das Ausland uns abkauft und bezahlt. 
Verluſt iſt, was wir dem Ausland 
abkaufen und ihm bezahlen. Daher 
die Bezeichnung „günſtige Handels— 
bilanz“, wenn die Ausfuhr größer iſt 
als die Einfuhr; und „ungünſtige 
Bilanz“, wenn das Gegentheil der 
Fall iſt. Die Einfuhr ausländiſcher 
Waaren zu verhüten oder zu beſchrän— 
ken, iſt der eine große Zweck des 
Schutzzollſyſtems. Je wirkſamer in 
dieſer Richtung ein Tarif ſich erweiſt, 
als deſto erfolgreicher gilt er. 

In dieſem Lichte betrachtet iſt unſer 
neues Zollgeſetz nichts weniger als ein 
Erfolg. Die berühmte Handelsbilanz 
iſt ſeit ſeinem Inkrafttreten ſtetig 
ungünſtiger geworden. Nimmt man 
die neun Monate vom Beginn 
des laufenden Rechnungsjahres (IJ. 
Juli 1909 bis einſchließlich 31. März 
1910), ſo ſtellt ſich die Einfuhr auf 
$1,184,272,166, die Ausfuhr auf 
$1,352,945,403. Im Vergleich zu den 
entfprechenden neun Monaten bes 
Vorjahres Hat die Einfuhr um 
$235,245,281 zugenommen, wie Aus⸗ 
fuhr dagegen um nur $55,851,526. 
Der Ueberfchuß der Ausfuhr,über die 
Einfuhr war in den porjährigen neun 
Monaten $348,066,992; für die died- 
jährigen neun Monate beträgt er nur 
$168,673,237. Wlfo eine Abnahme 
des Weberjchuffes um mehr als die 
Hälfte, eine Merfchlechterung der 
Bilanz um $179,393,755. 

Gerabe die legten Monate zeigen die 
größte Verfchlechterung. Der Monat 
Januar hatte im Nahre 1908 einen 
Ueberfhuß der Ausfuhr über die Ein- 
fuhr im Betrage von $121,117,204, 
im ‘ahre 1909 einen Ueberfchuß ion 
$53,136,341, im gegenwärtigen Jahre 
nur nod- einen Weberfhuß von 
$10,805,007. Im Monate Februar 
1908 mar ein Ueberfehuß der Ausfuhr 
von $83,004,381 zu verzeichnen; im 
ebruar 1909 einlleberfhuß der Aus- 
fuhr von $7,398,208; der diesjährige 
Yebruar aber zeigt einen Ueberſchuß 
ver Einfuhr im Betrage von 
$4,368,460. Noch viel fchlechter ift 
das Verhältnig im März. Diefer 
Monat zeigt im ahre 1908 einen 
Ausfuhrüberfhuß von $52,474,542, 
im ‘ahre 1909 einen Ausfuhrüber- 
ſchuß von $6,417,441, im laufenden 
Sahre einen Weberfhuß der Ein 
fuhr von $19,254,613. 

Richtig zu erfaffen, melde Wand- 
lung in diefen Ziffern ich augfpricht, 
muß man ich erinnern, daß fait zmölf 
Sahre lang, vom Nuli 1897 bis ein- 
ſchließlich Mai 1909, die Ausfuhr im— 
mer, in jedem einzelnen Monate, 
größer war als die Einfuhr. Werden 
die Ergebniffe der drei Monate 
Sanuar, Februar und März zufam- 
mengerechnet, fo ergibt fich für das 
Sahr 1908 ein Ausfuhrüberfhuß von 
$256,596,127,für daß Jahr 1909 ein 
Ausfuhrüberfhuß von $67,251,990, 
für da3 Yahr 1910 ein Ueberfhuß der 
Einfuhr von $12,818,066. Mit- 
bin eine „Verfchlechterung” der Bilanz 
gegenüber dem PVorjahre um rund 
$80,000,000, gegenüber dem ahre 
1908 fogar um faft $270,000,000. 


* * J 


Nun mag man die eingetretene 
Zunahme der Einfuhr ein Zeichen und 
eine Folge der eingetretenen Geſchäfts— 
beſſerung nennen, und zum großen 
Theile iſt ſie das ja auch. Im Oktober 
1907 trat in den Ver. Staaten die 
verhängnißvolle Bank- und Finanz-—⸗ 
kriſis ein, unter deren Folgen das 
ganze Geſchäftsleben lange zu leiden 
gehabt hat. Es iſt deshalb das Jahr 
1908 ein vergleichsweiſe ſchlechtes 
Geſchäftsjahr geweſen, und auch in 
der erſten Hälfte von 1909 hatte die 
Beſſerung noch nicht ſo große Fort— 
ſchritte gemacht, wie es ſeither ge— 
ſchehen iſt. Nur natürlich iſt demnach, 
daß der Einfluß der beſſeren Zeiten 
auch in der Einfuhr ſich äußert. 
Geben die Leute mehr Geld aus als 
ſonſt, ſo kaufen ſie nicht bloß mehr 
inländiſche ſondern kaufen auch mehr 
ausländiſche Waaren. 

Aber was iſt das für eine Beſſe— 
rung, die nur in der Einfuhr ſich 
äußert? Gute Zeiten haben doch ſonſt 
unſere Ausfuhr nicht beeinträchtigt. 
Das Rechnungsjahr 1906 -07, das 
beſte Geihäfts- und größte „Buhm“- 
Jahr in der Gefchäftsgefchichte der 
Ber. Staaten, ift au das Kahr der 
größten je erlebten Ausfuhr gemefen. 
MWa3 man fo gute oder fchlechte Zeiten 
nennt, ift fchon längjt nicht mehr auf 
einzelne Länder bejchräntt. Handel 
und Gewerbe der Völfer find zu eng 
mit einander verfnüpft, ala daß, wo 
ba3 eine leibet, nicht auch die andern 
zu leiven hätten. Als nach dem Krach 
bon 1907 die Gejchäfte in den Ber. 
Staaten zurüdgingen, ift ein Rüdgang 
auch in Europa eingetreten. Als bier 


— 


bie Zeiten fich befferten, haben fie ſich 
au drüben gebeffert. E38 hätte alfo 
naturgemäß mit der Zunahme unferer 
Einfuhr die Zunahme unferer Ausfuhr 
menigjten® annähernd Schritt halten 
follen. Wenn das nun nicht gefchehen 
ift, fondern wie die obigen Ziffern er- 
meifen, das Gegentheil gejchehen ijt, jo 
ift das eben fein naturgemüßes Ver: 
hältniß. 

Es ſtimmt da etwas nicht, es muß 
eine künſtliche Hemmung der Ausfuhr 
vorliegen. Und wenn als Hemmung 
der Tarif mit ſeinen ungeheuerlichen 
Zollſätzen erkannt wird, ſo iſt damit 
zweifellos das Richtige getroffen. Mit 
dem Inkrafttreten des neuen Zollge— 
ſetzes ſind hier die Preiſe in einem 
Maße geſtiegen, wie ſie nirgends ſonſt 
geſtiegen ſind. Sie ſind unter dem 
Einfluß beſſeren Geſchäftsganges und 
erhöhter Nachfrage auch anderwärts 
geſtiegen, aber ſie ſind nirgends in 
auch nur annähernd gleichem Maße 
geſtiegen wie hier. Daraus erklärt ſich, 
daß trotz unſerer hohen Zölle die Ein— 
fuhr der wohlfeilern ausländiſchen Er— 
zeugniſſe noch immer zunehmen konn⸗ 
ten, und gleichermaßen erklärt ſich, daß 
die hieſigen Erzeugniſſe im Auslande 
ſchwieriger abzuſetzen ſind als früher. 
Und daß demzufolge der hieſige Ge— 
ſchäftsaufſchwung nicht ſo groß iſt, 
wie er ſein würde ohne die fünftliche 
Hemmung. 


Weber ferbifhen Boltsglauben, 


Die Serben gehören der griechifch- 
orthodoren Kirche an, bilden aber, da 
fie in manchen Glaubendartifeln von 
ihr abmeichen, eine eigene Religions- 
gemeinde. Neben dem Glauben an 
Gott fpielt auch die Verehrung von 
Heiligen, deren es unzählige gibt, eine 
wichtige Rolle in ber jerbifhen Kir- 
che. „jedes Haus hat feinen eigenen 
en und die „Slava“, be3 

eiligen Namenstag, ift das höchite 
Feſt im Jahre. * 

Vom Heiligen Nikola erzählt man 
ſich folgende Geſchichte Ein Mann, 
der St. Nikola zum Schutzpatron hat⸗ 
te, beſaß einſt kein Geld, um ſeine 
Slava fejtlih zu begehen. Er mar 
jehr niebergefchlagen, feine Frau aber 
holte ihren Schmud herbei, dab ihn 
dem Manne und fprach: Geh und ver- 
faufe meinen Schmud und faufe da- 
für, wa3 mir brauchen, um unfere 
Slava feiern zu können; Gott behüte 
Di, dann wirft Du mic fpäter alles 
neu faufen fünnen. Der Mann macht 
ich auf den Weg und findet aud) einen 
Käufer, der ihm die Waare abnimmt 
und ihm das Geld fofort einhändigt. 
Mit diefem erfteht der Mann, was er 
zum ?Telte benöthigt, und fehrt mohl- 
gemuth heim. „Wie Haft Du denn 
ohne Geld eingelauft?” fragte feine 
Yrau. „Ei nu, ich Habe Deinen 
Schmud gut untergebracht,“ entgeg- 
nete der Mann. „Wiefo denn, da Du 
mir die Saden doch zurüdgefchict 
haft.“ Und fie zeigt ihm ihren 
Schmud, den ihr ein Mann mit dem 
Bemerfen gebracht habe: „Dein Mann 
bat mich, Dir dies zu geben, er jelbft 
hat nod) in der Stadt zu thun.” Da 
jehen fich beide an und fprechen an- 
dächtig: „Das mar St. Nikola felbit 
und fein anderer.“ Der Aberglaube 
ift befonders bei ben Bauern noch 
groß. So glaubt der Serbe feit an die 
Fluch auf ich jelbit lade, wenn er 
ihn unfchuldig trifft, wenn er gar 
nicht3 Verdammenswerthes begangen 
hat. Im Süden Serbiens wird fol⸗ 
gende Begebenheit erzählt: Ein rei— 
cher, aber geiziger und ungaſtlicher 
Bauer hatte drei Söhne. Kam der 
benachbarte Gutsherr ins Dorf, ſo 
vermied er ſtets, ihn in ſein Haus zu 
laden und zu bewirthen. Aus dieſem 
Grunde (bei den Serben ſpielt die 
Gaſtfreundſchaft eine wichtige Rolle) 
verfluchte ihn ſein Nachbar, und ſiehe 
da, bald darauf ertrank des Bauers 
Aelteſter beim Baden in einem Bache, 
der zweite ſtürzte vom Pferde und 
verſchied, den dritten und letzten aber 
ſperrte der Vater aus Furcht, es könne 
auch ihm etwas geſchehen, in einen fe— 
ſten Thurm. Als nun die Zeit der 
Ernte da war, nahm der Alte eine 
herrliche Traube und brachte fie bem 
Sohne, damit er ji daran erlabe. 
Uber o Schreden, eine Natter fuhr zi- 
[hend au8 dem Traubengeäft heraus 
auf das Kind zu und biß es in die 
Hand, und nach kurzer Friſt war auch 
des Greiſes letzter Troſt dahin. So 
erfüllte ſich der Fluch trotz alledem. — 
Der Serbe glaubt auch, daß er den 
Fluch auf ſiſt ſelbſt lade, wenn er 
falſch ſchwört oder beſchwört. Ein 
Bauer wollte ſich einſt den Acker eines 
andern aneignen. Er vergrub ſeinen 
kleinen Sohn in dem betreffenden el: 
de, nachdem er ihm vorher gründlich 
eingeſchärft hatte, was er zu antwor⸗ 
ten habe. Richter und Vorgelabene er- 
fchienen, und der Betrüger rief fchließ- 
lich auß: „ch befchmöre Dich, o Erde, 
Tage felbit, meffen Du bift!" — „Dein 
bin ich, Dein,” hörte man die Stimme 
aus dem Erdinnern, und na dem 
Rechtsſpruch des Richter fiel der 
Ader dem Schwindler zu. Kaum mwa= 
ren die Leute verfchwunden, fo begann 
ber Vater fieberhaft nach feinem Fin- 
de zu graben, aber umfonft, feine 
Spur mar von ihm zu finden. Auf 
fein ängftliches Rufen erhielt der 
Mann wohl Antwort, aber "die Stim- 
me flang immer ferner und ferner, und 
endlich verwandelte fich der Kleine in 
einen Maulwurf, Auf biefe Weife 
entjtand der erfte Maulmurf, jagt der 
Boltamund. 


Auch der Glaube an Feen und BVilen 
ift noch meit verbreitet. Die DVilen 
gelten bejonber3 ala Schidfalsgättin- 
nen; wenige Tage nach ber Geburt be- 
ftimmen fie jedem Rinde fein Schid- 
fal. Diefen. Vorwurf behandelt ein 
beliebtes ſerbiſches Theaterſtück, das 
den Titel Schiefal trägt. Einem rei- 
chen Bauer wird ein Sohn geboren, 
und eitel Freude Herricht im Haufe. 
Spät Abends Xlopft ein müder Wan- 
derer an die Thür, und nach orientali- 
fer Sitte wird ihm fogleich Gaft- 
freundſchaft gewährt. Nachdem ſich 


— ein Türke, an "Speife 
tanf gelabt, zeigt ihm ber glüd- 
liche Vater feinen Sprößling, dann 
begibt fich alles zur Ruhe. Seine 
Pfeife jchmauchend, fauert der Türke 
auf dem bunten Teppich; da ericheinen 
plöglich drei Vilen in langen meißen 
Gemändern mit mwallendem Haar. Sie 
beginnen über des Kindes Schidjal zu 
berathen und bejchließen endlich, daß 
der Yüngling an feinem Hochzeitätage 
ertrinfen folt; der Türfe aber hat al» 
leg gehört. Der Knabe reift, von den 
Vilen aus mandherlei Gefahr errettet, 
zum Süngling heran. Als Gaft und 
Freund erfcheint an feinem Hochzeits— 
tag der Türke und weicht, des Spru= 
ches der Schidfaldfrauen eingedent, 
ben ganzen Tag nicht von dem Brun- 
nen be& Gehöftes. Auf einmal ver- 
fpürt der Bräutigam peinigenden 
Durft und ihn zu löfchen, eilt er an 
den Brunnen. Der Türke aber fitt 
auf dem Brunnenrande und meift ihn 
mild, doch ernft zurüd. Der Yüng- 
ling, ber die Zurücweifung nicht be— 
greift, geräth in Zorn und erbolcht ben 
Getreuen; er büct fich gierig über ben 
Brunnen und ftürst vor ben Augen 
der Braut und der herbeieilenden Hoch⸗ 
zeitögäfte in bie Tiefe. Die DVilen 
aber erfcheinen abermal3 und nehmen 
ihr Opfer in Empfang; — feinem 
Schidjal fann Niemand entrinnen. 


der 
und 


Der Arzt im Hause. 


Da3 — Hausbuch. Aergstliche Beleh— 
rung über alle borkommenden Kraänkheiten, 
deren Verhütung und ee. 

344 Geiten, aeb. Preis 


Das goldene Buch der Gefundheit. 


Ein Lerifon des gefunden und Tranlen Men: 
fhen. 1700 Xrtifel, reich ilfuitrirt. 1 8 
Preis, geb + 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Luchhandiung Amerikas, 
26 Montve Str., Chicage. 
(wilden Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Verbinand Pan 

nad langem Leiden im Alter von 18 Nahren, 3 
Monaten und 10 Tagen fette im Herren ent- 
fchlafen ift. Beerdigung findet Ttat am Mittwoch, 
den 20. April, um 8:30 VBorm., dom Eltern 
baufe, Nr. 3081 Bonfield Etr., nad) der Kirche 
zur UnbefledtenEmpfängniß, dann per Kutjchen 
nad dem ©t. Marien-Gottesader. Mitalied des 
St. *5 Jünglingsvereins. Um ſtille Theils 
nahme bitten: 


Si, und Barbara Pan geb. Steidl, 


F —— Frau A. Nickels, Frau 
B. C. Pahne, Roſa, Anton, Jo— 

ſeph und Martin, Geſchwiſter. 
Milwaulee, Wis., Zeitungen bitte zu — 
modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer ge— 
liebter Vater 

Martin Jacques 
April ſanft im Seren entſchlafen J 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
April, um 9:30 bom Trauterbaufe, 6433 Dias 
Ade., nahe Devon Ude., nach) der St. Heinrichs- 
Kirche und Gottesader. Um ftilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna K. Jacques geb. Schiltz, Gattin. 
a Anna Winandy, Frau Ninelin 
Kood, Frau Katharina Karber, 
Sean. Francis Klos, Charles, Niko» 
Peter, Michael, Martin, Hein- 
ic, Theodor, Mary, Lucia und 
Auguſte Jacques, Kinder. modi 


am 17. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater 
Veter Schreiner 
im Alter von 78 Nabren geitorben it. Beerdi- 
auna Mittwoch Vormittag um 9 Uhr bon der 
Wohnung feines Neffen Kohn Meber, 2414 
Princeton Abde., nad der Et. Anthbony’3 Kirche, 
wo Hochamt zelebrirt wird, von dort nah dem 
47. Etr. Bahnhof und mit der Bahn nach dem 
at, Marien Sriedbof. Mitalied dee &. A. N 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


John, gm und Wm, Schreiner, 
Kinder 
a > u. der beritorb. Kofeph 
Schreiner und Katharina 
Meder, Gefchwiiter. 
Plattspilfe, Wis,, und St. Rofepb, Mo., 
alle California Zeitungen bitte au Topiven. 


und 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
und Großvater 

Karl Weier 


Jahren, 40, Monaten und 6 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Donnerstgg, den 21. 
April, um 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
1858 W., 21. Place, nah Concordia, Die trau: 
Hinterbliebenen: 

Erneſtina Weier, Gattin. 

Otto und Karl, Söhne. 

Sonife md Glla, Töchter, 

Louis Delp, Schwiegrſohn. 

Martha Weier, ———— 

nebſt Enkelkindern. 


im Alter von 49 


ernden 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
eiht, daß uniere geliebte Gattin, Mutter, 
Sotienermufter und Großmutter 
Frau Johanna Roeſicke 
am 18. April 1910, Nachm. 2 Uhr, im Alter 
bon 71. Jahren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am 20. April, Nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3738 N. Troy Str., nah Mount 
Slive. Um ſtille Theilnahme binen die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Hermann Moefide, Gatte. 
Richard MNoeiide, Sobn. 
g. Elisabeth Eddorn, Tochter. 
H. Esdorn, Schwiegerſohn. 
Sen, Hermann und Adelheid Es— 
born, Gntelfinder. 


Tode8- Anzeige, 
Victoria Herren» und Damen-Alnterftükungs- 
Verein. 
Den Beamten, Schweitern und Brüdern die 
traurige Nachricht, das die Schmweiter 
Vaulina Rückwald 
geſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt 
——— den 21. April, vom Trauerhaufe, 
3132 NR. Spauldina Ave., nah dem Waldheim: 
Seiebbof. Die Beamten find erfucht, am Don- 
nerötag. den 21. April, um 12 Uhr Mittans, 
in der Zogenballe zu ericheinen, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
of. Biehl, Präſident. 
Andr. Rautenberg. Sekretär. 


am 


Todes⸗Anzeige. 
North Chicago Wirth3-Berein, 
ar Beamten und Mitalievern zur Nachricht, 
a 


Martin SJacanes 
aeitorben ift. Beerdigung sw ftatt am Mitt- 
woch Bormittag um 9:30, bom Trauerhaufe, 
a ne Ape., nad dem & Heinrichs⸗Got⸗ 


Auguſt Martin, Präſident. 
Fred Schollenberger, Finanaſekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die rauriae Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatti 
Sue Woliz 
im Alter von 68 Nabren aeftorben ift. Beerbdi- 
aung am Donnerstag, den 21. April, um 2 
Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 617 Sherman 
Place, nah Graceland. Der frauernde Gatte: 
dimi Fred Wolt. 


Geftorben: Elizabeth Zeeb, aeliebte Tochter 
von John und der verſtorbenen Elisabeth Zeeh 
geb Reutſchler, Schweſter von William und 
Frieda. Beerdigung Donerstan, den 21. April, 
um 2:30 Nadhm., bom Trauerbaufe, 318 NR, 
Firft Ave, Mabmwood, nah Walobeint. dmi 


Maldheim. 


Einsiger es Tonfeffiondlofer Friedhof bon 

gr Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 

fa is uch alle Straßenbahnen für 5 Cents, au 

erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 

[Mönen Öriebho auf Si@laosaahlungen au au has 
ta 


zer. 50 t Bart 7 un 2 
Fred. J. Zuttermeiſter, 


—“ Bes Maas, Seln 


Natob Sch 


EEE LTR BELLE NETT SELL EHT CU ae 


Zudbed-Anzgeise 
Freunden und Bekannten die trauxige 


Nachricht, dab meine liebe Frau, ere 
Aue ae? dam logetmntikt u. oß⸗ 


mutter 
Banline Ruckwald 


verwittwete Konzack, geb. During, 

im Alter don 59 Nabren am 18. beit 
felig im ‚Herrn entiehlafen ift. Die Be: 
erdigung Iubet ftatt am PBonnerstag, 
den 21. April —— um 1 Ubr. 
vom Trauerbaufe, 3132 N. Spaulding 
Ave., nad dem ShaibbeimeFriephor. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Adolf Nüdwald, Gatte. 

Agnes, — Minna, Gertrud, 


Töchte 
Hermann, iprant, Fri und Wal⸗ 


Nebft “ Brolenerföhnen, Schwie⸗ 
nertöchtern, Enteln und Ber- 
wanbten. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere bielgeliebte Mut: 
ter und Großmutter 

Maria Bartels aeb. Wegner 
im Alter_bdon 58 Sabren, 6 Monaten 
und 15 Xagen am 18. April fanft im 
Heren entichlafen ich. Beerdigung findet 
ftatt am Donerstaa, den 21. April, um 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 1858 
W. 22. Str., nad der Ep. Lutber. Gt. 
Mattbäustiche, von da nad dem Con⸗ 
cordiasGottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Minnie, Kris, Hermann_Barteld 
und Charles — Kinder. 
Louis Schwiegerſohn. 
— 
Karl Wegner, Brud ber. 
Minnie Kind, Schw 
Minnie Wegner Shrvägerin, 
nebit Enfellindern. 


Ein treues = bat aufgehört au 


agen, 
Geſtillt it al ihr Schmera, beritummt 
ihre Klagen 
Die müde See? tft nun "halteln im 
Vaterhaus, 


Die fleißigen Hände ruh'n in a 
Schlummer aus mi 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein gelieb- 
ter Gatte 

Michael Kalb, ir. 
en 16. April im Alter von 48 Jahren 
—— geſtorben iſt. — am 
twod, den 20. April, Nach Uhr, 
Da Irauerhaufe, 1656 N. Artefian 
Ave, Ede Wabanlta Ave, nad Wald» 
beim. Um, jtille Theilnahme bittet bie 
trauernde Gattin: 


Dora Kalb geb. Groekinger. 
mobdt 


Tode8- Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nach» 
tidt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Ernſt Kleveſahl 
nach langem Leiden im Alter von 27 Jahren 
und 2 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 
20. April, um 11 Ubr Vorm,. bom Traugt» 
‚2226 Lewis Gtr,, nad dem Goncordia- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
riedric u. Auguita Klevefagl, Eltern. 
Lizabeth, Friedrich, Alma, Wugnita, 
Emma und Minna, Geiäwiiter. 
Frig Nenendorff, Schwager. 
Hedwig Kleveſahl, Schwägerin. 


Ich war der Mutter Troſt 
Und des Vaters Freude, 
Doch liebte Gott mich mehr 
Denn meine Eltern beide. 
Ruhe in Frieden! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Louiſa Muͤller 


am 16. April im Alter von 88 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 20. April, um 1 Uhr Nadım., vom Trauers 
haufe, 1257 Ich Str., nad Graceland. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Wohl ihr, fie Hat e3 nun bollenbet, 
Nach Leiden gebt fie ein zur Ruh’, 
Gott hat zum Belten eS gewendet, 
@ie eilt der befferen Heimath zu. 
Sie gebt zu ihrem Gott und Herrn, 
Sit dort don allen Uebeln fern. 


Ruhe ſanft. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Louis Gerſch Sr. 
geliebter Gatte der verſtorbenen Hemriette 
Serfh geb. Ritter, am 17. April im Alter von 
82 Sabren und 11 Monaten geitorben tit. Be- 
erdiaung Donnerstag, den 21. April, dom 
Trauerhaufe, 922 N. Wood Str., um 12:30 Nm. 
nad der Ep. Lutb. St. Kohn Kirche, Ede Hohne 
de, und Cornelia Str., bon dort mit Kutichen 
nach dem Goncordia-Kriedbof. Um ftille Theil- 
nahme bitten: 
Frau H. Sawuſch. Louis Gerſch ir., 
Frau W. Cherry, Ferdinand 
Gerich, Fran E. Seidler, rau 2. 
Sirendach,, Kinder. 


Bitte Teine Blumen. 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden umd Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gate und unfer lieber 
Vater 
Charles Wolters 
im Alter von 59 Dahren und 4 Monaten nad) 
lanaem Ichiwerem Leiden fanft im Herrn ent» 
lafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dita, den 20. April, Mittags 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3537 Perry CStr., nad der Et. 
Raul3-icche im Niles Center und dem Kirchhof. 
Um jtille Theilnahme bitten die betrübten Hin- 
terbliebenen: 
: Karolina Wolters, Gattin 
Fran Minna Bife, Wilitem, 
Charles und PDorothen, 
nebit Enkelkind. 


Henry, 
Kinder, 
mdi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 


Schwefter 
Annie Schmitz geb. Schabeck 
am 17. April 1910 im Alter bon 57 Jahren ge- 
ftorben ift. Beerdigung dom Trauerl aufe, am 
Mittwodh, den 20. April, um 9:45 Borm., nach 
der Et. Pelersirche und bon dort nad dem 
Ct. Reterd-Friedhof, Niles Center, IU. Bug 
fährt ab vom Well3 Str, Bahnhof um ee 
und 9.50 Vormittags. odi 
Andrew Schmik, © 
Frau Jakob Mund u ber zasnerbene 
alob Schabeck, Geſchw 
Frau John Broeſer, dran Sn I Blu: 
menfer, Jakob, ihel, Andrew 
und John Schmik, Kinder, 


Sode3:- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurine Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter 

Louiſe Schultz geb Feuloff 
am Montag, den 18. April, 12 Uhr Nachts, 
im Alter von 36 Sabren und 4 Monaten janit 
im Heren entichlafen ift. Beerdiguna findet ftatt 
am Donnerdtag, den 21. April, 12 Ubr Mit- 
tand, bom Trauerbaufe, 3535 Coftello — 
nad der Nararetblirde, Ede Talman Abe. un 
Greenwood Terrace, dann nad dem Edeneftie, 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph Schultz, Gatte, 

Dtto und Gcorg, Söhne 

Michael und Glizabeth esloff, Eltern, 
ya ‚ nebit Geihmwiltern u. Verwandten. 

m 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Herman Fick 


—— der verſtorb. Henry und Ligzaettg Fick 
geb. Klos) im Alter von Jahren — 
eh. Beerdiaung pores den 20. April 1910, 
vom Trauerbaufe, 1938 _ N. 
. nad dem GConcordia-iriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und — id, Söhne. 
Theodor, Nudoiph, W ——— Nein 
hard, Nichard, Leo, Ernft und 

Geichreifter. 


Martha Fid, 
Eoded- Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 


Michael —* 


ie Alter bon 2 Jahren, — unb 

Tagen Montag Abend um anft de 
ihlafen ift, — * findet ſtatt vom Trauer⸗ 
bhäufe, 1870 Fremont Str. Freitag Morgens 
um 10 Ubr, nach der St. Therefiafirhe u bon 
dort nah dem St. Bonifazius-Gottedader. 


Anton und Roialia Staltowsfi, Eltern. 
on, Franf, Auguft Braun, Brüder, 


Zagebudh einer männlichen Braut. 
Geſchichte eines Doppelweſens. 70e vortofrei 


Koelling & Klappenbach 
Zuhdonslung, © — — Sportarfitel, 
Sieitihen 1b ir DR Mb zn 


Übenne. 


‚nochmals unferen 


” an ee * . 
ibre Ai 


Me meiner ae a 
Selma. 


Auch meinen inniaiten Dank Herren Bas 
ftor Buenger für feine troftreihen Worte 
in der $tabelle, forwie auch den Tränern 
bielen Dank. Der tranernde Gatte: 


Kohn N. Reibeholz. 


Bean —* 


Geſtorben: Bernhard Falt, am 17. April, ger 
—— am 27. Nanuar 1862, geliebter Gatte von 
Louifa, Bater don Mar und Großbater von 
Bernbard "all. Beerdigung bom Xrauerbaufe, 
1427 N Clark Etr., Mittwoch Bormittag um 
9 Uber, nah dem Elmmood-Friedhof. 


Zur Erinnerung 
nedenten hir beute an den Todestag meines 
neliebten Tochter, 
Alma Loſo geb. Räpte 
die am 10. April 1900 geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr vorüber 
An Trauer und in Schmerz, 
Und ilt e8 ja laum möglich, 
So weh Hopit unier Herz. 
ibt’3 no ein 52 Unalüct 
Als diefed das uns traf? 
stein Wort don deinen Kipden, 
Klein Blid aus deinem Aug’ 
Sann deine drei Kinder und uns 
nicht mehr bealüden 
Auf einmal war e& aus, 


Der Schmerz um dich tird nie bergehe 
Doch hoffen wir auf ein — 8 


Gewidmet von deiner trauernden Mut⸗ 
—— Geſchwiſtern und deinen Kine 


Todes-Anzeige. 

Sreuenden und Belannten die t 

ridt daß unſer geliebter Sohn — 
Irwin Matthias Artner 


im Alter von 4 Jahren, 8 Monaten und 3 Tas 
aen am Montag, den 18 April, 5 Uhr Nachmits 
tags, nad) langem Leiden entichlafen iit. Beete 
digung findet Statt am Mittwoch, den 20. Avril. 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhbaufe, 1548 
Zomwn GStr.. nab dem Montroje-Sottesader. 


— und Maria Artner, 
Alfred, Franı, Noieph, Brüder. 


Dankiagung. 


Sir bie aroße Betbeiligung und die Blumen» 
fbenden der vielen ‘Hreunde und Belannten beim 
Bearäbniß unſeres geliebten Gatten und PVater3 


Wilhelm Henn 


unferen inniaften Danf. Sowie der Northweſt⸗ 
ern za Nr. we 3. DO. D. 3, Wilhelm Loge 
Nr. 1370 8. 8. da Wilbelm Tell Lone Wr. 
194, —B ale falls dem Herrn Baitor 
Sambret für die teoftreihen Worte im Haufe 
heralichen Dank. 


Maria Henn, Gattin. 
Carrie Henn, Tochter, 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich dem Deutſche Frauen⸗ 
Verein Victoria, dem Minerba Frauen⸗Verein. 
Groß Park Lone Nr. 9, ©. D. 9. Schweſtern. 
und „dem Groß Park Damenverein meinen 
heralichen Dank aus für die püntiliche Auszab⸗ 
lung des Sterbegeldes meiner veritorbenen Ties 
ben Gattin 

Elisabeth Frühauf. 

Nochmals dankend: 

Charles Fruͤhauf, Gatte. 


CHICAGO House. Jetzt 


DE BargaainMatinee morgen! uw 
Die beiten Sie nur $1.00 


Afhland u. Dibifion Str, Phone: Hahymit. 328, 


‘The Man of the Hour” 


Afhland m. Divifion Str. Phone | Haymli. 82 } 
Bargain-Matinees 250; Diendt., Donn., Sam) 
Negul. Preife 10c, 20c, 35c, 50«. Nächte Mode 

„Dirs. Wiges of the Gabbage rt ” 8 


GOLISEUM Sara. Sc St 


Bmweimal täglich um 2:15 und 8:15 für —J 
furze Saiſon. Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
senpmesr Zu LET. TI SS 


1280 Berfonen — 650 Pierde — 50 Elowus 
— 40 Elephanten — — von 108— 
Saxon Tiro — Robledillo — Darwin —Fa⸗ 

mitie Lorch — Schumauns Pferdezirkus — 
und 110 in Amerila noch nicht vorgeführte 
Alte. — 375 Auftretende in_ 6 Arenad. — 
Referbirte Sige 500, 756, $1 und $1.50. 
Soaentise $2.00, Gallerie 25e. Bei Lhon & 
Healy3 und im Colifeum.. Galumet 1216. 
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The Relic House, 


SOON. Clark Str: 
Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Wei Eigenthumer 


Konzert! jeden Abend unb 


Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


3 ift im Allgemeinen 
bon den beiten Au« 
toritäten und Wein⸗ 
—— anerkannt, daß die 
elagerten, —— 
— Meine für die Ger 
—* die beiten find. 
pebrplt ind zu junge 


nit abgela erh) 


ne — 


fünobeis 4 . Setze 
Ein von un feibtt 
nefelterker 


1904 Dfterberger 
und 
1906 Erdner 
im Ausfhank in der 


Dinger Weinstube 


bon 
Henry Kau 
163 Adams Str, 
Chicago. 
Beine . 4 820 die 


eller in Büdesheim 
— Bingen am Rhein, * 


ſondtde 
Wein ſüt mediziniſche Zwecke 


en an, ober ne en ben Rn 


ae ET na biefes —* F —— 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud 
ſchlie ßlicq fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon eben. 
38 — 5253 at de per Blafıde, 


E ſehe die Beeistife, * 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


100p 
— — — — — 


N, WATRY & CO, 
9—101 D. Raudoiyh Er. 


— — Deutsche Optiker — 
und Augengläfer eine Spezialität. 
——— und * Material, 





GASTORI 


für Säuglinge und Kinder, 


"L Sorte, Die Ihr Immer 


NET Nr) 
l 62, Doses u 


Genaue Copie des Umschlags, 


Soralberiht. 
Brieflaften. 


Bouid A. — Wenn ©ie fih an das Be | 
undbeit3amt menden, jo wird diefes die Im 
fung Toitenfrei vornehmen. . 

BP, Larrabee Str. — Wenden Eie fih ichrift- 
Ih an die Amtsitelle in New Norf, die Ihnen | 
jene Bapiere ausgeitellt bat, und nah Erlenunga | 
der Gebübr, die wohl einen Dollar nicht übers 
Steigen dürfte, wird man 
anfertigem. 

Beter — Shore Anfrage: „Ob 
—— Naneter nach Chicago Hetabis er 
baltlich ift“, ift uns unverſtändlich. Wenn Cie 
auf jenes a antivorten wollen, fo müffen 

&ie das unter der angenebenen Chiffre thım. 

Eine Leferin. — Die Adrefie des Tbier: 
fhukvereins (Juinsis Humane Tocieth)- ift 
560 — Ave. 

Kr aer. — 
Unsan 20, 674,735 Einwohner. 

8. M. — Die Freiheitsslone Nr. 
Snternationalen Mafciniftenverband berfants 
ınelt fihb jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo— 
nat, Abends 8 Ubr, in der Halle 418 N . Glart 
Er. 


37,995.896, 


Deiterreih bat 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


u 


Fi 


und wo ji 


337 bom ; 


} „Die Meifterfinger von Mürnberg’', 


Frau M. HD. — Cie müffen die Rod N3land | 


Bahn (Babınbof an LaSalle Str.) benugen. Die 
Sabrt dauert etwa bier Stunden. Ueber die Be: 
fuhitunden in jener Anstalt Tönnen wir Nbnen 
leine Yusfunft geben. 

Rob. 9. — Cie finden bei der „Chicago 
Directory Co.”, im Laleſide Preß Blda,, Koll 
Etr. und Plymouth Eoırt, ein Adrekbud bon 
New Dorf, in das man Sie Einfiht nebmen 
laffen wird. 

rau 8. ®. — Wir willen nicht, ob jenes 
„Shin PBlafter” einen Werth für Sammler bat. 
oder nicht. Leaen Cie es Ben G. Green, Sim: 
mer 1533 im Mafonic Temple, vor. 

NR. N. — Der Dampfer „Elbe“ ainga am 30. 
Sanıar 1895 unter 

V. B. — 
Yung der 
nen bom 2 


„ersten Bapiere” nicht. Sie werden ih» 
„ıturalization Glerf* in der Kanı 
oder de3 Superior geri chts ausge 
Kunſtmaler auf Seite 
unter „Artifts“ auf: 


Sie finden die 
„City Directorh“ 


TME CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


er 


Derfonal-Hadırichten. 
er 
— Im Alter von 33 Jahren beritarb 

| gejtern in ihrer Wohnung in Milmette 


Frau Katharine Teufel. Die Verjtorbene 
war aus dem Eljaß gebürtig und mans 


lt | derte im Kahre 1850 mit ihrem Gatten 
a‘ z I 


9. 3. Teufel nach den Ber. Staaten ein. 
Herr Teufel fiel im Bürgerfrieg im 
stampf um die Erhaltung feines neuen 
Vaterlandes. Fünf Kinder, zwei Söhne 
und drei Töchter, überleben die Verſtor— 
bene. Die Beifecung findet morgen Nach⸗ 
mittag auf dem Roſehill-Friedhof ſtatt. 
— — —ñ — 


Die aroße Oper. 


ro⸗ 
mantiſche Oper von Richard Wagner. 
Wohl noch nie hat man im Audi— 

torium eine ſo intereſſante Aufführung 


von Richard Wagners hier nicht gerade 


Zeugen brauchen Sie bei der Erwir— 


Wenden Cie fih an den Berlaa der | 


„Nrbeiter zeitung“ Elar! tr. 


406 N, 

E. H. — Wir lönnen 
Oerite lung von W er aus Löwenzabn 

BincenaD. — Wenn Frageiteller, 
Auslunft iiber den — Amneitie-Erlaf des 
Kaiſers von Deiterreih erfuchten, an das bie 
fige öiterreichiiche Generaltoniulat 
wurden, fo aeichab dies auf den 
Wunih des Generallonfulats felbit, da en die 
fe3 ale auf den Erlab bexügnlicen Einnaben 
biefiaer Deiterreiher zu richten find. 

M.,. N. Sobne Vive. Bücher, die Dur 
in einer fremden Epradhe gedrucdt find, 
aolfrei eingeführt werden. 

Dr. 3 Ahr Eimvand acgen die beiaate 
Redewendung ift nichts —— als berechtiat. 
Wenia einwands sirei“ und „nichts weniger als 
einwands zfrei“ iſt durchaus licht dasselbe. Auch 
wäre „wenia einmwandsfrei“ nicht leichter ver 
Mtändlic ). 


St.. Enalewood Side — Das 


acben. 


chwea 
lönnen 


hier ‚nebo 


Biefigen Geburt amer "anifher Bürger auch 
wenn die Eltern nicht Bürger ſind. Wenn ſolches 
Kind auf eine Reihe don Sabren in3 Muslaud 
aur Erziehung oder au äratlier Veband 
geſchickt wird, ſo verliert e3 dadurch jein Bür 


Ihnen lein Rezept aur | 


| 


die um ı 


verwieſen 
ausdrücklichen 


errecht nicht und kann jederzeit unbebindert in i 


ie Ver. Staaten zaurüdtehren. 


dam. 
Erbſchaft aelten die dortigen Geſetze. Wenn ge— 
mäh Diefen Geieken das dortige NRaclai zaericht 
bon Ihnen verlangt, daß Sie jemand zur Wahr 
nebmung Ihrer Intereffen bevollmädtigen, io 
werden Sie diefer Forderung nachlommen ınit 
fen. Iedenfals mu den gerichtlichen Anord— 
nungen nadyelommen werden Liegt Die Sache 
nicht klar, ſo ſchreiben Cie an das Gericht, daß 
es Ihnen genauere Auskunft ertbeilt, ob eine 
Vollmacht nothwendia iſt oder nicht. 

In Rweifel.“ — Die geſetzliche Regel 
Hit, dak — falls feine andere Abmahuna be- 
ftebt — tie Mietbe für den vollen Monat be 
aablt werden muß, auch wenn der Mietber dor 
Ublauf de3 Monats aussieht. Und wenn der 
Hausbeſitzer durch allerhand Schilanen den 
Miether zum Ausziehen getrieben hat, ſo 
braucht deswegen der Hausberr dir Umaugs⸗ 
oiten nicht au bezahlen. Der Mietber bat das 

eht auf SOtänine Kiindiauna: andere Recite 
aum ———— in der Wohnunag hat er nicht. 


A. Votomac Ave. — Sie haben als Haus 
eh fein aeieglihes Recht, wegen nichtbe- 
ablter Mietbe daS Piano oder fonftige Jahr: 

e des Mietbers zurüdzubalten. Eine Be- 

"blaanabmung faın nur auf Grund gaerichtli- 
&en AZablunasurtbeil3 erfolaen. lleberdies er— 
aubt das Geieß jedem Familienhaupte, Fahr— 
abe bi3 zum Wertbe von $400 der Biänduna 
au entaieben. 

Geo. AR. Laflin Sir. Schreiben 
bie New Porter Einmwanderungsbebörde, 
&ie bereit find, bie Bürgiaaft, zu Stellen. Ge 
ben Sie Auslunft über Ihre Verhältniſſe und 
laſſen Sie vorfichtsbalber die Angaben bon eis 
ner Amtsverfon beglaubiaen. 

Alter Leier, 


Sie an 


23. Str. 
ten Mitalied, Krankengeid zu zablen hat. ift 
nach den Geſeten des betreffenden 
Bann. E3 gibt darüber Tein aliabmeines 


Alter Abonnent. — Der deutiche Bot— 
3 in Bafbinaton ift Graf Nobann Bern- 


— Für, die Regelung der ungarifcen | 


felten gegebenen „Meijterfingern‘ ge- 
bört, als gejtern Abend. Das Haus 
war in allen Theilen, unten mie oben, 
fehr gut befegt und folgte der Auf- 
führung mit Spannung und häufigen 
Beifallsäußerungen. 

Heute Abend wird „Madame But⸗ 
terfly“ mit Frl. Farrar in der Titel— 
partie, Herrn Hyde als „Pinkerton“ 
und Herrn Scotti als „Sharpleß“ 
wiederholt. 


Im Chicago Opera Houſe. 


Singſpiel in deutſcher Sprache un ter der 
Direftion Philipp. 

Denk der gejchidten Reklame, welche 
die Direktion Philipp für ihr Spel- 
tateljtüf „Alma, wo wohnst Du?” zu 
machen vesjianden hat, ift diefes gegen 
märtia nahezu Stadtgefpräd. Die 
Aufführungen des Stüdes, welche im 
„Shicago Opera Houfe”, Siüdmweft- Ede 
Waſhington und Clark Str., ſtatt— 
finden, ſollen dort drei Wochen lang 
fortgeſetzt werden. Es iſt anzunehmen, 
daß die Vorſtellungen lachluſtige 
Leute in Menge anlocken werden. 


Erhöht ihre Leiſtungsfähigkeit. 


Die Elgin, Joliet & Eaſtern Rail— 
road iſt eine Bahn, die hauptſächlich 
zur Vermittlung des Verkehrs zwiſchen 
den Anlagen der United States Steel 
Co. in Chicago und Umgegend gebaut 
worden iſt, bezw. zur Heranſchaffung 
von Kohlen und Erz für dieſe und zur 
Fortſchaffung fertiger Erzeugniſſe. Die 
Verwaltung der Bahn verausgabt ge— 
genwärtig für die Vermehrung ihres 
rollenden Materials und allerlei Ver— 
befferungen aegen $500,000. Unter 
Anderem wird bei den Anlagen in 
Waufegan ein Majchinenfchuppen ge- 


ı baut, ebenfo in Soliet. 


dat; } 


—1 +0 —— 


Agitations-Berfammlung. 


Die erite einer Reihe von in allen 


| Stadttheilen abzuhaltendenAgitations- 
| VBerfammlungen veranftaltet am fom= 


— Shre Frage, ! 
ob ein Berein einem ibm nit Trant nemelde- | 5 
! Nr. 286 vom Unabhängigen Orden der 


Berein® au | 


| Rothmänner in ‘oe Behrends Halle, 


torff Rat PVräfident jener Geiellihaft ift Herr ! 


m 
® Am 
235404 33, ‚101 Offiziere 
kann in’s Feld. — Ein Armeelorps zäblt im 
ieasfall rund 14 000 Mann. 
Anton Die Gefammtlänge aller Ei- 
{enbabmaclete in "den Ber. Staaten beträgt 
333,776.02 Meilen. — Selbitveritändlih würbe 
£ die Kauffvaft des Goldes erbeblih berab- 
esen. würden nroße neue Funde gemadt. 


Kriege 1870—71 ftelkte 


DBettende. — Für ein Fahrrad brauchen 
Sie —* Ligens zu erwirlen 


. — ©ie fönnen nad beide T i 
der Strakenbabn Jelangen. era 


und 1,113,254 ' 


menden Sonntag der Chicago-Stamm 


Nr. 1727 Augufta Str., Ede Hermi- 
tage Une. Die Berjammlung fteht un: 
ter der Leitung der Herren U. Specht, 
H. Müller, 8. YAumann und Charles 
Hader. Gute Rebner werden die Bor- 


' theile, die der Orden jeinen Mitglie- 


taogs, 


An wen Sie ſich 


rt au wenden haben, müſſen Sie an Set und 
” 


tele erfragen. 
- 


a tl Nr, 79 s 
Born Etrahe. Rimmer 1444-48 To Wenkene 
Br nadftebende Austunft auf ihm übermittelte 


tanen: 
Sr. VB. Toubb Ave. — Biwanzigjährige 
Eteuerzablung und ebenio langer tbatiächlich 
Ben. dem Reigbale (. ‚abberie bofieifion“) ge- 
em Beiitbalter geleglihes ige 
ee es Aush liches Eigenthums⸗ 
4 Pe ine. 
ung, Die der Hausbeſitzer dem Miietber 
gibt. it aefeglih ungenügend, wenn fie er 
Monats neneben wird mit der Aufforde- 
zung, am 30. de3 Monats zu ziehen. weil in 
foldem alle die Kimdigungszeit nicht bolle 
80 Zage beträgt. Wenn Cie den — Tag 
— dürfen Sie den lekter mit mt Tnlam 
— I. — Ein bon Stantsielrftär 


Be 
—— ——— 


er⸗ 


dern bietet, darlegen. Die Verſamm— 
lung beginnt um 2:30 Uhr Nachmit⸗ 
die ſpäteren Verſammlungen 
den in Abſtänden von drei Wochen in 
anderen Stadttheilen folgen. 
Scene 


Germania-Männerhor. 


Der Damenperein des „Germania 
Männerchor“ veranftaltet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr die legte Karten 


ı gejelfchaft für Damen in diefer Sai- 


Eine 30tägige | 


fon. Gäfte haben Zutritt. 
Am Donneritag Abend, 8:15 Uhr, 


| Halt Profeffjor James H. Breaften ven 


arter braudt. mis jabriıud ' 


legten Vortrag über Egypten; er wird 
über die Tempel des Nils fprechen und 
feinen Vortrag durd) Bilder ver- 
anſchaulichen 


Eine Ierufatem-Grinnerung. 


Der fürzlich erfolgte Angriff "eines 
fanatif hen Mohammebaners = eng⸗ 
liſche Touriſten in der Omar⸗-Moſchee 
zu Jerufalem zeigt, mwieniel Haß . und 
Verachtung gegen Andersgläubige in 
den Seelen ber Anhänger des Pro— 
pheten jchlummert, und wie borfihtig 
man gerade in den ißlamijhen Län» 
bern jein muß, um nicht biefe oft nur 
mübfam verborgene Feindfchaft hell 
auflodern zu laffen. Der eben erwähnte 
Vorfall erinnert mich an ein Erlebniß, 
deſſen Schauplatz gleichfalls Jeruſa— 
lem war und das für die betheiligten 
Deutſchen leicht von ernſteſten Folgen 
hätte begleitet ſein können, eben weil 
bon einem von ihnen die gebotene Vor⸗ 
ficht außer acht gelaffen worden mar. 
&3 fei hier zu Nuß und Frommen al= 
ler Drientbefucher und namentlich der 
photographielüfternen Zouriften mit» 
getheilt. Einige Jahre find’S her, ich 
meilte zur Dfterzeit an ber gebeiligten 
Stätte, in der von dem erniten Felt 
in firchlicher Hinficht nicht viel zu fpü- 
ren war, weit mehr in volfathümlich- 
mohammebdanifcher, denn die Moslim 
hatten hohe Feittage und unternahmen 
ihre Malfahrten nah dem neun 
Stunden entfernten Grabe Mojes, der 
befanntlich von ihnen al3 großer Pro— 
phet verehrt wird. Schon bon frü- 
ber Morgenftunde an halte in jenen 
Tagen ganz Xerufalem bon lärmens 
der Mufit wieder, Kleinere Wallfahrer- 
trupp3 bon meift recht zerlumpt ges 
tleiveten Männern und balbwüchligen 
Knaben jammelten fi” an bejtimm- 
ten Stellen und zogen mit grellen Yab- 
nen durch bie Straßen, geführt von 
balbentblößten Dermwifchen, die, hin= 
und berfpringend, ihr „la ilaha illsal- 
lab" — „E3 gibt feinen Gott außer 
Allah!" — unaufhörlich riefen, meh- 
tere diefer milden, braungebrannten 
Gejellen die Wangen und Hände mit 
eifernen Nägeln, Mefjern und Speer: 
Ipigen durdhjtochen, andere Schwerter 
und Lanzen ſchwingend. 

Zur Mittagsſtunde des erſten Oſter⸗ 
feiertages verließ der ſich aus vielen 
einzelnen Theilen zuſammenſetzende 
Pilgerzug die Stadt, um ſich um Mo— 
ſes-Grabe zu begeben. Ungeheure 
Volksmaſſen ſäumten außerhalb der 
hohen, finſteren Stadtmauern die 
längs des Weges ſich hinziehenden Hü⸗ 
gel ein, auf den Brüſtungen niedriger 
Mauern ſitzend, auf den nahen Fel— 
dern liegend und hockend, die Mehr— 
zahl der Männer und Knaben in feſtli— 
chen Gewändern, die Frauen völlig 
verſchleiert, ein maleriſch-buntfarbiges 
Durcheinander von Geſtalten und 
Kleidungen im goldigen Schein der 
vom tiefblauen Himmel heiß herab— 
ſtrahlenden Aprilſonne. Begleitet vom 
liebenswürdigen Poſtmeiſter Schmü— 
cker, der bald danach, als Vorſteher des 
deutſchen Poſtamts nach Tanger ver—⸗ 
ſetzt, dort geſtorben, und im Schutze 
des deutſchen Konſulatskawaſſen, der 
zu ſeiner goldgeſtickten, theatraliſchen 
Uniform Krummſäbel und Revolver 
trug, hatten wir, vier deutſche Herren 
und eine Dame, ung auf den Weg ge- 
macht, um bon einem ber erhöhten 
Gärten von Gethfemane aus dem fef- 
felnden Schaufpiel beizumohnen. n= 
mitten verhüllter Schönen ließen mir 
auf gefichertem Plaß den von einem im 
Magen fitenden Bafcha und von einer 
türfifhen Militärfapelle eröffneten, 
aus mehreren taufend Menfchen be= 
ftehenden Zug an und vorbeiziehen, 
ein farbenfrohe® Gemenge von Gläu— 
bigen aller Bevölferungsfchichten und 
AUltersftufen, mit mehenden Fahnen 
und lärmender Mufif, mit vielen in 
religöjfer Verzüdung umbertangenden 
und heulenden Dermifchen, die von den 
zufchauenden Frauen mit gellen- 
den Trillertönen begrüßt tmurden. 
Die Mehrzahl diefer tollen „Hei- 
Iigen“ Hatte jih Nägel dur bie 
Mangen gebohrt, mit Meffern und 
Schmertern hantirten fie mild umber, 
fie mit müthenden Gebärden bald auf 
ihre Bruft, ihre Augen, ihren Mund 
tichtend, al ob fie in der nächiten 
Gefunde zuftoßen mollten. 

Als der Zug vorbei war, verließen 
mir gegen den Rath unferes Ramaffen, 
der meinte, daß noch mweitere Trupps 
folgen würden, unjeren Standpunft 
und mwanberten zur Stadt, ba wir für 
einen Nachmittagsausflug nach Beth- 
lehem den Wagen in die Nähe des Da=- 
masfu3-Thores beftellt Hatten. Mir 
waren faum zehn Minuten unterwegs, 
al mir von Neuem die aufreizende 
Mufif der Bauten, Trommeln und 
Beden vernahmen und ung die rothen, 
grünen, jchmarzen Fahnen mit dem 
goldenen Halbmond darüber entgegen= 
flatterten.. Da mir ins grad in ei- 
nem etwa fünf Meter breiten, von 
menjchenbefegten Steinmauern be— 
grenzten Hohlmege befanden, mar ein 
Ausweichen nicht möglich und traten 
wir ſo weit wie möglich zur Seite. 
Einige Wbtheilungen zogen ftaubauf- 


Hämorrhoiden fhhnell 
m Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— PBrobe-PBadet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe-Packet von Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es Euch ſeinen 
Werth bewieſen hat holt Euch mehr 
von Eurem Apotheker zu 50 Cents die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Voklor 
und ſeine Rechnung. 


Frei PacketKoupon 
id Drug Compauy, 254 
d Miarfnal, ieeeze 
mir eine Probe bon Phramid Pile Cure, 
fojort per Poft, frei, in einfadem Umfclag. 


Etraße........ ————— Onönseress 


.Staut.......... 


152 STATE STREET 
Chicanos aroßes Vutwaarengeichäft 


Diefe Bargains für 
Aittwod 


übertreffen 
alle 
anderen 


Diefer Hühfche praftifche Toque Ef» 
feft ift von fhmargem Braid und tft 
modifh garnirt mit Nigrettc! und 
Seide Rofette. Kommen ebenfalls 
mit Reihen von Tuscan Braid. — 
Werth $3.50; 
Mittwohh = Ber: 

kaufspreis......... e 


Sailors — Sailors 


Sailors mit Band, $1.25. 


Schwarze oder Tuscan⸗Band Sailors, alle 
neueſten 1910 Bellen, gebogener Rand oder 
Muſhrooms mit ſchwarzen, rothen od. eu; 
nen jeid. Sammtjdleifen und 81 5 
Bändern, wth. 2.50, Mittwod.. « 


Linen Wheat zu 25c 
Sechs Wehren 
Kinen Wheat, 
mit langen 
Köpfen, alle 


*Farben, 65e 
Werthe, für 
Mittwoch 


250 


Ornamente, dc. 


500 Gold:, Stable od. oridirte Ornamente 
u. Schnallen, mit — in allen IC 
Karben, Werthe bis 750, Mittwod.. 


She Emporium, 152 State Strafe. 


wirbelnd, jchreiend an uns borüber, 
Iheinbar, ohne uns zu beachten. Nun 
folgte ein Haufen befonders erregter 
Pilger, geführt von einem lumpan- 
umbüllten, dunkelbraunen Derwiſch, 
der ſich zwei lange eiſerne Widerhaken 
durch das Geſicht gebohrt hatte und 
zwei blinkende Yatagans in den Hän— 
den ſchwang, wie wahnſinnig ſich her— 
umwirbelnd und nur noch keuchend, 
mit Schaum vor den Lippen, ſein „la 
ilaha ill⸗allah“ hervorſtoßend. 

Als nun dieſer Tolle mit ſeiner ihm 
nacheifernden Rotte etwa zehn Schritte 
von uns entfernt war, beging einer 
unſerer Begleiter, ein zum erſten Male 
im Orient weilender junger Magde— 
burger Buchhändler, die von uns nicht 
bemerkte Unvorſichtigkeit, über meine 
Schultern hinweg ſeinen photographi— 
ſchen Apparat auf den Derwiſch zu 
richten. Dies gewahrend, ſtürzte der 
Fanatiſirte mit gellenden Schreien wie 
ein Raſender auf unſere Gruppe zu, 
ſeine Schwerter auf die uns begleitende 
Dame richtend, die, als unverſchleiert, 
ihm beſonders fluchwürdig erſchien. 
Es war ein Augenblick, in dem unſer 
aller Leben ernſtlich gefährdet war, 
denn wären nur einige Tropfen Blut 
gefloſſen, ſo wären wir höchſtwahr— 
ſcheinlich der Wuth der ihrer Sinne 
nicht mehr mächtigen Derwiſche inmit— 
ten der aufgeregten, fremdenfeindli— 
chen Menge zum Opfer gefallen. Schon 
trat der Kawaſſe, die Hand an ſeinen 
Säbelgriff legend, ſchützend vor, aber 
auch er hätte ja nichts nützen können. 
Da — einige hallende Kanonenſchüſſe, 
anzeigend, daß der Haupttrupp die 
erſte Pilgerſtation erreicht, durch den 
plötzlichen Knall wurden die Pferde 
einer türkiſchen Kavallerie-Eskadron, 
die den Derwiſchen unmittelbar folgte 
und den Schluß des ganzen Zuges bil— 
dete, unruhig und drängten ungeſtüm 
vorwärts, auch der Raſende und ſeine 
tobenden Begleiter wurden mitgeriſſen, 
einige Reiter ſchoben ſich zwiſchen ihn 
und uns — — wir waren der Gefahr 
entronnen! Jetzt erſt ward uns klar, 
was auf dem Spiel geſtanden, und 
feiner von ung fonnte nerböfe Erre- 
gung unterbrüden, e3 mährte geraume 
Zeit, bis mir das befannte „innere 
Gleichgewicht“ miedergefunden. Das 
übrigens gut gelungene Bildchen erin- 
nert mich noch häufig an jenen gefähr- 
lihen Moment, mie ich ihn troß vielen 
magemuthigen Streifzünen durch 
frembe, entlegene Gebiete ähnlich nicht 


erlebt! 
— +0  —— . 
Bei den heiligen Affen. 


Sn den ftillen, Iaufchigen Wäldern 
auf den Höhen des Zaffoberges nahe 
bei Simla hauft in der Einfamtfeit ein 
alter indifcher Fakir; in feiner weiten 
gelben Toga erfüllt er hier abfeit3 von 
dem lärmenden Treiben der Menfchen 
ein altehrwürdiges Amt: er ift ber 
Wächter der heiligen Affen. Denn 
gleich den Egyptern, die das Krokodil 
und die Kate als heilige Thiere ber- 
ehrten, haben die Hindus ihre heiligen 
Ihiere, und unter ihnen nimmt der 
Affe eine hohe Stellung ein. Denn 
Hanumann war es, der Affengott, fo 
mwird in Ramayana verfündet, der fich 
einst Wifchnu verbündete und ihm half, 
feine Feinde zu ftürzen und Sita, fein 
verlorenes Weib, miederzufinden. Nach 
dem Bolfsglauben hat ftet3 ein Fakir 
auf dem Kaffoberge gelebt, jolange bie 
Welt befteht und hier die heiligen Affen 


behütet, die nach Hunderten, ja nad 
Zaufenden zählen. Auf ben Tyeld- 
blöden, auf den Eichen oder im Schat- 
ten der Tannen, üiberall boden, liegen 
oder laufen hier die Affen umher, feit 
Jahrtauſenden hat es fein Menfä, ge- 
wagt, ihnen Unbill zuzufügen, und bie= 
fer emige Friede hat auch ihre Lebens— 
gemohnbeiten - beeinflußt; menn ein 
Tremder fommt, jo bewegen fie fich 
faum, denn fie wiffen, daß ihnen nichts 
gefhieht. Einzelne Affen folgen einem 
auf dem Wege, gemäcdhlich, ruhig, ohne 
Scheu, in der fiheren Erwartung einer 
befonderen Mahlzeit. Denn der Berg 
ber heiligen Affen, jo wird im „Wibe 
Morld Magazine“ erzählt, fieht jeit 
den lehten Jahrzehnten oft Tyremde, 
die herauffommen, um den Hüter ber 
beiligen Affen zu fehen und das Trei- 
ben jeiner Pfleglinge zu beobachten. 
Bor dem Kleinen Tempel in der Mitte 
wird man den alten Priefter finden, 
höflich empfängt er den Fremden. 
Dann ruft er mit lauter Stimme: 
„Ah-Jao! ah-Xao! Kommt, tommt!“, 
und al3bald wird e3 rings lebendig. 
Aus dem Walde von den Bäumen, bon 
den Mauern und dem Dach des Tem- 
pel3 eilen die vierhändigen Heiligen ha= 
ftig herbei und bald ift man völlig um= 
ringt bon einem Kreiſe erwartungs—⸗ 
voller Affen. Während ber Alte ihnen 
aus feinem Sade Tzutter Hinftreut, 
während die Thiere höchft unheilig um 
die Lederbiffen fich balgen, erzählt er 
bon ihnen. Denn bie Affen find feine 
Melt gemorden, und mer fie folange 
fennt mie der greife Hüter, dem erzäh- 
len fie viel. In zwei Lager find fie ge- 
Tpalten, die jtet3 im Kriege miteinan= 
ber liegen; fie haben ihren Rajah und 
ihre Unterführer, fie haben eine Art 
regelrechten Affenftaat. Der Yalir 
tennt fie alle, die forglojen Gefährten 
feiner Einfamteit, er zeigt dem Bes 
fucher die verfchtedenen Häuptlinge, er= 
läutert ihre Rangordnung. Er ruft 
einzelne, teift andere zurüd; „vie Af⸗ 
fen find zäntifche Leute,” erflärt er 
ernithaft und erzählt dann Gefchichten 
aus der Hiftorie des Uffenreiches. Der 
Rajah, der König, hat feine Herrjcher- 
ftellung erft nach) langen, harten Käm= 
pfen errungen, er ift ein fetter, fräftiger 
Kerl und manche feiner Unterthanen 
zeigen noch die Spuren feiner Zähne. 
Wie alle orientalifchen Herrjcher hat 
auch er ungezählte Frauen, aber cr ift 
wandelbar und die Königin feines Has 
rems genießt ihre Vorrechte nicht 
lange. Wber die Schöne, die gerade be- 
vorzugt ift, befitt alle Vorrechte einer 
Königin, er beihütt fie, er liebkoft fie 
und niemand bon dem Affennolf darf 
fie berühren. Und dann erzählt der 
Yalir von dem großen Staatäftreich 
im Affenftaate, ven er miterlebte und 
der da3 größte Greigniß feines Lebens 
mar. Alle Affen dea Jakkoberges ha⸗ 
ben rothes Fell. In einem benachbar—⸗ 
ten Thale aber wohnt eine andere Af- 
fenart, ihr Haar ift grau, fie find be— 
jonder3 fräftig, und die rothen Affen 
fönnen gegen das Gebiß dieſer „Lang— 
oors“ keinen Widerſtand wagen. Nie 
war es vordem eingetroffen, daß eine 
der beiden Raſſen das Gebiet der an— 
deren betrat, als eines ſchönen Tages 
plötzlich ein Langoor auf dem Jakko 
erſchien. Die „Rothen“ ergriffen die 
Flucht: nur der Rajah blieb zurück, um 
ſein Reich zu vertheidigen. Nach einem 
kurzen furchtbaren Kampfe blieb er 
todt auf der Wahlſtatt, der Langoor 
übernahm die Herrſchaft des Staates. 
Jahrelang regierte er als ein Tyrann, 
niemand wagte ihn zu beläſtigen. Aber 
mit der Zeit ereilte auch ihn jeinSchid- 
fal, er alterte, wurde ſchwächlich und 
eines Tages überfiel ihn eine Schaar 
junger, ehrgeiziger Rother, er murbe 
ermordet, und der jegige Rajah beitieg 
jeinen Thron. Noch heute grübelt der 
olte Fakir, welche Intriguen und Ka-= 
balen jenen Zangoor veranlaht haben 
mögen, feine Heimath zu verlaffen und 
die Rothen zu unterjochen. „Warum 
er e3 that,“ jo meint er nachdenklich, 
„niemand fann das mwiffen oder jagen. 
Die Wahrheit ift ein feltfames und ge= 
heimnißvolles Ding.“ 


— —ï — — 
Der faulſte Maun der Welt. 


Den unbeftrittenen Rekord der 
Yaulheit hält zweifellos ein Londoner 
Bürger, Mr. Ulphonje Depau, denn er 
it fo faul, daß feine Weberredungs- 
funft der Welt ihn dazu bringen fann, 
fein Bett zu verlaffen. Er ilt nicht 
franf, aber da er von der Arbeit nichts 
hält, hat er auch feinen Grund, auf: 
äuftehen: er fühlt fich in feinem Bette 
jehr behagli und fteht überhaupt 
nicht auf. Nur feine Frau ift mit die 
fer Lebensmeife nicht einverftanden, 
denn fie und die Kinder müfjfen hun- 
gern und fünnen nicht genug berbie= 
nen, um die Familie und ihr faules 
Oberhaupt zu ernähren. Mr3. Depau 
bat daher vor einiger Zeit auch Die 
Hilfe der Gerichte in Anfpruch genom- 
men, und ein meifer Richter verur- 
theilte diefen Siebenfchläfer megen 
Vernachläſſigung der Familie kurzweg 
zu 6 Monaten Gefängniß. Bei der 
Unterſuchung zeigte ſich, daß alle Mit— 
tel, Herrn Depau zum Aufftehen zu be- 
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New York, N. Y. 
Dean -erwühne bie Chicago 


‚Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
en 20. April: Bargain-Tag in Haushall-Arlikeln 


ma 
hübfh gefirnikt — regulärer 
Preis 150; zu 


Gute Größe, gut gemachte Wäfche: 
— für joe 


Dover ierfchlager — regulärer 


Preis 100, für 5e 


Beſte Sorte Sereen Draht — in allen 
Breiten — der Quadratfuß 


hungen, ja ſelbſt Hiebe fruchteten 
nichts. Als die empörte Gattin ihn 
energiſch aus den Federn warf, blieb 
er gemächlich auf der Erde liegen, bis 
die Frau das Zimmer verlaſſen hatte, 
um dann ſofort wieder zwiſchen ſeine 
Federn zu kriechen. Seit drei Wochen 
iſt Herr Depau aus dem Gefängniß 
zurück und hütet wieder getreu ſein 
Bett. Die Behörden, die nur mit Ges 
malt den Philofophen des Liegen zum 
Erjcheinen vor Gericht bewegen fonn= 
ten, empfehlen ber Gattin die Schei- 
dungsflage. Sie hat den Rath befolgt, 
und in wenigen Tagen wird bie Ver- 
handlung ftattfinden, zu der Herr De- 
pau leider aufitehen muß. 


— Gehr erflärlih. — Student X.: 
„Seftern ift bei mir eingebrochen mor= 
den; zufällig Hatte ich aber feinen 
Pfennig im Haus!" — Student 8.: 
„Kann ich mir denken; geftern war ja 
Thon der „zweite“!“ 

— Man muß fich zu helfen miffen. 
— Er: „Pfui, die Krapfen fchmeden 
ja nach Petroleum!" — Sie: „Das 
wird einer von den erften fein. ch 
fand nämlich in der Eile den Krapfen- 
jtecher nicht und habe dafür den Lam= 
penzylinder genommen.“ 

— Ein Vorfhlag zur Güte. — 
Sonntagsjäger (betrübt heimfehrend): 
Ich habe wieder keinen Haſen ge— 
ſchoſſen.“ — Frau: „Dann haſche Dir 
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doch menigftend einmal einen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Starter Aunge, über 16 Jahre, für 


ieboldt’8, 
Ave. und Pauline Str. 


Guter, erfahrener Porter für Saloon, 
766 Milwaufee Ape,, 


Berlangt: 
Bäderei. 


W 
Milwaukee 


Verlangt: 
muß fachtundiger Mann ſein. 
nahe Chicago Ave. 


Berlangt: Zwei Wagenſchmiedgehilfen. Milwaukee 
und Elſton Avenue. 


Erſttlaffige er Barbier, 
Lohn $12.50—$18. _ Tonys 
1604 N. Weftern Ye nahe North Une 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. — 
941 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Porter. 


Berlangt: 


ſprechen; Barber 





Miller, 1864 Auſtin Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Bäckerei, mit Er— 
fahrune. 1055 Grand Une. 


Berlangt: 


Ein guter SHaararbeiter; eugthie nicht 
nothmwendig. 


Zimmer 607 und 608, 92 State Str. 


dimidofrja | 


Bartender; muß deutſch und eng liſch 


Verlangt: 
424 Eugenie Str. 


ſprechen können. 


Verlangt: Erfahrener Sunhman; einer, der Porter: 
arbeit verrihten ftanı; Saloon, 
Ave, 


Berlanat: ine tüchtige BR 
hen: 4722 Auftine Str, u at 1. 


Berlangt: Supper: Waiter im Reftaurant. 
Süd Halfted Str. 

Verlanat: Gin Mann für Porterarbeit. 
Halited Etr. 


Verlangt: 
Halſted Straße. 


Junge von 16 Yahren zum lernen in 
2200 NR. Hal fted € Str. 


Berlangt: Bäderbormann an n Gates und Rolls; 
muß Erfahrung haben. _3603 S. Halfted Str, 


— Barbier für r Mittwoh Abends, Sams: 

. Nahmittags und Sonntag Morgen, ftetig. — 

4 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Deuticer Barbier, Beige Arbeit. 
Nord Paulina Str., nahe North ne. 


Dorzufpres 


Verlangt⸗ 
der Apothele. 





1532 


Verlangt: Starker Junge in der — zu ar⸗ 
beiten. 2858 Sheffield Ave. 


Williger Junge für leichte Fabrikar— 
Allinois Str., nahe Wells, * 
imi 


Verlangt: 
beit. 217 W. 
Floor. 


Berlangt: Gabinet Maker; ftetige Arbeit für 
qute Arbeiter. ©. WU Navenftein, 659 Welt 12. 
Place. zwiihen Union und Jeffer fon Str. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, 2 
Gottage Grove pe. 


an Brot. 


Aunger Mann, 
124 MWebfter Ave. 


Grfahrener Bartender, muß _ ftetia, 
einer der in der Nad- 
3228 Lincoln Ave., Ede 


Berlangt: 
arbeitet bat. 


Verlangt: 
nüchtern und zuverläſſig fein: 
barſchaft wohnt, bevorzugt. 
Melroſe Str. 


Ein a an Reparaturen. Herman 


Verlangt: 
. Halfted Str. Tel.: Late View 


Munderlich, 3439 N 


2480. 


Verlangt: Gin Tinjmith. 
MWinnemac Une., oder Ede Hudfon und North Ane. Ave. 
Erſter Klaſſe 316 Welt 


Verlangt: Klempner. 


Adams Str. 


Gute zweite Hand Bäder an Gates. 
3058 Lincoln Ave. 


Bladjmitg- Helfer. 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


Verlangt: 
Straße. 


570 Wet Dot 


u he Jene Mann an Eakes und, Rolls. 


2143 W. 


Verlangt: Vorter, 
Ganalport Abe. 


der Bartenden Tann. 


Berlangt: Junger Mann, gut im Rechnen, muß 
in Office helfen und Orders ausfahren im Meat 
Market. $8 zum Anfang. 280 S. Water Str. 


Verlan Yunger Mann 2 Bere fos 
fort. oiber Stern“, 158 N. Elart Str 


Verlangt: Berheiratheter Mann, 
beforgen. $40 den Monat und Bipt. 
fted Straße. 


um Pferde zu 
3421 N. Hals 


Berlangt: Geo. W./MWar: 
ner, 1444 


Uhr Abends. 


Verlorgt: Gin Junge, um e Bäderei zu ers 
lernen. 3507 Yrving Bart Boul. 


Berlangt: 6 Männer, um ar. ——— 
Nachzufragen morgen irüh um 8 Uhr 
Co., Dry Goods Store, Late Str. und Kebzie 3, 


ons Ein Weber, 
Halfted Str. 


Berlangt: Bufhelman. 6816 Yadion. Park Abe, 
langt: t_Bäd: 
nmel am Bier Wilter. 1606 3 


Painters, Unionleute. 
. Aihland Une, 


Columbia Rug Ge., 


| junget — beborzugt. 


I Stein: Bnliten bevorzugt; 


muß u 
op, | 


I ter, 


| Biscuitg. 


' ftetige Arbeit. 
AR Milwaukee 


! ften, 
; Barmarbeiter. Old Reliable, 120 Randoiph, 3:°208. 


| 
1121 
| nen. 


I 
355 N. 


Damen: und SHerrenfchneider, 2127 N. | 


deutſch und engliſch ſprechen. 


Jin Groceries. 
der ſchon an Brot ge— 


Co., 
Nachzufragen in 1614 
Wett | 


1801 , fen. 


Nahzufragen nah 6 | 


Zeiten En. > yimt | 


3 Quart blau email: 
lirte innen weiße 
Eimer — merth 39c 
— für 


19e 


3 Quart Gieß⸗ 
kanne — ge⸗ 
macht von 
ſchwerem 
Blech — für 


120 


zitör-Berfanf. 
Eal. Port, Muscat od. Catawba, Gall...59e 


$2.50 Gallone reiner Rhe oder 
Brandb, Gallone 


Zafelbier, 24 Slafchen 


— 


x 


Berlangt: Männer und Kraben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort 


Verlangt:_ Gin junger Mann, über 16 Jahre alt, 
fir leichte Arbeit in Mafchinenmwerkftatt. Ein fleis 
iger Dann mit etwas Grfahrung vorgezogen, Lobw 
88 die Woche zum Unfang. Nachzufragen in dee 
Wertitatt hinter 2410 Warren Ave., nahe Madifon 
Str. und Weltern Ave. 


— (—[—[—[— 

Verlangt: Erfahrener Power Punch Preß Opera⸗ 
tor; Meferenzen verlangt; . einer mit Grfaßrung, 
braucht nacdhzufrager. 217 W. AYlinois Str., nahe 
Welle, Top Floor. dimt 


Verlangt: 
x arbeiten; guter Melter euänfät., 
tull, Marengo, MeHenry County, 


Verhetratheter Mann, auf einer Farm 
— 34— 


ſtetige Arbeit für rechten 


Verlangt: Rockmacher; 
C Hanſon, NBb 


Mann. Nachzufragen bei Maſon 
Franklin Str. 


Verlangt: Guter Junge, mit etwas * in 
Bäckerei; 85 und Koſt; Reiſe frei. Adr arrington 
Balery, ae x. 


einer, der Bar beforgen kann; 
565 Madifon Str, 


608 N. Sangamon 


Verlangt: Porter; 
muß englifh fprechen tönnen. ° 


Berlangt: Blackſmith-Helfer. 
Str., nahe Milmaufee Ave. 
M, Shielvds, 1600 Welt 35. 


Verlangt: Porter. 
Str. 


Mann, für Porterarbeit und Bar be⸗ 


Verlangt: 
3242 Armits 


forgen zu helfen; guter Lohn und Koit. 
age Ave. 


Berlangt: Ein Mann für Vorterarbeit in Saloon, 
533 Melld Str. (Alte Nr. 105.) 


zen: Grfahrener 
gem. agarbeit, 
bey Str. 


Yunge in Bäderei an 
001 Harrifon Str., Ede Ros 


Saufjunge, 14—15 Jahre alt; 


BVerlangt: 
142 2a Galle 


von bdeutihen Eltern borgezogen. 
Str., Zimmer 2. 


Berlangt: Morter für 
der Südmeftfeite gelegen. 
Referenzen, Hart, Schaffner & 
Straße. 


Schheiderwerkitatt, 
er Mann mit 
Mare, 15 Market 


Porter. 2005 Blue Asland Une. 


Verlangt: San Movers. Nachzu rg 7 u 
Morgens. J. J Kill, 939 — 33. Place. 


Verlangt: Guter Bladjmithhelfer an Wagenarbeit, 
159 N. Green Etr. 


Ein Zunge an Cafes, der fhon in Be 
4113 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Gates, 
3129 Armitage Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: 
derei*gearbeitet bat. 


Verlangt: Buſhelman, ſtetiger Platz; guter Lohn, 
Klee Bros., Milwaulee und Aſhland Abe. 
— — — 

Verlangt: Lunchkoch, muß —R haben; 
Pe Dovley & MeNichots, 26 

i 


Verlangt; Guter ſtarker junger Mann, verheira⸗ 
thet oder ledig, einer mit Erſahrung von Lithogt. 
gute Stelung. 180 R. 
Halfted Straße. dimibe 
Verlangt: 

ärtner bevorzugt. 
Str. 


Ein ordentliher Mann für Sommers 
Nachzufragen — 
m 


Berlangt: Aunger Mann für PBorterarbeit im 
Saloon. $0 per Monat und Board. Henry Kofta, 
300 Garrolf Ave. 


Verlangt: BZementftein-Seker und Coneret:Arbeis 
die auch das Mifchen verftehen: können Schlafe 
raum haben, aud lange —* Nachzufragen um 
6 Uhr Abends. Hartung, 20 Chicago Ave. 


Gute dritte Hand Bäcker an Brot und 
3641 W. 12. Str. 


Zwei gelernte 
Nachzufragen 
227 —29 Late Str. 


Verlangt: Garpenterd, Cabinetmalers, 
Fabrifarbeiter, Schmiede, Janitors, 


Berlangt: 


Berlangt: ledige Schuhmacher; 
bei Thoͤmpſon 6 
Ehlers, 


Maſchini⸗ 
Porters, 


Verlangt: 


Porter, muß etwas Bartenden ar 
3859 Emerald Xpe., mi 


Ede 39. Str. 
Bufhelman. 1422 E. 55. Straße. 


Verlangt: Nieter, Nietenheizer, Punchhands, Mole 
ders. Anzufragen: 2734 Hillod Avenue, 


Verlangt: Welterer, Iediger Mann als Borter im 
Saloon. 23 Union Place, nahe Halfte» — 


Verlangt: 


; Straße. 


Verlangt: Guter deutfcher Barbier, fofort, kein 
anderer. Runifch, Desplaines, AU. dimtde 


Verlangt: Grfter Klaffe Cafe-Bäder, fofort; Tann 
auh Antheil am Gejchäft nehmen. Telephon 6847 
Lincoln. modi 


Verlangt: Junger Mann zur * des Gert 
KO monatlih, Siüpdfeite. Adr.: ®. 52 Aben * 


Verlangt: Schneider, gqguter Rocmacher. 


Wentworth Avenue. 


Verlangt: 
mit Schul⸗Zertifikat. 
Vine Straße. 


4308 
mobt 


Ein braver Yunge von guten Eltern, 
Knoop’s, North Avenue | 


VBerlangt: Guter Verkäufer in Dry Goods; muß 

Knoop’3, North Aye 

und Bine Str. modi 

Verlangt: Stetiger PY Mann mit Erfahrung 
Knoop’s, North Avenue und ® 
mo! 


Mafhinenarbeiter in — für 
Gars. Können $8.50 bis $4.50 
Tag verdienen. Nahzujragen: Standard * 
Hammond, Ind. mod —8 


Junger Mann, um in Candy⸗Fabrll 


Straße. 


Verlangt: 
Holzarbeit an 


Verlangt: 


zu arbeiten. RNachzufragen 218 E. Michigan 


Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten und m 
Bar einige Stunden aushelfen. 232 W, Erie Ste, 


Verfängt: Erfahrener Junge in Bäderei, 
Sergwid Stzake. 


Berlangt: Carriages und Wagen: Painters, Jinb 
fher3 und Stripers an Magenarbeit. Guter 
ftetige Arbeit, Volk Bros., 40-848 S. Halſted 


Verlangt: Ein ai ne⸗ im Schneidergefch * 


| 1613 Ateing Park 8 


Berlangt: 
434 R 


Verlangt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlich 
Adams & Tillotfon, us, Ganal Str. Zapr,X,im 
Verlangt: Nodichneider, ftetige Deute. 
ftändige Giser garantirt. 38.2 am. R. = 
Rider & Co, Helena, Ark. l4ap, 


— für Reparaturen und * 


WVerlangt: Maſchiniſten an kleinere UArb 
Loth⸗ und Drehbant⸗Arbeit. Guter Lohn. 
Addreſſer Co., D N. 1 


Desplaines Str. 
Verlangt: 100 Männer nah Minn u. Sum 


; ** Reiſe. 10 Maſchiniſten, nahe 


beiter, 330 monatlid. Odelius, 167 Ban —* 


Clart S A a 


Verlongt: _ Gafters Drmemeniel gun 
Decorators Supply Co., 347 Urder U 


Verlangt: Bladſmith — und Helfer 
gen. In meiner | Abends —— 
Kamende, 523 North U 


Aurger Mann, um im 
ee dus u F Do as 


— 


(Hostienung aut der 6. Gehe) 


Bee: Ein guter Xrodenreiniger. 


= 





era Houlje — ‚„M 

. — „U Eertain Barty.” 

— „Der Husband'’s Wife.* 

. — „Madame Eherry.” 

„The Beauty Epot.* 

. — „Xbe Fortune Hunter.“ 
— „The Man of: the Hour.“ 

— „Baudepille.“ 

eum. — Ringling Bros.’ Zirkus in zwei 
Uungen täglid. 

e HDouje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzt. — Konzert jeden Abend und Eountag 
Nahmittag. 


DE” 


ee 
-&5 


tat un® 
* 


— 
— 


—— wur 
R 


— 
* 


(Gortſetzung von der 5. Seite. 


Berlangt: Männer una Stuaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Tühtige Polfterer für Ausbeiferung®s 
BVolfterarbeiten. Anzufragen in der Office des u: 
perintendenten, .4 Floor, fürlig,. 

Eiegel, Cooper & Eo., 
Etate und Ban uren Etraße. 


Berlangt: Cafh Boys, 14 bi$ 16 Jahre alt: bringt 
Schul: End Alterzertififat mit. Nahzufragen: &: 
biß-10 Uhr Borm., 8. Wloor. 

The Fair, 
Etate und Adams Eitr. _ 
— X 


Verlangt: Zwei Schneider für neue Arbeit, und 
ein Buſhelman. 1012 Diverſey Blod. 


108 W 


Erie Str. 
dimido 


Verlangt: Stuhlmacher. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent pas Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar nad fleiner Stadt 
nahe Chicago, Frau mub guie Ködın jem, Wann 
für Gartenarbeit und ji jonft allgemein nüßlich zu 
mahen. Stellung in Privat:Hofpiral. Empfehlungs: 
fdreiben nöthig; guter Yohn und Dauerude Stellung. 
Spredt vor Zimmer 63, 84 Adams Etr., Terter 
Gebäube. 


Verlangt: 500 &Kandlanger, TFabrifarbeiter, 
penters, Maihiniften, PVorter:, StallsXeute, 
arbeiter, Ehepaare. Central GEmployment, 
Wafhington Str., Zimmer 1. 


Su vpermiethen: ] oder 2 Frauen nder Ehepaar 
findet möblirtes Zimmer. mit Küchenbenugung. 
18365 Milmaufee Ude. 


Derlangt: Familien, um in Suderrübenfeldern zu 
orbeiten. Nadzufragen zu jeder Stunde bi3 Sonn 
tag Nahmittag, 1853 Dayton Etr. dBi—ia 


Berlangt: Ehepaar auf das Tand; gutes Keim. 
Untworten unter Adr.: 3. 912 Abenpdpoft. jomodi 


—-Lermittelungs-Büre.— 

Bormers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf der 
arm braudt, oder Leute im Eommershotel, Takt 
es; uns wiffen und mir beforgen jie jofort. John 
Romnid, Milwaukee Avenue. 17mz2mX 


Etellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


GBeluht: Alzidenz-Schriftieger (4j. Lehrz.), ma 
terraltundig, Wünjcht bei veutichsengl., ordnungs: 
erfter Kaffe Xobprinter Kondition als 

und gemijjenhafter Sakaufränmer. 

mit Lohnangabe unter „Auto:Saß” nad 

28 Fullerton Une, Saloon, erbeten. Wab, 1w* 


Gefucht: Friſch eingewanderter, ehtenhaftert, flei⸗— 
Biger junger Mann juht Stelle für Sausarbeit; 
gebt. auh als Etallmann. SH. Fredrih, 1735 Kcenon 
Etrake. 


Geiuht: Aunger Mann fuht Stelle für Arbeit 
im Saufe oder Saloon. 2146 N. 44. Court, 1. Floor. 
dimi 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle in_ Zäderei, 
Laer: Erfahrung an Cafes. 1226 Bleajant Str. 


Gefuht: Aunger Bartender, Hotel-Erfahrung, 
fancyg Miſcher, Flinter Arbeiter, fein Trinter, Me: 
refenzen, wünjdt nur Wbends Beihäftigung; aın 
Tape in eigenem Geihäft. Adr.: E. S., 62 N. 
Clart Str. 


Geſucht: Deutſcher, 42 Jahre alt, jucht bit zum 
ai angenehme Stellung oder Vertrauenspoſten; 
beſiße Farm, habe 19 Jahre ſelbſt die Poſt gefah— 
ren, bin des Alleinlebens müde. Adr.: H. 353 
Abcndpoit. 


Gejuht: Starker junger Mann, 25 Jahre alt, 5 
Sabre ım Yand, jucht gute, ftetige Wrbeit.. 5028 
Laflin Strabe. 


_ Geiuht: Deuticer Barbier fucht fertige Arkeit. 
1637 Burling Str. 


Gefudt: Zauticer Mann fuhrt Arbeit, gebt in 
Eiojjer: Arbeit. Adr.: X. U. 682 Ubennpoft. 


Geiuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, möchte gern 
bie. Päderei erlernen. 713 Uhland EStr., Flat 2. 

Gefuht: Deutiher Mann fjuht Stelle, um daß 
Päterbandmwert gut zu erlernen. Bath. Humimer, 
2011 Wentiwortb Abe. dimt 


Gefudt: Ein erfahrener Painter wünfdht beſſere 
Arbeit... Karl Choran, 914 Willow Eitr. dimi 


Gefucht: Guter Blacſmith, mit dreijahriger Er⸗ 
fahrung, ſucht Arbeit als Helfer. 1830 N. Halſted 
Etr., Stephen Kim. 


 Gefuht: Deutiher Mann fuht Arbeit ale Ge: 
ſchirrwaſcher der Hausmann. 365 Cheitnut Str. 


Gejuht: Bartender, 32 Nahre alt, noh in Stels 
lung, 3 Jahre im gegenwärtiger Stellung, wünfcht 
fih zu verändern: ift mücdhtern und zuperläflig. 
Adr.: SH. 362, Abenppoft. 


Gefuht: Zweite Hand Gafe:-Bäder fuht Arbeit. 
19 Ex Chio Str. dimido 


Geiuht: Bartender fucht ftetiaen Plak, 
lens MWorterarbeit zu verrichten, Tag: ober Nuctars 
beit. Bitte vorzufprehen WUbends zwiihen 5 und 9 
Uhr, oder zu fhreiben, 1621 Maribfield Une. 
Guntber. 


Geluht: Ein junger 19 Aabre alter Mann, fpriht 
deutihb und engliih, jucht irgend melde Arbeit. 
4445 Princeton Une. 


Geſucht: J 
Stelle als Rabie Dreffer an Hoſen. 
Pace. 


Gefuht: Porter, guter Wrbeiter, nob in Stel- 
lung, mwünfdht fi zu verändern. 629 Luk Place. 


Gefugt: Iunger Deutier, M Yabre alt, 
das PBartender:Gefhäft au erlernen; 
Arbeit. Wpdr.: S. 357 Abenppoft. 


Gefuht: Starter junger Mann fuht irgendpimelde 
Beihättigung; fchrut fi vor keiner Arbeit. R. &., 
1777 Elvbourn Ave. 


Gefuht: Barbier jucht ftetigen Plak; hat 2 Jahre 
Erfabrung. Abpr.: 3. 918 Abendpoft 


unger verbeiratheter Mann fucht ftetine 
326 Weit 24. 


Gefuht: Deutiher, 3 Jahre im Lande, 
tenden und flin? ferbiren fann, fucht ftetigen Plag; 
perrichtet auch Porterarbeit. SH. Wagner, 387 Dear: 
born Etraße. 


Gefuht: Deutiher Kaufmann, 18 Monate im 
Sande, juht paffende Stellung. Xel.: North 4932. 


Geſucht: Deutſcher Schreiner fuht Stellung als 
Garpenter-Lehrling. 11 Monate im Lande. Adr.: 
&. 363 AUbenppoft. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, Die Foden und 
näben fann, wünſcht Platz für Hausarbeit auf der 
Mordiveitfeite, wo fie Abende nah Haufe geben 

Briefe an Baumgartner, 109 N. Woor Str. 


Gefuht: Aunge (17) fuht Arbeit in Grorerp: 
Laden. . Abr.: DO. 641 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Aunge (18 Yahre alt) fuht Stel⸗ 
fung als Porter im Saloon. Auauft Heumann, 


8333 - Harrifon Eir. 


Gefuht: Stetiger Gale-Räder, allgemein beivan« 
derter Mann, juht Dlak. 153 La Eall: Ane., 
Flat D. Phone 410 North. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Role, 
werheirathet, juht Stelle. Stadt oder Land. 1989 
Avenue. dimi 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetlge Ardett: 
bin ein Aabr im Sand. Gefl. Zufchriften, 4618 M. 
Urmitoge Ape. 


— Guter Vorter ſucht Stelle, Nordſeite. — 
Adt.: O. 602 Abendpoſt. 


Seſucht: Suter verläßlicher Brot⸗Vormann Tut 
ſteng⸗ Stell. Sieht wehr auf leichteren Platz denn 
boben Lohn. Kern, 832 W. Adams Etr. 


Geluht: Mann wünfht irgeno eine Beihäftigung, 
ertt 8 Tage eingewandert. Paul R. 1525 Eliton Ave. 


Geiuht: Starter Mann (), aefhidt mit Mert- 
geug, jucht Arbeit. Adr.: ©. 642° Abenppoft. 


®rAfuht: Ein Wiener PVärder wünscht im riner Bä— 
@erei unterzuflommen. Beul R., 1525 Elfton pe. 


Geiuht: Guter Painter, Salciminer, Aartholz: 
inifher, PYarnifher, guter felbftitändiaer Wrbeiter, 
uht Stelle: ante Arbeit garantirt. Frant Schmidt, 
2411 Lincoln Ape. modi 


Geiuht: Deutiher Kaufmann, 24 Nahre alt, flots 
ter Korreipondent, Yuchbalter und Mafhinenjcreis 
ber, fucht irgendimeldhe Beihäftigung auf Office etc. 
Grfte Referenzen. Adr.: 3. 915 Abendpoft. mobi 


GeAuht: Paumerfreug: und Meihinenihloiier, 25 
ee fucht ftetige Urbeit. 2034 Pifiel — 
x mu 


2äben uns Wabriten. 


Verlangt: Cajb Mädchen, 14 bis 16 Aabre; bringt 
Schul: und Niterzertifitat mit. Nahzufragen: 8:30 
bis 10 Uhr VBorm., 8. Floor. dimi 

—— 
State und Adams Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 14 bis 18 Jahre alt, 
fir Office-Stellungen: ınıt order obne Erfahrung. 
Nadızufrrgen: 8:30 bis 10 Uhr VBorm., auf den ®. 
Fleor. pimi 
The Fair, 
und Adams Eitrake. 


State 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 165 Yahre alt, Lohn 
4.50 die. Woche: gute Gelegenheit zum Empor: 
fommen; bringt Schulgertififat mit. 

? Wieboldt's, 
Milwautee Ave. und Baulina Sir. 


i Verlangt: Mädchen. 

Für unsere Stridereisfabrit, für  verjhiedene 
Arbeiten; quter Cohn und ftetige Arbeit; 
rung if nicht abfolut nothwendig: wir ertheifen 
den nöthignen Unterriht. Wir beichäftigen nur Mäp- 
chen pn beitem Charakter. SFriedlander, Aradv & 
Eo., 591 Green Str., nahe Meft Congrek Str. 

l5apr.Im,X 


Perlanat: Willines Mäpchen für leichte Yabrif- 
arbeit. 217 MW. Allinoi® Str,, nabe Welt, Top 
Floor. dimi 


Maſchinen-Näherin an Velzen: ſtetige 


Verlangt: 
erſter Klaſſe Mädchen. Start Co., 


Stellung für 
R State Str. 


Erfahrene Mänden, bei leider: 


Verlangt: 
83 Irving Vark Boul. nahe Evanſton 


macher in. 

Ave. 

— Buglerin, in Färberei. 1885 Milwaukee 
be. 


Nerlanat: Mäpcden, 17 Rahre alt. in Bäderei; 
nruk Dentich umn enalifh fprehen Fönnen und zus 
hauſe fchlafen. 2158 Welt Chicago Ane. 


Verlanat: Rleine Mädchen pnn 14 hi8_ 16 Nahren 
in BVappafhadtelfabrit. 133 M. Tale Str. 


Verlanat: Eine aute Näherin, 1959 ©. 
Samper Une. 


fofort. 


Näherinnen 
Kreis & Hubbard, 


in Regenſchirm-Fabrik: 
B2 Franklin 
dimido 


Perlangt: 
ftine Arbeit. 
Strak* 


Nerlanat: Gin aute® Märnten non 16-17 *ahren 


mit etiwa® Grfahrung im Näderftore. 3312 Lincoln 
Anenue. 


Verlanat: Mädchen in Räderladen. 
Ane., nmabe Central Narf Une. 


PFintfber® an Damen-Eoatt. 


3604 Oaden 
modimi 
718 F. 
modimi 


Fin Mädchen als Nerfäuferin im Gro— 
3554 NR. Kalte Str. mobimi 


Nerlangt: Märden. um Gandn zu berbaden 
Nachzufragen 218 E. Michigan Str. mo»t 


Nerlanat: Miünihe aute Näherin für Mafchtnen: 
Arbeit. 1610 N. Wood Str. modi 


Verlanat: Zehn tüchtige Kleidermacherinnen bei gu— 
tm Ophn: Pauernde Beſchäftianna. 4935 Evanſton 
Ave., nahe Arghle Hochbahnſtation. — 
omodi 


Verlangt: 
7. Str. 


Verlangt: 
cery Store. 


Hausarbeit. 
Verlanat: Erfrhrenes Mädchen. deutſch-⸗ungari— 
ſches beyorzunat: Lohn 86.00: kein waſchen oder bil— 
geln. 826 Oakdale Ave., nahe Halſted. 


Nerſanat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß kochen können: Famiſie von Zwei: muß aute 
Empfehlunnen heber. 916 Gaſtwood Ane., nahe 
Sheridan Road, 1. Flat. 


Frfahrenes Madchen. 
und Kochen: Lohn 87. 


für alfaemeine 
5349 Kenmore 


Nerlanıt 
Hausarbeit 
Ave. 


PVerlanat: Mine ordentlihe Serra, am Walchen, 
Tügeln und Ruken. 665 Mellniaton Ave.n 3. Flat. 


Nerlanat: WUeltere Ferau. ale Anuthälterin.. Nor- 
sufpreen Abende. 2539 Gortland Str., 2. flat. 


Nerfanat: Fin Mädchen Fiir alfgemeine Hausarbeit. 
141R N. Samlin Ane., 3. frlat. 


Nerlannt: Fin Mädchen für Reftaurant-Arbett. 
318 North Ave. 


ader 
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Nerlanat: Saushäſterin. älteres München 
Mrittme ohr- Rinder: Norddeutfhe vorgezogen. 
Gfnbourn Ane. 


Rerlanat: Sera. mittleren Alters, fir allgemeine 
SAnkarheit: nichts gegen Kind einzumenden. Herbſt, 
561 Melrofe Str. 


Erfahrenes Mäpdden für Hausarbeit; 


Verlangt: d 
2001 KHarrijon Str. 


muß etwas engliich iprechen. 


Verlangt: Cute Wafchfrau außer 
218 Gryftal Str. 


Verlangt: Wafhfrau für Montags. 217 S. Gen: 
tral Park Upe., nahe Jackſon Blyd. Nehmt Madi— 
fon Str. Car bis Central Park Ape., lauft jüdlich. 


dem Hauſe. 


Verlangt: Gute zuverläſſige Frau für Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen Dienſtagas. Lowitz, 41141 
Michigan Ave., 2. Flat. 


Schrupp⸗Frauen 
Hart, Schaffner & 


für Kleider-Fabrit. 


Verlangt: 
Marr, 13 


Stetige Arbeit. 
Martet Str. 


Verlengt: Ein gutes Mäpdden für allgemcrne 
Hausarbeit; feine Wäihe und feine Hausreinigung. 
5126 Brairie UAne., 2. Flat. dimido 


Tvwðeriengt Ein junges nettes Mädchen für Haus— 
arbeit. Wafchfrau gehalten. Am Etore zu mel: 
den. 7% North pe. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
1408 Milmaufee Apenue. 

Verlangt: Mäpden für Kausarbeit, zwei in der 
Familie, 85.0. 1344 Sergmwid Str., Store. 


Verlangt: linkes, junges Mädchen zum Gejdirrs 
waichen. 611 Wells Str., Reftaurant,. 


Verlangt: Aufiwärterin. 649 Wells Etrake. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bei der Wäfche und kochen zu helfen; gutes Keim 
und guter Lohn; gute Vorftabt: sc Mahrgeld nad 
der Stadt. Phone: Berwyn 81. Shaub, 3204 
Home Upe., Bermpn. ſodido 


Gutes Mädchen oder Köchin; 


guter 
Zelephon: Drerel 254. 


4245 
dimi 


Verlangt: 
Lohn; keine Wäſche. 
Drexel Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kein wa— 
ſchen. 1 Dearborn Ave. modi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf Baby 
aufzupafien, das fhon laufen kann, befommt gutes 
Heim. 551 37. Str., Store. mobi 


Verlangt: Junges Mäpdden zur Stüge der Haus 
frau. 818 ©. Canal Str. mod! 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
einfadhes Koden, keine MWäjche, guter Lohn. Spra= 
ur, 95 Glenayle PI., Araple Station, Northiwe: 
ern⸗Hochbahn. 18apim 


Verlangt: Mädden für allgemeine Saußarbeit; 
fein Wachen; muß gut fohen und bügeln können. 
lat; feine Kinder. 5838 Kenmore Üpenue, nahe 
(dmaore. mobi 


Bufinet Lund:Köhin. 3859 
tr. modimi 


Verlangt: Erfahrene 
Doden Une, Ede 2. S 


Verlangt; Zweite Köchin im Hungarian Reſtau— 
rant. 98 Oft Randolph Str., 2. Floor. modi 


Verlangt: Gin gutes beutjhes Mädchen für 
ausarbeit und Morgen: im Saloon zu helfen. 
eine Kinder. 3026 Pelmont Une. modi 


Verlangt: 
Heine Familie, guter Tohn, 
51. Str. 


Mädchen tür allgemeine Saußarbeit; 
Nahzufragen 2331 GE. 
modimi 


Verlangt: 2 deutfhe Mädden für allgemeine 
ausarbeit; müffen bereit jein, im Sommer aufs 
and zu gehen. Lohn 86. 2041 Emwing Place, ein 
Plod fünlih von North Une., zmwifchen Roben Str. 
und Hoyne Ave. modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1411 ®Perteau Upe., nabe Clark Etrake, 
mobi 


Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
4447 PVincennes Ane. 
mobi 


Derlangt: 
Heine Familie, guter Lohn. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit; feine Wäſche. Lohn 86 554 €. 
51. Straße. modi 


Verlangt: 


n für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


Mäd 
4343 Brairie Übe., 1. Flat. modimt 
Berlangt: Mäpden für —— Saußarbeit; 
Familie von Bmeien. 5900 Marſhfield Abenue. 

mobi 


Berlangt:, Yuhe Mädden für Sausarbeit: fein 


644 Priar Place (zmeite 
modi 


toben; zwei in Familie. 
Glode), nahe Kalfted Str. 


Berlongt: 50 Mädden für Hausarbeit; gute 
Dläge, $4 bis 88. Friſch Cingewanderte plazirt. 
Ceilowith, 1624 &. Halfte Etr. VBhone Cann! 3674. 

Omzdirtimolm 


Terlangt: Mädchen. Columbia Reftaurant, 3035 
Archer Abe. famopi 


Frau mittleren Ulters, die gut 
Mrs. Fred. Keller, 
fafomodi 


Verlangt: Eine 
tochen fann, für SKilchenarbeit. 
Summit, Als. 


E. Ehhirante’s größtes deutich-amerifanifches MWers 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Elarf Str., nahe North 
Upenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute — immer an Hand. Telephon;: 
Rortb 1. Im;t* 
ee E ug ——— — — 
eine ge braucht nachzu uter 5 
45389 Grand Bier. zn l4dapim& 


Hausarbeit; guter Lohn, Leine Wäfdhe. 3 
ving Park Biod., Ede Whipple Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
two zweites Mäpchen gehalten wird. 3650 Michigan 


—* : Braun WEL I 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gausarbeis 
Mädchen, 4 in*ver Familie: beftes 


Berlangt: 
1253 N. Hopne Ave, nahe Didi 


eim; 


erlangt: Junges deutihes Mädden Für Haus: 
arbeit. 1449 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Ehort:Order:Köhin für Neftaurant, von 
4—9 Abends. 2172 Lincoin Une. 


Verlangt: Ein deutihes Mädcen für allgemeine 
ausarbeit. Sleine familie. 6. 3618 Roleby 
2 


Erfahrenes Mäpdden für Saußarbeit; 


Verlangt: 
3842 Got: 


fein Kochen, feine Babies, guter Lohn, 
tage Grove An:. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. Kabns, 2417 Milwaufee pe, 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Board und 
Simmer. 1950 RN. Glart Str., Cafe Bauer. Ddimi 


tatholiſch, 
orftadt; —86; gutes, 


ushälterin, bei gebilde: 


Berlangt: 
dauernde3 


tem Seren; 
Heim. Deiterreicherin borgezogen. Referenzen. Man 
gebe Alter und Erfahrung an. Wor.: &. 356 
Abendpoft. dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ur: 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie. 614 Linden 
Are, Wilmette, oder €. PB. Ban Schaad, 13 CE. 
Late Str., Ebicago. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Yumilie. 2151 Humboldt Boul., 3. Flat. 
Frau oder Mädchen; wenig Kaud: 


Verlangt: . 
dimi 


arbeit. Wrs. Hagen, 1632 Wafhburne Ave. 
Gutes, erfahbrenes Mädchen, für all: 


Verlangt: 
2119 Xe Moyne Str. 


gemeine Hausarbeit. 

Verlangt: Prau, muß mwafhen und bügeln töns 
ren; zwei Tage in der Mode. 507 N. Halften Str. 
Nahzufragen ın der Apothete. 


Verlangt: Aufwärterinnen im Reftaurant, 1121 ©. 
Halfted Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein foden; 
guter Lohn. 662 Budinghbam Place, zwiihen Sale 
fted und Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Wäsche: 85.00 die Mode. 653 Melroje Str. 
Belmont und Halfte Str. 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmäddhen im Reftaus 
rant, muß englifh jprechen. 2416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit; gute Gelegenheit das Nähen zu erlernen. 
2050 Orchard Stt. dimi 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen; muß 
ubaufe ichlafen; $7 die Mode. 741 W. Vale Str., 
de Halfted. 





Verlangt: Ein deutfcheungarifhes Mädchen für 
Sausarbeit, findet gute3 Heim bei ungariiher Was 


milie., 237 N. Halfte Str., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen von 15—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Roomfield, 2316 Lincoln pe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen. 1250 Sedgmid Str. 


Berlangt: Sauberes, erfahrenes Mäpdden für alls 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn; kleine Familie. 
273 Hamppden Court, 3. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und im Qäderladen aufzumwarten; muß zubauje jlas 
fen. 36383 Cottage Grove Xpe. dimido 

Verlangt: Kindermädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Zu erfragen: Dirs. Farrild, 944 Nafejide Place. 

dimi 


Verlangt: Deutihes oder böhmijhes Mädchen, 
Empfehlungen. Has, 5019 Praitie Ave. 

Berlangt: ‚ Mädchen für allgemeine SKaudarbeit. 
1 8. +0. Blace, nahe Wentiworth pe. 

Verlangt: Köchin für Bujineblund, feine Eonn= 
tagarbeit; guter Lohn. Xnzufragen im Wajement 
23 QZulton Wartet. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, fein 
maigyen cder bügeln, Damprheizung. 657 Worth 
urı., Ede Orchard Str. 


Berbangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt in kleiner zamilie. 4933 Prairie Ape., 
Slat 1. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6; gute Etellung für das rechte Mädchen. 
1524 N. Fairfield pe. 

DVerlangt: Zweites Mädchen; Keine Familie. 4208 
Grand %Boul. 


‚Verlangt: Gutes, reinliches Mädchen für gewöhns 
lihe &Sausarbeit; gutes Heim. Hladıny, 1805 ©. 
Aipland Xpe., 3. Flat. 


_Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
$7 die Woche. 5139 Yerington pe, dimi 


Fünfzig Mädchen werden ſofort in gute Stellun— 
gen untergebracht, zu guten Löhnen. Mrs. Davis' 
Employment Office, 1219 N. Paulina Str. Tel.: 
Haymartet 2714. dimt 


Berlangt: 


1 Sd und eine Frau, Wäſche 
zum waſchen in's Haus zu nehmen. 1656 Weit IZ. 
Str., nahe Paulina Str. 


Scheuerfrau, 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 451 North Abe. 


Ein tüchtiges junges Mädchen 
Hausarbeit, das zu Hauſe ſchlafen kann. 
Lincoln Str. 


neigen nen 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
3085 Ir⸗ 


Verlangt: für 


4586 N. 


Avenue. 


Verlangt: 
muß einfach Fochen können. 
Zunt Ave, Rogerd Bart. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Kein Wafchen, 1509 
Tel. Roger Park 16. 

dimido 


Junges Mädchen für leihte Hausar= 
Anton Geng, 6074 N. Hermitage 
dimido 


Verlangt: 
beit, guter Lohn. 
Avenue. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in Familie. 5 


488 — 45. Pl 
Erfſter Klaſſe 2. Kochin. 


ace. 
Berlangt: 1581 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Ein eejebeenr Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 8—86. Muß engliſch ſprechen. Referenzen. 
R. C. Mair, 852 valeſide Place. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen kön⸗ 
nen. Nachzufragen im Laden, 800 Milwautee Ave. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß waſchen und büͤgeln können. 
Avenue. 


ausarbeit; 
Belmont 


Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Hausarvett. 
Bezahle guten Lohn. 1 


N. Mood Str., Flat D. 


Derlangt: Gutes Mäpdden fir Hausarbeit, fein 
Kochen, drei in der Familie. Kommt fofort, Plus 
menthal, 4519 Calumet Ave. Phone: Kenwood 64. 


Verlangt:. Gute Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit in Feiner Pamilie. 5417 Brairie Ave. 


DVerlangt: Deutihes Mädchen in deutſch ſprechen⸗ 
der Familie; tüihtigem Mädchen bezahlen mir guten 
Lohn. Spredt por oder telephontrt uns, wenn Ahr 
außer Arbeit feid, da hr vielleiht die paſſende 
Perfon für uns feid; nur einfahe gemöhnliche 
Saußarbeit ift zu beforgen. R. GE. Aohrion, 846 
Safefide Place, 1. Flat. Phone: Edgemwater 324. 

Drmibo 


Verlangt: Mädchen fir gmeite Arbeit drei in ber 
Familie, Empfehlungen. 362 Grand Bipp. 


Verlangt; Junges Mädchen, um bei leichtemHaus⸗ 
halt mitzuhelfen in kleiner Jamilie. 901 Edgecomb 
Place, 1. Flat. Vhone: Lake View 6415. dimt 


Verlangt: Gute Mais, Bügel: und Reinmad: 
frau. Strupe, 88 MWapeland Ape., nahe Halften Str. 


Verlangt: KHaushälterin für zwei Männer ımd 
ein Yahr altes Baby; gutes Heim und Behandlung; 
rau mit fiber 4 Jahre altem Finde nit au&anes 
Hloffen. Man nehme Ogden Une. Cars bis Lyons. 
2. Kaufmann, gegenüber Village Hall. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit für Pamilie bon drei Grmwadienen; 
. Frau Herman SKachmeifter, 2922 Late 

._ (2. Etage), nörblih von Deming Place, 
gegenüber Lincoln Park. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen fülr allgemeine 


Hausatbeit: guter Lohn. 821 Beach Ave. nabe 
Spaufding Ave. Anzufragen nach 6 Uhr Übends. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 868 die Woche, Board und Zimmer. Ans 
zufragen heute Abend nach 6 Uhr. 3546 Pierce 
Une., nahe Central Park und North Une. 


Verlangt: Deutfhsungariihes Mädchen fir Saudsr 
arbeit, waihen und bügeln; fein kochen. 84. 00 die 
ohe. Mrs. U_ Weit, 2448 Catalpa Court nahe 
Milwaukee Ave. Telephon: Humboldt 2458. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
guter Cohn. 2048 Aadion Plop., 1. Flat. 


dmdo 


Etellunger. fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Meort.) 
Seiuht: Deutihes Mädchen, 


Nahre alt, fuht Plak für 
U. 549 Abendpoft. 


alleinftebend, 33 
Hausarbeit. Adr.: 7. 
1* 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au— 
Ber. dem Hauſe. 1846 Biſſell Str. 


Geſucht: 2 ſtarke deutſche Madchen ſuchen Stelle 
zufammen; mwollen zu Saufe ichlafen. Sonn: 
ſucht 
Str., 


eine 
tagSarbeit. Cin Mäpden, 16 a alt, 
Stelle, will zu Haufe ichlafen. Bulton 
borne, unten 


* w 


- nz ; } * 
(Angeigen unter dielee Wubrit 1 Gent vas Wort.) 
— — — ee ee ——————— 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Frau, 
mittleren Alters, in Wllem erfahren, von guter 
Erfheinung, fucht Stelle ald Haushälterin. Bitte, 
persönlich  vorzufpreben. 1219 N. Baulina Str., 
nahe Divifion Str., Employment Office. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, in 
guter Familie. 1825 Weft Auflin Ave. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 
1425 49. Place, Art 


 Gefuht: Eine deutihe Frau wünſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen, fanın auch bügeln, Eichinger, 
1416 Mobamf Str., lat 2. 

M. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Kaußner, 1426 Orleans Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für Don: 
nerftag und Dienftag. 415 Beethoven Place, hinten 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 248 Goethe Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze fr 
jeden Freitag oder Samftag reinmachen. Neurohr, 
721 Serndon Etr. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafchrläge. 1660 
Burling Str., Flat 1, hinten. dimi 


Gefuiht: Deutihes Mädchen fuhtStelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 23 Goethe Str. 


Gefucht: Deutfche Frau fuht Stelle 
Hausarbeit. Vorzufprehen, 1516 N. 





ür allgemeine 
aulina Str. 
dimido 


Sefuht: Frau fuht Reinmachplatz. Bitte Dorzus 
fprehen, Mr3. Baumann, RO Grand Ave. 


Geſucht: Eine erſtklaſſige deutſch-ungar iſche Köchin 
ſucht Stellung in Reſtaurant. Adr.: H. 861 
Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Hausreinigung oder 
Hausarbeit. 1516 Clybourn Aven, 1. Stod. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 1509 Clybourn Ave., 3. 


Stelle für 


Flat. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung zwei 
Tage in der Woche. 816 N. Clark Str.1 —— 
binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im Mes 
ftaurant, Saloon nder Hausarbeit. Bitte jelber bor: 
aufprechen, 4756 Princeton pe. 


Geſucht 
machblãtze. 


Geſucht: 
macpläße. 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit oder als Haus— 
bälterin.. Mrs. Magner, c. 0. Mrs. Thompfon, 
818 N. Mozart Str. 

Gejuht: MWeltere Frau fuht Stelle für Teichte 
Hausarbeit in Meiner Familie oder Mittwmer. -—— 
10210 Emwing Xpe., South Chicago. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mafchs, Bügel: und 
Hausreinigungsplüte. Mary Lamb, A351 WMent: 
worth Avenue. 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit Klind fucht 
Stelle al® KHaushälterin. Mary Bender, 449 La 
Sale Str., hinten, unten, 

Gefuht: Frau fucht Pläke zum Mafchen, 
1434 Fletcher Etr. 


Geſucht: Friſch eingewanderre gute Köchin fucht 
Stellung alE zmeite im Reftaurant. Bufchriften an 
Kler, 2724 Cottage Grope Abe. dimi 


Deutihe Frau fuht Wach: und Meins 
4433 MWentmwortb Upe., hinten, unten. 
Deutihe Frau fuht MWaih: und Rein- 
Vorzufprehen: 4445 Princeton Ave. 








Ronigl, 


Gefuht: Vöhmiihe Frau fuht MWafchpläke, Tann 
aut bügeln. Nomat, 716 Bladhamt Etr., 2. 
Front. 

Geſucht: Gute deutſche Bufinch-Pundföhin fucht 
Stellung. Vorzufprehen 92 Tell Gourt, 2. Er 

modi 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Beſchäftigung; Wa— 
ſchen, Bügeln, Putzen uſp. WB89 Wentworih Abe 
l13apimw 

Gefuht: Tüchtige Krankenpflegerin, geprüft, fpricht 
nur deutich, fucht baldiaft Stellung in Privat oder 
Hofpital. Gefällige Offerten bitte Cryftal Lake, 
U, Bor 512. fomodi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Farmer (35 Jahre), mit einem 
Kind von 7 Yahren, nahe Gleain, fucht die Belannts 
i&aft einet Mädegens oder Mittive ohne Kinder, zimı: 
jden 30 und 35 Nahren, enangeltich, zweds Heirath. 
Ade.: 3. 914 Abendpof. 


Heirathsgefuh: Ein nüchterner junger Mann, 29 
Jahre alt, mit Vermögen und gutem Berdienft, 
ws befannt zu werden mit einem anftändigen 
deutich-amertfanifhen Mädchen, zmweds Heirath. — 
Priefe unter: DO. 646 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Geſchäftsfrauen, um Privatfami: 

lien zu beſuchen; eine die böhmiſch oder polniſch 

ſpricht. Mrs. Herman Schade, 1631 Wells Str. 
dimido 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber— 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar— 
beifſen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends u. Sonntass 1938 — Str, 

ondifr* 


Bettfedern gereinigt mit ben beften Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Stenpdeden 
auf Beftellung gemadt. 2609 N. Halfted Str. Teles 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


BVerlangt: Nette junge Dame mit guter Ging: 
ftimme (Sopran), wenn auch nicht ausgebildet. — 
Adr.: DO. 633 Mbendpoft. modimt 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Mafhington 
tr., Zim. 3079, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie au uns. Natb frei. 6fy* 


Grabftelen! Elm Laton SFriepbof. 12 Gräber, 

amilten Lot, $30; $1 monatlid. Office: 172 

Gaft Wafhinaton Str., Zimmer 305. Xelephon: 
Mein 439. Schreibt Poftlarte für SIR: — 
aplm 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ve⸗ſ. A. AUlfieri, 
—Openfänger 
ertheilt von heute ab Unterriht in SKunftgefang. 
Vollftändige Ausbildung für Oper, Konzert und 
Salon. Miederherftellung berdorbener kranker Stint: 
men. Sonorar mäßig. PBrobeftunde gratis, 1524 N. 
Glart Str. Spredftunden von 12—1 Mittag? und 
7—9 Uhr Abends. 7abdoſondilm 


Neue Cirkel im Eengliſchen für Damen und 
Herren beginnen jetzt—nur privat—Sprechen, Leſen, 
Schreiben garantirt. 3 Monate von $5.— Genaue Er: 
Härungen in Deutfh u. Englifh. The Allinois 
Gollege, 715 North Ape., nahe Halfted Str. 

mibofodi 


Deutsche Automobil» Kahihule, Unterricht in Aus 
tomobil, Fahren und Weparaturen. ‚Gafolinz und 
Gag:Motor, Engineer Karl %. von Efermende, 3648 
N. Halftev Straße. Smzdimifafe* 


Geld auf Möbel n. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Breuhen Gie finansielle 
Unterftüßung? 

Menn dies der Fall iit, fprehen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werben Yhnen unfere Methos 
den erllären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Ihnen genommen werben. 

u den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Menn Ste 83 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten XTelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir erden Ihnen unferen Wgenten zur Be: 
ſprechung aufdiden. 

ederal Soan Co, 
134 Donroe Str. 


3fp*% 


» Zimmer 


u verleiben 
3 Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw 
Wir la fen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt zu ung, 
Die billigften Raten in CEicago. 
Menn Ihr u vor ſprechen könnt, füllt diefen 
Blank“ aus, 9 t ihn nad unferer — und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und Alles koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 


ame —..... SH HL ER Er 


Geld 3 
auf Eure —— 


0 

Gewuͤnſchte Summe: 8.............. 

Uuf Slcherheilt pon 

Wann vorzufprehen zuunsssnnssssensessense 

u. Grend & Company, 
8 Spitzer, Chef⸗Clerk, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Zelephon: Randolph 3075. 


Geld!! 


Brauden Sie Berne N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihze Möbel. Piano oder anderes perjöns 


liches Eigentbum au, jeher niedrigen Ras 
ten. Mitdzahlung in fleinen möcentlihen oder 
monatlicher Betr en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Petit. Alles durdaus vertraulich. 
Reltance 2oan &o., 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel und Piano- Darlehen. 
5 IB: 5c monatlid; Br 1.50 monatlih; 875 
ür 82.00 monatlih; $100 jür $2,25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir gebzn alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E. Frederit Keller, Mor., * 


Anleihen Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5, — © 
Boclder, 70 La Galle Etr., Bimmer 34, 


tto_ 6. 
It — — — 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 


Mus meine Möbel verfaufen, wegen Wbreife. 818 
Weit 36. Str., ©. Engler. 


Gelegenheit einer Lebenszeit, faft neue hitbiche 
Möbel zu faufen. Dame verfauft $65 Rugs für 
$%0, $109 Parlor Set für $33, Nähmajchine, Gardi- 
nen, Bilder, Leder Couh, Schautelftühle, Tiiche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. 
13465 R. Robey Str, nahe Wider Part. 

19apr,imX 


Zu verfaufen: 10 Ladungen gebrauhte Waarens 
Haus: Mösel, Drejiers, Shitfoni 18, Buifets, Side: 
soardse, Mardrobes, Schaufelftühle, Stühle, eiferne 
und Mejiing-Bettitellen, Nefrigerators und Eis» 
bered, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 
gebrauchter Carpet, alles in gutem Yuftand. Alle 
Epraden geiproden. 6203-05-07 Wentwortb Ave. 

1Tapjondido* 


Zu verfaufen: Refrigerator, Sanitary Davenport, 
Büherichrant, Piano, Rugs und andere Möbel, 
billig. Glegante Sachen, wie neu. 4536 Indiana 
Ane., 2. Flat. 


Bu verfaufen: Sämmtlihe KHaushaltmöbel 
Carpet3. %08 Gleveland Ave. 


‚gu verkaufen: —— neue Wohnugs«-Ein- 
tihtung, billig; verlajfe die Stadt. Mrs. Aennte 
Jenſſen, 3880 MW. Late Str. ſomodi 


Zu verkaufen: Billig, Charter Oak Stahl Range, 
fo gut wie neu, mit 10 Dedeln und zwei Badofen. 
Nachzufragen: 725 North Ane., nahe Salften St 
im Store. 6a 


und 
dimt 


L., 
x’ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh &K Gerts Pianoos im Gebrauch. Daz 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 

. Ein vollftändiges Lager bon biefen rg 
Inſtrumenten ftetS auf unferem Waarenlager:floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Was 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
8250. Beringungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bush & Gert3 Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ya,fafondido* 


‚Ausperfauf von 100 Pianos zum halben Preije 
diefe Woche, um Raum zu fchaffen. 1618 Milmaus 
fee Upe., nahe Robey. Dimido 


Zu verfaufen: GolumbiasGraphophone, 0 Res: 
cord8 und Mecord:Fabinet, billig. Nachzufragen 
5 S. Desplaines Str., 3. Floor, res. 


Zu verkaufen: Junger Arzt muß die Stadt vers 
lajjien und ift geziwungen, prachtvolles, ſchwer ge— 
ihnigtes 5) Piano für Spottpreis zu verfaufen. 
2440 Lincoln Upe., Phone Lincoln 1144. 19apimX& 


gu verlaufen: Gin gutes Blas:Inftrument (= 
Bap), hat $70 gefoitet, muß billig verfauft werden. 
Meifter, 3151 ©. Center Abe. dimi 


HN Piano, tie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genoinmen. 1346 N. Mobey Str., 
nahe Wider Bart. 19apr,im& 


812 taufen feıntöniges „Bradford“ — Ma⸗ 
hagoni-Piano, 3 Monate im Gebrauch. Reichardt, 
733 Milwautee Ave. 18aplw 


Zu verkaufen: 8125 kaufen Bradford Upright Ma— 
hagoni Piano, feiner Ton, nur drei Monate ge— 
braucht. 733 Milwaukee Ave., 1. Floor. l3apliv 


$75 faufen feines Upright Piano; koftete $49; im 
Waarenipeicher. 705 North Ade., nahe Halfted Str. 
l4apimX 


875 taufen gutes Gabinet Grand Upright Piano; 
$5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 13apim& 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
gebe der Berfon, melche dies bezahlt, das Piano eır 
Yahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

l0apim& 


ve., Chicago. 


Bferde, !.Iagen, Hunde, Vög.! m. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Mubrit 2 Gent? das Wort.) 


u berfaufen: Gutes Pferd. 1786 S. Union Str. 
nabe 18. Str. 


Zu derfaufen: Pferd, Teichter Magen, Gefditr. 
Duguette, 2353 MW. North Une, ’ * 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher⸗Pferde, ebenfalls ſchwere Zugs 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocerys und Expreb— 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen auch auf monat» 
lihe Wbzahlung. Kedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Olff & Sons, 2023 MWabafh Ape, 

Sapim?t 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 GentS das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Mapdifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Xhr etwa 40c am Dollar. an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neue undgebrauhte, 
Breife Die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere nt Läden u. Verfaufsräume: 
—— 6-23 Weit Madifun Straße, 
Telephon: Morroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Zablungen, 
” 


mn 

Muß verkaufen, fpottbillig, zum FFortnehmen: 
Beinahe neue vollitändige Deamide Butdher-Cinrich: 
tung, au Bins, Shelving, Counters, Scaufa: 
ften, Wandfhränfe, Kaffeemühle, Delbehälter, But: 
terbor mit 3 und 4 Löchern, Maagen, Floor Gafes, 
Dayton ımd Toledo Computing Waagen, Cafh Re- 
gifterd. Verkaufe einzeln; theilweife Abzahlung. — 
683 ©. Halfted Str. didoſa 


Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
erſten feinſten Herrſchaften, i och⸗ 
feine Anzüge, einzelne i Hofen, Weiten, 
Frühjahrsüberzieher, Fiho— Fußzeug, alles bil⸗ 
lig zu vertaufen. Koloſſales Lager. Deutſches Ge— 
ſchäft. Alle Tage offen. 639 Noble Str., nehe 
Erie Str. Schadht’3 Laden. 22m3,didoja,im 


Zu verkaufen: Gine Schuhlabeneinrichtung, t 
neu. 4% North Abe. . bio 


Nähmaschinen Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Nähmafhine, billig. 23314 Ciy: 
bourn Upe,, unten. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentfdjer Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor, 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 Hi 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,*æ 

Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
—— beften$ bejorgt. Erbfhaften eingezogen. But 
ausgeltattetes Kollektirungs=Dept., Unfprüche itberall 
ducchgejegt. Löhne jhnell tollektirt. Adftrafte egamts 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11jl* 
eigenes ge iäegnmsneeenn 
Rechtsanwalt fpridjt bei Euch vor; alle 
Fälle; Perfonal Injury, Bankerott; mä: 
fige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


ömz,dimifr,im 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Blace, nahe N. Halited, 
7fb,*2 


„ohnn Wagner, beutiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

19in*% 


Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 
Unmalt braudt, befucht Brandes, 1610 Unity Bd. 
Sapimt 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Michael J3. Start & Sons, 


BDatent » AUnmälte. In: und auslänbride 
Batente. marken u.f.m. Deutfh geiproden. 
üreie Konſultation. Mehanifhe Zeichnungen, 


Zimmer 452458 Monadnod Blod, Chicago, 
9fb, fondins* 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löminper, beutfhsungar. Arzt, Dolter der 
geſammten Heilfunde, 1858 Grand Ape., Ede Lin— 
coln Etr. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Zelepbon: Seeley 2904. 

31mzim 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
Zungen an in und außer dem Kaufe 1756 We 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: — 94. 

’ ite 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — nn mm — — — ———— — — 


. Beder’8 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milmaulee Avenue. Ninmt die Etelle von 
Shindeln zur wer des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: ge 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um 9 ußs 


—* or —— die Fa 


4 


} 


ere 


vertaufen: Fleiſcher⸗ 
— io Er = neu Cinnaıme —J——— 
Woche, feine VBücher Villige Miethe. Verlafie die 
Stadt. 711€. 43. Str. . dimidofr 


u verkaufen: Meat:Market, guter Piah. Rad: 
zufragen: Süd -Halfted Str. 


Zu verfaufen: Candy: und -Bädereiladen, $275; 
Tagescinnahme KIE: Pla für Kaffee und Lund: 
Ed:Laden; muß verfaufen wegen anderem Gihäft. 
1400 Wells. Str. 


Zu verfaufen: billig, megen 
Stadtverlaſſen. 19apimX 


Zu verkaufen: 10. Kannen Milchgeichäft, Pferd, 
Wagen, große Rundfhaft, bilfige Mietbe. Billig, 
ivenn fofort genommen. „Seht'$ an. ragt Mor: 

9. 1572. Elybourn Apr. 


Zu verfaufen: Habe 8 Grocery:, 7 Delitatefiens, 
Bäder-, 3 Fleifcher:Läden. Wer liberhaubt gute 
Gefchäfte, ann fein was c3 till, laufen oder ber- 
faufen will, gebe zu Guthmann, 1572 .Elybourn Up. 


Gutes Reftaurant, 
1361 Milwaukee Abe. 


Zu verfaufen: Boardinghaus, nahe Lincoln Bart, 

, Ihön möblirt. Reinverdienft $20 bis 

KH wöchentlich. Wefte Gelegenheit. Preis nur BW. 
Lange, «04 Dearborn Ane. Dido 


Eee —— 
Zu verkaufen: Schuh:Werkftatt mit Mafchinerie. 
Adr.: 3. 917 Abendpoft. 


z“ derfaufen: BarbiersQaden mit 2 
W. 12. Ste. nahe Canal Str. 


Zu verfaufen:  Barbier:Qaden mit 2 Stühlen, 
Nordfeite, gute Mrivat:Nahbarihaft. 8235. Abr.: 
. 640 Abendpoft. 


Stühlen. 


Zu verkaufen: Parbier:Taden, 2 Stühle, billig 
wegen Deutichland: Reife. Deutihe Kunpichaft. $10 
Miethe. Adr.: 3. 9%3 Abenppoft. dimi 


Gute Gelegenheit, ins Saloon:Gejhäft ie ehen. 
Saloon-Fixtüres ete. zu vermiethen, dieſe oche. 
Adr.: 3. 916 AUbendpoft. dimi 


5 Saloons, mit und ohne 


Zu verlaufen: Habe 
§ Fragt Mor: 


Lijens, von 0 bi8 85500. Sehts an. 
gen3 9. 1572 Elpbourn Abe. 


Zu verkaufen: Kaffee: und Thee-Laden, Nordfeite. 
Adr.: DO. 639 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Belte Home Balery der Nordieite, 
nachweisbar über 840 Ginnahme tänlidh, billig ivenn 
oleih genommen. Apdr.: 3. 907, Abendpoſt. ſadi 


Zu verkaufen: Grocery mit kleinem aber gut er— 
haltenem Wagarenvorrath; billige Miethe. 888 Nord 
Wincheſter Ave., Ede Jowa Str. ſodi 


Zu verkaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen. 324 
Armitage Abe. modi 

Großer Bargain! Verkaufe Grocery, Butcdher:La- 
den, Moceneinnahme $300; $1500 menn fofort ge: 
nommen, ierth das Doppelte. Fragt Morgens 9. 
1572 Elybourn Apenue. 


Bu verkaufen: Billig, gutgehender Bigarrens, 
Gandys und Schulmaterialien:Taden, gegenüber ei= 
ner großen Schule. 1908 Belmont pe. mobi 


Zu verkaufen: MWitetablirter Saloon auf ber 
Nordfeite; tmegen Aufgabe des Geichäfts; das 
Grundeigentyum gehört dem Saloonkeeper und fann 
mitgefauft imerden. Xpr.: . 978 — 

zar 


Zu verkaufen: 850 kaufen 2 Zimmer Rooming⸗ 
Haus, immer qut vermiethet; monatliche Einnohme 
8120. Ausgaben nur 344; 5-jahrige Leaſe. Näheres 
153 W. Ontario Str. ſamodi 


Home⸗Bäckerei, nur Storetrade, 
wegen anderer Geſchäfte zum halben Preis 452 
Root Etr., nahe Butler Str. \ 15apim 


Zu verkaufen: Saloon und eigene Lizenz, $1500. 
477 N. Kebzie Ane., nahe Franklin Bivd. 1I4dapiımf 


Bu berfaufen: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Guter Mann mit etwas mechaniſchen 
Kenntniſſen, um eine kleine Verkaufs- und Rebpa— 
ratur⸗Werkſtätte zu beſorgen; muß etwas Geld an 

and haben und qute Referenzen zeigen. Adr.: 

354 Abendpoſt. dimi 


Deutſchamerikaniſcher Elektriker oder Mechaniker 
als Partner oder Käufer verlangt, Adr.: 11. 595, 
Abendpoft. 13apim 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden, Wohnung, Stall; 


Zu bvermiethen: 
Eisner, 443 Caft 45. 


Riverpiew Park; billig. 
Telephon: Drerel 598. 


Zimmer Flat, mit Babd. 


Zu vermiethen: 6 „19 
dimido 


Gitard Str. 


Zu —— 6 ſchöne helle Zimmer, Gas, 812. 
1623 Sheffield Ave., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 
Morgens von 9—11 Uhr in Der 
Brewery, 970 Elpbourn Abe. 


Zu vermiethen: 2=ftöd. Stall, gut für irgendern 
Geihätt. 2687 NRacine Ape., 16apimX& 


Nachzufragen 
Northweſtern 
16ap* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 409 Wells 


Straße. 


Roomers gemünjht. 185 _E. Wafhington Str., 
nahe 5. Uve. Zimmer 81.5 bis $3 wöchentlich. 
19apiwX 


Zu vermiethen: Bettzimmer und Küche, möblirt, 
für vollftändigen Haushalt. 114 N. Elizabeth Str., 
nahe Washington Poul. 


Bu vermiethen: Große8 Pront Schlafzimmer, 
Dempfheizung. 82 North Upe., oberes flat. 


Roarder finden ein qaute8 Keim mit Waſche zu 
5.0. 35% Lincoln. Ude, 


Anftändige Männer finden gutes Heim bei deutich- 
ungarifher Familie. 1746 Larrabee Str., binten, 
unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herten. 1449 Elybourn Alpe. Dido 


‚gu dermiethen; Möblirtes Zimmer an frau, bil: 
tig. 1360 Gleveland Ave., Hinterhaus: 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 2653 
Burling Str., 3. Flat. 


Reinlihe Zimmer zu ver miethen. 


604 N. Clark 
Straße. 


dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu miethen geſucht; Ein großes möblirtes Zimmer 
mit Gas, für leichte Haushaltung, von altem 

Adreſſire mit Preisangabe, DO. R., 1042 
Lill Avenue, 


Bäderei, 


Zu miethen 
Abendpoft. 


eſucht: 
Laden. Adr.: $ es 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


nn 
Wir haben bejondere Fonds zu verleihen auf 
Nordfeite und Lake View verbeffertes Grumdeigen: 
thum zu fehr mäßigen Raten. 

3 8. Pocrfer & Eo., 151 La Sale Str. 
15—30apr 


Bmeite Sppothelen und RKontzatte auf bebautes 
Grundeigenthum gefauft; Geld auf zweite Snpothef 
igen Summen. G. Csmwald, 115 Dearborn 
immer 710. Norbfeite Office; 555 
de Larrabee, Zimmer 4. 2 


Mir verleipen Geld auf Grundeigentyum und yum 
Bauen zu niedrigften ginfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwautee Upe., nahe Baulina Str. 10ja*% 


Darleihen auf Leafes, Mietben und it 
theten. Ylorin, 800 R. Ku Str, ey 
20mzim& 


Greenebaum Sons, Banters, 
89 Geld u ——— und zum Bauen. 
rigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebauteß Ehicagoer — zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtede Clarl v. Randolph Sir. le⁊ 


Wir verbeihen Geld 
Chicagoer Grundeigenthum, Jowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Boerfter & Co, 
18jl*x 


mit oder vhne 


Une, 


auf 


ohn BP. 
ER Salle Straße. 


um Bauen; feine Rommiffion; feine Adpes 
Tatengebühren; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in er und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
&. D. Stone & Eo,, 125 Monroe Sir. fb*% 


meite Kppotbefen auf Grundei en prompt 
beforgt;; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Heney Mortgage Eo., 112 Elart Str., Zimmer $64. 


1401*% 


€. &. Bauling, 183 La Salle Str. Erfte HH: 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
drigften Ainsfub, elepbon: Main 250. Imai*%t 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Berfon, melde DamensTafhe Montag 
in Moeller’8 Laden, Lincoln Mpe., aufbob, er: 


tannt. Keine Unannehmlichteiten, wenn zuridge: 
bradht nah Moeller’3 Office. 


Grunbeigenthbum und Hänier. 
(Ungeigen unter diefee NRubrit 2 Cents das XBort.) 


Berichiedened. 
6 f h 
— * *34 mmer modernes fe 


. 3u : derfaufen : -2sft "Saus; "zwei 4 Zimmer 
Blats, an School nahe — Strade depfla⸗ 
ſiett, 82400. Thies ZOIT Southport Ave. 
ee reading de 

„gu verkaufen: Billig, Zeitödiges Haus, zwei 4 
Zinmer, Flats, umd ziweiltödtiges Haus rt zwei 4 
Yimmer iplats hinten, Sonthyort nahe Barry Avbe. 
Thles, WIT Southport Wdenue. Es 


1850 baar, Neft auf Z:it, kaufen großen Stot 
mir 6 Zimmer inf daravır. Beaon, oftlid von 
vrıcoln ide. Wierhe Yard. Seltine Ge. .genbeit. 
Macht Offerte. reis 84390. Friy, 2823 Yımsın WB. 

. dimido 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Cottage, N. Hermitage 
Apr. ‚nahe SHochbahunation, gute Hama Wat. — 
Preis AW. Umntergugr. Aeitman, 2825 Yın.oın Ad. 
i dimido 
Kassa 
Habe ſchöne zweiſtödige Ede, Brich, ſehr gut für 
Buicher Syhop, mit 3 Flat⸗ zum IMteucn Werfauf. 
Nur Wooo. Unterſucht. Erey, 203 Lincoin pe. 
dimido 
ah a u OBER a 

„„Spottbilig: 2 SHäufer, 5 Flats, Oatdale Ave., 
öftl. von rincoln Ave. In beſter Ardaunng, Miethé 

Soð8. Preis 54300. Frey Meonmn Avenue 
dinlde⸗ 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Möck. Brich 
haus, werth 8500, für Farm. Maud Ave. 


Zu verfaufen: 


, Frame Cottage mit Bafement, 
biung. 


3ER. Hoyn: Ave, may: Roscor. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Prächtige 2⸗ſtöckige Frame-Reſidenz, 
Brigbaſenent, 5 Ylatateır UN Duo, guriäc.geizlug, 
Caf:Zrim, elettriihes Licht, ganz modern 30 Fuß 
Lot, Bradiy Place, elegante Nahbarihart; Preis 
*4; 8100 Saar erſotoeriich; ugß geſeyen wer— 
den, um darüber urtheilen zu können. Dido 

Brant Bed, 2014 Irving Bart Bio. 


‚gu verfaufen: Bargain, feines 2-7Flat yrameges 
bäude, Brid:Bajement, 5 und 6 Zimmer, Laf Zrım 
Qurnaceheizung, ganz modern; Wicthe K54 jährs 
lich; verſchieudere fur ; oeraunt wird IR. 
Frank Bed, 2014 Irving VPart Blipd. 


Zu verfaufen: „Snap“, Gigerthümer verläßt Die 
Etadı, 29 Fuß Lot, an N. Yeavitt Str., 
Byron Straße. 

Belosty, 105 Beimont Ave. 

Zu verkaufen:  2efylıt Bridgebäaude, 4 und 3 
Zimmer, Bad, Gas, beikes und faltes Waifer, O0 
Fuß Lot, alle Straßen: Berbeiferungen, nabe Ras 
venätwood KHochbahnlinie, E20: Kim Baar, 820 
monatlid. dife 

3elosty, Addifon und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: Gin 2: lat Bridgebäude, 
Gas, alle Borberferungen, pur‘ 
3elostny, 1%5 Belmont Une 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, alle Straken:PVerbeifes 
rungen, 8850, .leihe Geld zum Bauen. mids 
3eloEktpy, And:fon und Yeapitt Str. 


Br, 
dıda 


Verkaufe oder vertauihe gutes ziweiltöd. Brick⸗ 
gebäude ufm., an Dayton, nahe Genter Etr., gegen 
dreiftöd. Nordfeite Bridgebäupe. 

Auguft- Torpe, 220 North Ape. 
didoſa 


Flatgebäude, 1968 Eheffield Ane., nahe Center 
Str., für 82700 zu verfaufen. Auguft Torpe, 820 
North pe. ſadi 


Cullom Ave., nahe Perry Straße, gute Gegend in 
Ravens wood, iſt modernes 226 Zimmer Flatge⸗ 
baude für 85000 zu verkaufen. Aug. Torpe, 820 
North Ave. ſadi 


Gutes 40 und 5⸗-Zimmer Flatgebaude, Dayton 
Straße, nahe Willow Etr., für $28U0 zu verfaufen, 
Aug. Zorpe, EM North be. ſadimi 


View modernes 
fur 2 oder 3 
Boulevard. — 

ſadido 


Verkaufe oder vertauſche Late 
9⸗ Flat Brick⸗Gebaude, Ecgebaude, 
Lotten nördlich von Irving Part 


Aug. Torpe, 820 North Une. 


Zu laufen gefudt: 3—12 Zimmer Wohnhaus, 
Nordfeite, nördlid von Center tr. Edhaus pors 
gezogen. Adr. 626 Grobe Place, 2. Flat. ' 


Zu verkaufen: Bweiftödige frame: und Bridhäus 

er, Rogers Part und Edgcwater, Ravenswood. 
bis 6000. Gigenthümer Y. Nies, 5354 Mag⸗ 

nolia Avenue. Phone: Edgemwater 2769. 14ab Iw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Modernes Z⸗ 
ftödiges Bridhaus, Doppelgebäude, ZIL—EN Web: 
fter Ave, für -Heineres3 Gebäud:. Xorpe, 8 
North Ane. 15apiivX 


— 


Nordweitjeite. . 
Zu verlaufen: Bargain! Moderne 6 Zimmer Güte 
tag, Yard, Hühnerhaus. Baar over auf Zeit: — 
Smith, 837 Klon Ave. 


36300 faufen: Nr. 139 N. M. Coxrt: drei 6:Jims 
mer Flats, Brickgebäude;, Gas, ciettriihes Licht; 
30 Fuß Lot; theilweiſe Baar. 

Navtatil, 2241 North We. 
dimids 


Großer PBargain! 350 fanfen zmeiitöd. Haus, 
hohes Bafement, 6 Zimmer FFlats, Gas, Bad, mit 
Cottage: hinten, vermiethet zu #42 ver Monat.— 
Napratil, 2241 North Apr. dimido 


Zu verfaufen: PBejichtigt 4 Zimmer Cottage 4929 
Arayle Ave., Jefferſon Barf, aroßer Warte, für 
— 55 bezahlt in Baar was Ihr habt, Reſt 
gleich Miethe. Beſte Offerte bekommt ſie. Adre.: 3. 
921 Abendpoſt. 

Zu verlkaufen: Südoſtele Irving Vark Blyd. und 
Richmond Str., gutes Geſchäftz-Eigenthum 2x125, 
bebaut init 2-ftödigem Syramegebände auf Hintertheil 
der Lot. Store und 6 Mohnzimmer, modern. Geles 
genheitstauf. 16apim& 


liapimX 


Speziell für Bäder! 

Zu _ verlaufen oder zu vermisthen: Neues Zftödis 
ges Brickgebäude an Milwautee Ade., speziell ges 
baut für Bäckerei oder für irgend ein großes Ge⸗ 
jeft; moderne Berbejjerungen. Laden 25 bei 85. 

efte Lage in Logan - Square; fertig 1. Mai. Preis 
$13,600; Miethbe $60 Für Laden. %. Bord, 868 
Wells Str., Store. Bhone: North 1579. l4apimf 


Zu verkaufen: Große, gute Gottage._ 1235 N, 
NRodwell Str. Nachzufragen: 1031 N. Sacramento 
Uve., nahe Dipifion Str. l6apr, Im& 


Siüdweitieite. 
Zu verfaufen: Unterm Noſtenpreis 
TFlatgebäude, Dampfheizung. 2339 
nahe MWeftern Avenue. 


8 Zimmer 
4. Et. 
iHapimi 


& verfaufen: Hünf Zimmer Cottage, mit hoben 
Bafemıent, zivei Vlod8 nördlich von 12. Gtr., nahe 
Kedzie Alpe. ; ERBEN Straße; CarsLinie und uns 
efähr ran inuten von Kodbahnitation. 324 
ilmore Etrabe. 12m3®. 


— — 


Borftäbte. 

Ein mwirfliher Bargain! Wegen. Stadtverlafien bin 
ih geswungen, mein 9 Zimmer modernes Haus 1u 
verfaufen, gelegen in einer der. feiniten Reſidenz⸗ 
ftraßen in Auftin. Großer SHinterhbof mit tragenden 
Ohitbäumen. Preis $3250. 8500 Anzahlung, Weft in 
monatlihen Abzahlungen. Ciyenthümer Y. 9. Mok, 
630 .R. PBoplar Upe., Auftin. ſomodi 


Wegen Abreiſe nach Europa billig zu verkaufen: 
Ein kleines Haus mit 4 Zimmern nebſt ſchönem 
Garten. Ferd. Siegriſt, 1412 Lowe Ave., Chicago 
Heights, Ill. dimi 


Farmländereien. 


Erkurſionen am 19. April und 3, Mai nah dem 
Siwigart Ländereien in Michigan. 
35.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpegieller Pullman Waggon nah den S mis 
art Ländereien; feine Crtrafoften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Taten ab; Durkpe 
reife nad dem Kauptquartier zu Wellfton; zivet 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 
und Führer frei; wieder zubauje um 7 1lhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon  ift gewöhnlich ganz bejeht, 
deshalb fommt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
Miichereibejiger, Bemüje- und Obitzüchter lafien 
fi nieder in Diejer größten und beiten Ausmabk 
bon ente, Klee und bft:ländercien; Maniftee 
und Qudington, gute Abfakgebiete, haben über 
30,000 Konjumenten; Echnelldampfer befördern Die 
Propufte über Naht nah Chicago; Preiie find: Die 
niedrigiten für gute Ländereien, $10 bis $25 dee 

ere; — 810 Anzahluna und 8 den 

onat für 40 AÄcres. Syrecht vor oder ſchreibt ſoe 

fort nach Tidets; hraeld wird Kaufern nachgelaſo 

fen; fragt nah Karte und beſtem Büchlein, dad 
jemals über Michigan erſchienen iſt. 

.Swigart, Eigenthümer, 

1250 Firſt National Bank Blda., Chicago. 

laa vbdofondee 


— Wisconjin — 

150,09 Ader, Satmper County, das feinfte Karte 
holzland in den Per. Stuaten. Biefer Theil Yes 
„Staates ift im Herzen des berühmten Clover Belh 
und pegiell pajiend für Moltereizwede wie au für 
— im Allgemeinen. Beinahe alle Anfiedler 
ind Deutſche oder Skandinavier. Wir verkaufen ſo 
niedrig wie 40 Uder, $8 und aufiv., auf ‚leichte Abe 
abhlungen. Schidt nah Folder und Karte — tote 

hei. Srkurjionen jede Woche. 

ill Webfter, 

Simmer 507, 8., 188 E. Mabdiſon Str., Chicago, 
HOmz,dofafopiime 


„Where Shall We Go?“, der zimeite Theil meine® 
Büchlein „About Land“ ift jochen im Drud erfchies 
nen, und wird frei 4 Verlangen Jedermann du⸗ 
gran — Das Bud ift von meientlihen Antereffe 

r Ale, die een münichen auf einem 
Stüd Land, das ihr Gigenthum ift, befonders abe® 
für. Solde, die nit jo. jehr viel damit zu -thum 
aben. — Es enthält .nebft Auskunft und Rath, 

eichreibungen don über zwanzig zentral gelegenen, 
derbefferten und noch im Urzuftand liegenden Lande 
ftreden, melde ich. Ju niedrigen  Preifen und 7m 
feippten- Bedingungen -verfaufen werde. 

Henning Landahl, Little Falls, Minn. 
162pfai® 

„3a vertaufchen: 240 Wder beitens verbefferte Farm 
in Gentral Wisconfin; gute Gebäude, Gente, Werks 
zeuge, Geräthichaften, fowie eine Tmantität Virgin 

imber; tinfche gutes Ghicanoer Gigenthum im 
Wertbe bi8 zu _$11,000. Aibert E. Haines & Co. 
112 Dearborn Str. 19,21, 22098 


Zu verkaufen: 200 Ader Farın im füdlihen: Theif 
bon Afhland County, Wisconiin; Haus, ‘Stall, 
Scheune, 2 Pferde, 5 Stüd Rindpieb, 125 KHübner, 
nfubator, Farmgeräthe. 45 Ader fultinirt. Meine 
Aulden darauf, S2IM baar; U. #° Ashnfon 
305 Atiwood Ping. Pre 7 
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San 


STORE 


theach Purchase‘ 


Feuerl Feuer! Feuer! 


Wir kauften das Beſte des Bergungs⸗Lagers von der 


American Ladies’ Tailoring Go. 


Eity, beftehend aus 


Seide, Salins, leider: und Sulterloflen 


Schneider und Rleidermaderinnen, Adıtung! 


20,000 


des Wholefale- Preifes. 


Yard hochfeine Seide und Satind, zu weniger al3 ber Hälfte 


Belding „Yard breites garantirtes 


Satin“, Sustana „Delnftra” 36gölfige Satins, reinjeidene Najahs, Yard breite 


ſchlichte und fanch Taffetas, Diagonals ete., eac. 


Untenſtehend nennen wir 


eine theilweile Liſte — alle zu weniger als der Hälfte des Wholeſalepreiſes. 


Seidenitoffe und Satins 


89 Dualität 36:37Ölliges Satin, farbig 
und jhiwarz, 1—14 Dardlängen 1Q 
dur Teuer u. Waſſer beſchädigt c 
89 Sorte Suskana Satin, ſchwarz und 
5 ſowie 36zöllige farbenwechſelnde 
affetas, Yardlängen, an —— — 
dern verſengt, Stüd o) 


5,000 ichlihte und fancy Seide, Pd., 
250— in perfeltem Zuftande; die Par: 
tie befteht aus reinjeibenen Zaffetas, 
in-Streifen, Rarrirungen, Satin Barre 
lfaids, 36-301. SeiderPongees, 27:37öll. 
Novelties, Figuren, Puntten, etc., feine 
unter 49c PD». mwerth, bis. zu 9697 
alle gehen zu einem Preis IC 


86⸗zbll. Suskana Futter-Satin, an den 
Mändern verjengt, bie 89c re 
tät, sfhmwarz und farbig, Yard.. c 


86bll. Belding Futter-Sas 
tin, forbig und ſchwarz.. 39 
26zÖöll. reinſeid. Meſſalines tät, 
und 3638. : Serringbone werth 
Satin, 1—14 Yardlängen, | His au 98c 
an Mändern verfengt.... Dard 


4090 Yard für 27z5U. reinfeidenes far: 
biges und ſchwarzes Taffeta, fomwie 36: 
35. garantirtes Satin und Diagonals, 
werth 98c Yard, an den winA4g 

dern berjengt, Yard c 


590 Yard für 36z3Öll. reinfeidenes wech⸗ 
delfarbiges Zaffeta, 27351, Karrirungen 
und Streifen, fomwie 2735. reinfeidenes 
Euiting Pongee, extra fchiver, 59 

werth $1.25 Yard, die Yard zu. E 


363811. garantirtes Schneider-Satin, Pd. 
58c; toftet non 774 —8T3c im Groß: 
verkauf. Die Waaren find in perfeftem 
Zuftande, eS find die mohlbefannten 
Marten „Sustana Diluftra Satin” und 
Belding’3 yardbreites garantirtes Sa— 
tin, alle Farben, einſchließlich lohfarbig, 
Biscuit, Leather, Pearl, grau, State, 
Mortle, Rejeda, Wine, Copen, Old Roſe, 
fowie fchmwarz und Kpory. Sie 


twerden nicht lange borkatten. DOC 
719€ Dard für 36300. ſchweres rein— 


feidenes Pongee, die natürliche 
Sarbe f. Eoats u. Suits, with. $1.49 Yd. 


81.49 für 5438ll. - (beachtet Die 


> Breite) jchiwarzes Taffeta, 
mwerth $2.50 Die Yard, richtiges Gewicht 
für Coat3 und Suits. 


Seilt Euren Brud) 
mit unferem umlbertreff- 
den Spestal-Bruhbaub, 
melhed ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 


m 

üxetB. 
ibbinden 
Nas 

nen 


.»  Gerabehalter, 
Sabrifpretfen * 
den, Beine, Si 

alle anderen Berwadjjungen 
rben mit unferen Appara⸗ 
en gebetlt, * baben da3 
ältefte, größte Brudband- u. 
ortbopebifhe Bandagen » Ge- 
„fowie unfere € — Fabrit in ta 
* frei von Dun rn 
7, nhader er Fuss 
nungen und Diplome ir — — 

Dr. es Bruſideut. 

es nahe Rande Str. 

offen Biß 6 Uhr Mbenbs nntag3 9 
ai — — für 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfdier Arzt und Zahnarzt. 


@elt 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Melfted und Abamd Str, Über ber Npnthels 


MWediife von 82.50 an. "(a 


ng unb u 
— frei. Au auf wi: 


* 
— — 
3 


Bruchbänder. 


Einfag und deppelt. 


Rommt gu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Unbequemlichtelten. Unſere Bcuch⸗ 
Bänber find die billigiten und beiten. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


prEumarısm 


Abiolut geheilt dur 

Shrages Nhenmatic Care. 
Biele Jahre im Martte. Taufence bon Hei» 
Keine SehlfHläge. In der ganzen Belt 
Die IHlimmiten Säle geheilt, bon iz 
a Br og —— wi lange 
, Sreied Bu er Hei bo 
! ti3mus, und Zeueniffe. — 


—AXR $1,000,000 GURE 


GE’ 
‚Slart Str. und Bebiter Ave, 38 
2208,dofadi* 


Bekanntefter 
Optiker 


| ber Rerhfeite. 
, STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 


Kleiderſtoffe 


3,000 Yards ſchlichte und fanch wollene 
Kleiderſtoffe, durch Feuer und Waſſer 
beſchädigt, 2 bis 5 Yard Längen, werth, 
wenn perfekt, bis zu 69 Yard, 5 

Feuerverkauf⸗Preis, Yard c 


5,000 Yards mollene Kleiderftoffe, in 
perfeltem Zuftande, beftehend aus reins 
mwoll. Serges, reintmwoll. Novelties, 443öll. 
geftreiften mollenen Suitings, Herrings 
bones, feidegemijchte. Plaids, wollene 
Mirtures, etc,, werth bis zu 59c 19 

Yard, Eure Auswahl, Yard.... A e c 


545. rein. graue Panamas 

545. rein. engl. Suitings 

543. eng.Diagonal Suitings | Pd, with. 
543. Nov. Stripe Panamas - m 


327351. Venetian Futter, beſchädigt, 5 c 


82381 mercerigend fyarmers’ 
Satin, 39c Sorte, Yard 


82381. Satin Venetian Futter, 
89e Sorte, Yard 


10€ 
Flanelle und Ginghams 


Wollene Flannelle u. bedruckte Velours, 
in Farben, alle durch Waſſer befleckt und 


etliche leicht verbrannt, werth PIL 

bis 29c, — ., 72€ 
Duting Frlannellette, Shafer u. baumm. 
Tlannellette, fanch Streifen, weiß und 
—— leicht befleckt, etliche ein we⸗ 
nig am Rand verbrannt, Feuer⸗ 42 
verkauf⸗Preis GC 
Saton und Kleider Gingham, vom Teuer 
verfchont, durch Waffer befledt nu 
befhmust, wth. I0e, Feuerverkaufpr. c 


Feine Shirting, alle Yard breit, hübſche 
—* und Farben, nur durch Waſſer 
befledt, werth bis au 20c Yard, 

Treuerverfaufpreis, 83e und 634c 
Ber Swiß und perſiſches Lawn u. 
India Linons, ete., nur waſſer⸗ 

beſchäd., Feuerverkaufpr I00 u.. 8uc 
Gebleichtes leinenes Finifh Suiting, 32 
und 36 Zoll breit, weiches Yinijh und 
wenig bejchädigt durch Wajfer, werth 20c 


und 25c Yard, verfaufs 
preis, Hard Bee 12%c 


Jjgünner dauernd geheilt 


Te 


* PL IE SHAR X 

KRonfultiren Ste has Alfinoid Medical 
—S— and Canitarium. Wir baben 
Tansjäbriae Erfahrung in ber Het nA 
ebeimer, nerböfer, gan er cantye s 
en und anftedender Entzündungen, Wir 
Baben taufende von jungen Männern bon 
einem frühaeitioen @rabe gerettet und 
diefelden au Männern in jeder MWeife 
wieber bergeitellt. 


Berlorene Mannepkraft 


——— wächen, Mißbrauch des Ch» 
ems erſchopfte Lebenstraft. verſotxtte 
Gebanten. frübzeitiger Verfall, berino- 
tete Denen Lurirt. 


Blutvergiftung 

d im eriten. weiten oder dritten Sta- 
ae der aut Dee Dumas ob 
im Hals, Uusaeben der Haare, wir find 


in der Lane, Ahnen eine dauernde Hei- 
lung au aatantiren. 


Unterfuhung und Beiprechung frei. 
gtunpen bon _ 10 Biß 4 Ubr und Den 


8 Ubr, Sonntand nur bon 10 
12 Ubr, 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarlum 


150 &üb Glar! Strafe, nabe Mabifon 
Straße, Chicago, SU. 


Zuverläfiige 
Zahnarbeit. 


Kür Lente, bie Gelb fparen wallen. 
ee 1 en 
— Volles Gebiſz 51.00 
Fiſchbein Zühne 84 
7 Beſtes Gebiß 35.00 
BWitaftfirte Duft für fnmerziofed Bahnsichen. 


Zähne Frei! 


aue Ardeit fur 10 Jatzre garautirt. 


Union Dental Bo., 


(@tablirt 15 Jahre.) 
289 Wabash Avenue. 3.4” 


SB .,Ede Ban Str. und Ups, 
: i& bi | — 
4 —— 


4 
Borsch 


& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. 
— 


Konſultirt 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste, "forten 


Bevorfiäpende Bergnügungen., 


Am tommenven Donnerftag gibt die Har: 
monie = Loge Nr. 3 dom Orden ber 
Hermannsichweftern in der Wider Parks 
Halle von 1 Uhr Nahmittags an ein großes 
Kaffeetränzchen, zu welhem Mitglieder und 
Freunde herzlich eingeladen find. Die Er: 
fteren haben freien Eintritt, Gäfte Be 10 
Cents. Das Komite wird den Befuchern 
einen fhönen Nachmittag bereiten. 

Der Turnverein Lincoln ber 
anftaltet am tommenden freitag Abend in 
feiner Halle, Diverjey Blod., nahe Shef: 
field pe, fein Frühjahrs-Schauturnen. 
An die Vorführungen fänmtliher Turnflaf- 
fen wird fi Tanz fließen. Das Turnen 
nimmt um 7:30 Uhr feinen Anfang, der 
Eintritt Toftet 25 Ets. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-BVerein wird am kommenden 
Samſtag, Abds. 8 Uhr, ſein 18.Stiftungs feſt 
derbunden mit Ball, in der Mozart-Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., feiern. 
Das ruhrige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
leine Muhe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch⸗gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Mufit, gutes Eiien und feine Getränte 
ift Sorge getragen. Die Leitung bes Balles 
liegt in den Händen ber Präfidentin Marie 
Ehmwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Mara Beiner, Frieda Hübs 
ner, Elifabeth Georgi, Luife Schweidart, 
Klara Käpte, Yalobine Dörr und Kreözens 
ia Ganslofer. Der Eintritt koftet 25 Et3. 

Einen Kalito-Ball veranftaltet der Def» 
fing: Frauendverein am fommenden 
Samftag Abend in ber — — 
North und Weſtern Ave. Am Komite ſind 
die Damen Marie Roſe, Präſidentin; Em— 
ma Heſſe, Karoline Berghaus, BarbaraHan⸗ 
ſel, Anna Körten und Anna Fander mit dem 
Veftreben thätig, den Abend fo genußreich 
wie möglih zu machen. Der Eintritt To« 
ftet 25 €t3. 

Der Deutfh » Defterreihijde 
Frauenverein wird am kommenden 
Samſtag in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Ave., ein Kaliko-Kränzchen veranſtalten. Die 
Danin, deren Grundſatz es ſtets war, ihre 
Gaſte aufs Beſte zu bewirthen, laſſen es ſich 
angelegen ſein, den Beſuchern einige ange⸗ 
nehme? Stunden zu bereiten. Präaͤſidentin 
Anna Kemeck, Vorſitzende Bertha Schröder 
und die Damen Antonia Krubika, Anna 
Deere Bertha Wilhelm und ranzis 

iebl find mit den Vorbereitungen zu dem 
Ball betraut morden. Tickets im Vorver⸗ 
fauf, für Herrn und Dame giltig, 25 Ets., 
an der Sale 25 Et8. die Perfon. Anfang 
8 Ubr Abends. 


Das Frühjahrs-Schauturnen der Chi⸗— 
cago = XTurngemeinde findet, nebft 
anſchließenden Tanzkränzchen, am kommen⸗ 


den Samftag Abend in der Nordſeite-Turn⸗ 


halle bei 25 Ets. Eintritt ftatt. Das Turns 
programm umfaßt 13 Vorführungen, an 
denen fjämmtlihe XTurnklaffen, von ben 
Heinften Knaben und Mädchen bis zur Als 
ter&flaffe, betheiligt find. Die Damen ter: 
den Tanzfchritte, die Fehter Säbels und 

forettfechten, die Zöglinge Red: und Stab» 

bungen, die Aktiven u. a. Pyramidenbau 
und die Kinder Meigen, Stabübungen uf. 
ausführen. 


Die Plattdeutfde Gilde 
ShleswigsHolftein Nr. 39 verans 
ftaltet am tTommenden Samftag, Abends 8 
Uhr anfangend, in der Afhland Halle, Norde 
weſt⸗Ecke Aſhland und Addiſon Ave., einen 
deutſchen Abend, verbunden mit komiſchen 
Vorträgen und Ball, Seit Wochen hat ein 
rühriges FeftsKomite nichts unverfucht ges 
fafien, allen Theilnehmern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die beftens befannte 
Koftim-Soubrette Selma Gerlah-Bogel ift 
für einige Nummern gewonnen worden, aud) 
der beliebte Gefangstomiter Eugene Kohb 
fowie die Sopraniften Emma Pudelwarts. 
Diftrifts-Deputy-Grotmeifter Wler Wogel 
wird die Feft- und Agitations-Nede halten. 
Kandidaten, bie fi der Gilde anjhlieken 
wollen, fönnen an diefem Abend unter den 
billigften Bedingungen mit freier ärztlicher 
Unterfuchung beitreten. Eintritt 15 Cents 
die Perfon. Garderobe ift frei. 


„Sie Tieft Romane”, in Schwant, und 
„Gin Muftergatte”, ein Quftipiel, beide ein: 
aftig, werden am lommenden Sonntag vom 
Dramatifden Berein Harmo: 
nie in der Schiller-Halle, Wells Str., nahe 
North Ave., aufgeführt. Da beide Stüde 
recht Iuftig find und die Rollen von den bes 
mwährten Kräften der „Harmonie“ gefpielt 
werben, fo fteht den Freunden bes beliebten 
Vereins wieder ein ſchönes Vergnügen in 
Ausfiht, ganz abgefehen von dem Tanz, der 
dor und nad) der Vorftellung ftattfindet. Am 
Feftausfhuß find Die Herren Heide, Schulz 
und Keller und die Damen Kurt und Kohn. 


Cein 6. Stiftungdfeit feiert der Nord» 
Chicago Deutfhe Gegenjei- 
tige Unterftüßungdöperein am 
fommenden Sonntag in Hads Halle. Das 
um 8 Uhr Nachmittags beginnende zeit 
wird von einem tichtigen Ausfhuß vor⸗ 
bereitet und wird aus Konzert, Gejangd- 
und fomifhhen Vorträgen und Ball beite> 
gen; den Befuchern ſtehen ſomit recht un⸗ 
erhaltende Stunden bebor. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die vor nahezu 5 Jahren ins Leben geges 
fene Gefang3fjettion des Deuts 
{hen Kriegervereins bon Chicago 
wird ihr Frühjahrs-Konzert am fommenden 
Sonntag in Yondorf3 Halle, North Avenue 
und Halfted Str., veranftalten. Das Kons 
zert wird mit einer Reihe flotter Tänze ver⸗ 
bunden fein. Ein thatkräftiges Komite ıft 
feit einiger Zeit an der Arbeit, um den Be- 
fuchern einige genußreihe Stunden zu berei= 
ten, wie das Programm erwarten läßt. Tis 
dets Loften im PVorverlauf 25 Eis. „Säns 
germarfch“, „Vögleins Gruß“ und „Am Mal: 
de» find einige der Chöre, welche gefungen 
werden; e8 kommen auch zwei lomiſche 
Duette fowie ein Baritons und Pofaunens 
folo zum Bortrag. 

Einen viel Genuß verfprehenden Liebers 
abend veranftaltet der Mogart:e Mäns 
nerhor am fommenden Sonntag, 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, Unter der Leitung 
von 9. vd, Oppen fommen u. a. bie Chöre 
„Sonntag ift’s*, „Sang am Rhein“, „Scha⸗ 
gerl Hein“ und „Ritters Übfchied« zum DVors 
trag, während Herr Dtto Meier ein Kornet- 
—* und Frau Klara Marie Katzenberger⸗ 

ighthall den Walzer aus Gounods „Romeo 
und Julia“ und Schuberts „Gretchen am 
Spinnrade“ vortragen wird. Ball folgt dem 
Konzert. Das Set, das In der Walhallar 
Halle, 37. Str. und MWentivorth Ane., ftatts 
findet, fteht unter der Leitung der Herren 
%. 23. Yung, St. Pliszte, €. Rohde, %. 
Schred und 3. Wiederkehr. 

Die Südfeite Liedertafel ver 
anftaltet ihr 12. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball, am Tommenden 
Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
der Güdfeite-Turnhalle, 314345 State 
Str. € kommen komifche Vorträge, Chors 
gefänge u f. mw. zum Vortrag und es ift 
dafür geforgt, daß das Feft unterhaltend 
verlaufen wird. Eintrittölarten Toften im 
Vorverkauf 25e, an ber Kaffe 50r. 


Am-ioınmenden Sonntag veranftaltet der 
Nektar s Männerhor fein Yrübs 
jahr$tongert, verbunden mit Ball, 
hofens Halle. Schon feit vielen Wochen find 
die Sänger unter ihrem beliebten Dirigens 
ten 9. Hartmann eifrigft an ber Arbeit, um 
an diefem Tage ihre Freunde einige Stuns 
den genufreich zu unterhtlten. AS Soliften 
werben die Damen Klara Meier, Zebolsty 
und Dörre mit Gefangsporträgen, Paul 
Stetter ‘und Lillie gner (Schüler von 
Hrn. Karl Bunge) mit einem BViolins und 
Piano = Vortrag, Herr Paul Göthel mit 
einem Vofaunenfolo und Herr D. Brogmuß 
mit einer Mezitation aus „Wilhelm Tell⸗ 
auftreten. Auch ein gutes Orcheſter ift en» 
agirt. —* er find ‚bie 

rren .; ’ r DO ’ . 

> nd ac. Peters. ee, ih 


r u tts⸗ 


* 
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Verein feiert am Sam % . April, 
in der Mogart-Halle fein 10. Stiftungsfeit. 
Der rührige Vorkehrungs-Ausſchuß läßt 
Nichts ungethan, um das fFeft jo jhön und 
unterhaltend mie möglich zu machen und den 
Nuf, den der Verein in diefer Hinficht ges 
nießt, zu wahren. An der Spihe fteht Prä- 
fident Karl Prethauer. Selbſtverſtändlich 
wird auch für Speifen und Getränfe beitens 
eforgt. Das FFeft beginnt um 8 Uhr Abbs., 
intrittSfarten Toften 25 E38. 


Am Samftag, 30. April, Abends 8 Uhr 
beginnend, veranftaltet der Kontordia 
Männerchor fein Frühiahrs:-Sonzert in 
der NVorwärt3:Turnhalle, W. 12. Str. und 
Weftern Ave. An der Erwartung, daß ein 
volles Haus die Sänger für ihre Mühe loh: 
nen wird, Tadet der FFeftausfchuß, mit dem 
langjährigen Präfidenten Adam Mader an 
der Spite, alle Freunde des deutichen Lies 
des und deutfcher Gemüthlichteit zum Befus 
che diefer FFeftlichkeit ein. Herr &. U. Boch: 
fer, der ftrebfame Chorleiter, hat durch die 
Auswahl der Chöre, Soli und Duette ges 
zeigt, daß er beftrebt ift, einerjeit3 jedem Ges: 
Ihmad der Befucher Rechnung zu tragen, 
anderjeit3 aber auch — und das fcheint wohl 
der leitende Gedante zu fein — mit feiner 
Sängerfchaar zu zeigen, welche Anforberuns 
gen die verjchiedenen Liedergattungen, vom 
einfachen Volkslied bis zu ernften größeren 
Ehormwerkten an die Sänger ftellen. Unter 
den Chorliedern befinden fih Kerns „Der 
Einfiedler an die Nacht“, Wengerts „Die 
Treue“ (mit der Harlem Liedertafel geſun— 
gen) und Nogels Walzer „Horch, horch!“ In 
den Soli und Duetten werden die Herren R. 
Sabernal, 08. Gebele und Hubert Brückner 
auftreten. Dem Konzert folgt Ball. Der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 


Ein Frühlingsfeft feiert die Gefangsfel: 
tion des grauen Sranten=: Unter 
tüßungspereinß Fortſchritt 
am Sonntag, 1. Mai, in Jondorf⸗ Halle. 
Das Feſtprogramm beſteht in Konzert und 
Ball, bei ſeiner Ausarbeitung iſt Bedacht 
darauf genommen worden, den Gäſten und 
Mitgliedern des Vereins und ſeiner Ge— 
ſangsſektion ſo viel als möglich Genuß und 
Vergnügen zu bieten, man wird alſo Un— 
terhaltung in Fülle finden. Eintrittskarten 
werden im Vorverkauf für 25, an der Kaſſe 
für 85c verlauft. 


Sein mit öffentliher Beamten-Anftallis 
rung und Tanzfränzchen verbundenes bier> 
te8 Stiftungsfeft begeht der Verein 
Shillertrewe am Sonntag, 1. Mat, 
in der Vorwärts-Turnhalle. Die Schakmeis 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfüh- 
rung der Beamten vollziehen, während bie 
Leitung des Feltes von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinrich 
Sührftedt, Bertha Heisler, Alwine Menpel, 
Martha Jacobs, Anna Liebermann, Frit 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags, Cintrittsfarten find für 15 CEts. 
an der Kaffe zu haben. 


Der Bapifhe UnterffühungSs 
perein der GSüdfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 20jähriges Stif- 
tungsfeft mit Fahnenweihe in der Sitpfeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
fir alle Badener Chicagos bedeutjamen Feit 
——— Herren Karl Stolz, Präſident des 

ereins; og mr Wolf, Vorfitiender de3 
Ausfhuffes; Aug. Zimmermann, Schagmeis 
ſter; John Walters, Sekretär Fritz Beß, 
Martin Walter, Guſtav Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Ehriſt. Lindemann, Wilh. Götzinger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einein denkwürdigen und genußrei⸗ 
chen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nach—⸗ 
mittags beginnenden Feſt iſt ein großes Kon⸗ 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirfen werden, Bei der 
Fahnenmweihe werden die Badifche Sängers 
runde und der Badifche Kranken-Interjtüs 
tungsverein von Milwaufee die Pathenftelle 
übernehmen. 

Der dramatifche Verein „Unter Un“ 
peranftaltet am Sonntag, dem 1. Mai, ein 
gemüthliches MairKränzhen in Gieben’s 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Bon 4 Uhr Nad- 
mittags an findet Unterhaltung und Abends 
Ball ftatt.. Auftreten der Sänger und Kos 
miker Piff, Paff, Puff; der Tänzerin Prins 
vb Glufchta, der Soubrette Selma Gerlad: 

ogel, der Damen Koch, Bedermann und 
Richter, fowte der Herren Tobie, Pallmann 
und Richter wird- in Ausficht geftellt. Da 
der Verein zu gleicher Zeit den 47. Geburt3: 
tag des Gründers und Negiffeurs Karl 
Richter feiert, Haben nur eingeladene Freunz 
de des Vereins Zutritt. 


Ein großes Bitherfongert mit darauf fol« 
Pe Ball gibt ver U pollo- Zither: 

ranz am Sonntag Abend, 1. Mai, in 
der Lincoln: Turnhalle. Der jebt 24 Jahre 
beftehende Verein hat fich unter feinem tücdh)- 
tigen Dirigenten Otto &. Filcher zu hoher 
Seiftungsfähigfeit entmwidelt und mird ein 
fchönes Programm zu Gehör bringen. Ein 
zahlreicher Befuch des Konzerts, das um 7 
Uhr beginnt, ift zu erwarten. Gintrittsfars 
ten often im Vorberfauf 25 und an ber 
Kaffe 50 Cents. 


Der Turnverein Vorwärts pers 
anftaltet am Sonntag, dem 1. Mai, in feiner 
Halle von 7 Uhr Abends an fein Frühjahrs- 
Schauturnen mit fehr interejfanten Worfühs 
rungen. Im Vorverlauf find Karten für 
25 &t3. zu haben, an der Kaffe für 50 Et3. 

Am Sonntag, 1. Mai, von Nachmittags 
3 Uhr an, hält der Shweiger Turn: 
verein in der Norbfeite-Turnhalle, 820 
N. Glart Str, fein großes Frühijahrs- 
Schauturnen, verbunden mit Konzert und 
Ball, ab. Sämmtliche Aktiven, Yöglinge 
und die erprobte Damenklaffe find titchtig 
an der Urbeit, um den Befuchern veranügte 
Stunden zu bereiten. Auch haben verjchies 
dene Gefangvereine ihre Mithilfe zugejagt. 
Ein gutes Orchefter wird ebenfalls dazu bei= 
tragen, eine recht gemüthliche Yeltitimmung 
und Luft zum Tanz zu erzeugen. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents die Perfon, Mitglieder 
pon Qurnbereinen und ber DBereinigten 
Schweizer Vereine haben freien Eintritt ges 
gen Vorgeigung der Mitgliedslarte, 


Die Damenklaffe des Turnverein 
‚Helvdetia” veranftaltet am Samſtag, 
7. Mai, in der unteren Lincoln-Turnhalle 
ein in wobei alle Gönner und Turn⸗ 
freunde herzlich wilffommen find. Alle Vor⸗ 
bereitungen find fon getroffen, und ber 
Abend wird wieder einmal ein amüjanter 
werden. Auh an Dekorationen wird es 
nicht fehlen. Der Dame, die das Glüd has 
ben wird, als Maitönigin erwählt zu wer⸗ 
den, wird eine eigens dazu hübjch ausgear- 
beitete Gold- Medaille überreicht werden. Die 
Arrangements liegen in den Händen der Da- 
men Ida Hirfh, Präf.; Minnie Ulrich, Silly 
Ulrich, Rofe Anhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. 


Einen genußreihen Nachmittag undAbend 
werden die Befucher des Stiftungsfeites has 
ben, daß der Gemifhte Chor Eins» 
traht am Sonntag, 8. Mat, in der Wis 
der Park Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Theaterftüd wird gejpielt, fomis 
fe und mufilalifche Vorträge gibt es, und 

etanzt wird ebenfalls. Tidets im Voraus 
5 Gt3., an der Kaffe 35 Cts. Mehrere Ge: 
fangvereine wirfen mit. 


Das 7. Stiftungsfeft des Nordbmeft: 
Pfälzer s DamenpereinS wird 
am Sonntag, 8. Mai, in Hads Halle, 1764 
Zarrabee Str., gefeiert. Borbereitet wird 
das fyeft, das hauptfählich aus Ball beftehen 
wird, von den Damen Anna Scharr, Präfis 
dentin; Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
gina Hutter, Lina Langgut, Anna Bauer 
und Anna Lausmann. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgejeht, der Eintrittss 
preis auf 25 EentS. 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


Eee 


Der Bremer Wopitpäti Dleitss | 


Nadhftehend veröffentlichen toir die Namen ber 
Beet en, über deren Tod dem Gefunbheitsamt 
eldung zuging: 


ante, Wibert, 22 3.; 4811 Wifth Une, 
oldfuß, © ©’, 16.9.5 .1029 Morgan Str. 
—5— pt ) 3.5 2251 N, 59. Abe. 
Lint, Ann: 3; 373 Marfhfield ne. 
Dftermann, satıina, 68 3.5; 867 _Sedgwid_ Gtr. 
Paus, Ferdinand, 18 J. 3081 Bonfield Str. 
Richter, Philippina, 63 N; 232 W. 50. Place. 
Schmidt, Augufta, 46 3.; 4849 Juftine Str. 
Schmidt, Frant, 29 Y%.; 12 Sr Gamal Str. 
Schloen, iliam, J. 1737_Mohant Str. 
Schrum, Marie, > 716 Wells Str. 
Wolters, Charles, bi: 3597 erry Str. 
Wieland, Anna, 41 3; 4540 N. Kedzie Abe. 


——— ——ñ — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von jeinen Berbindlicleiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 

Jacob Telſer, 66 Perry Ave. — Verbindlichkei⸗ 
ten, 8500; keine Beſtande. 

Morris Tuder, éo8 S. Halſted Stt. 
bindlichkeiten, 824410. 49; Beſtande, 81656 
Geſuch um — — 
Forderungen: $. D. Folwill, K.46; Vienng, Sau⸗ 
ſage Mig.Co., 141.88; Retinger & Hofherr, 36. 
Jofephine &. Sullivan, Schabfpielerin — Bers 
bindlichleiten, $1865; Beltände, 5.74 4. 

ojeph Doorat, Schneider — Verbindlickeiten, 
5.0; Beftände, $167.50. 


— Bers 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Kohn gegen Mathilde Thomas, Ehebruch; Wils 
heimine gegen Arthur G. Gaben, Truntjuht; Clara 
egen Thomas E. Curl, Truntjudt; Emilie gegen 
Kohn Winced, graufame Behandlung; _ Harry U 
egen Gleanore Trenholm, PVerlafien; John gegen 
tanced Nundquift, PVerlaffen; Della gegen sohn 
„ MeClligott, ZTeunffuht; Andrew gegen Mia 
andis, Trunffuht; Wiliam gegen Ellnor Thürk, 
taufame Behandlung; Fran? W. gegen eannette 
mbvden, Ehebruh; Aeanet gegen Charles 9. Gols 
man, Perlajfen; Moagdalene gegen John Biget, 
raufame Behandlung; Beonard gegen Ellen Eofters 
off, graufame Behandlung; Sean! D. gegen Helen 
astus, Chebruh; Della gegen Yames Chambers, 
erlaffen; Mary gegen Charles Anborine, graus 
— Pehandlung; Sadte gegen Louis Mar Rofs 
ier, Ghebruch; Gertrude gegen Edward E. BirdSall, 
Berlafien ; Margaret gegen Douglas MHenderion, 
Trunfjugt. 
—— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathälisenfen wurden in ber Of 
fice des Countcler?3 außsgeftellt: 

Willie O’Connell, Kouife Bridger, 21, 20. 

Vincenzo Daniscaleo, Afjunta Capaldi, 29, 28. 

Emil Conrad, Yofephine Nyan, 46, 32. 

Sohn Kupfhe, Anna SKreußfeldt, 32, 3. 

George Overton, Wlice Operton, 37, . 

Suftad S. Bogadi, Stella Miloftan, 2%, . 

ojepp Schiwe, Helena Zeleszynäti, 24, 22. 

Sohn W. Vatterjon, Zulie l, 8 


M. Eye, 31, 8. 

Karry MR. Jaworsti, Frances M. Schulh, 27, 8. 

William Harms, Pearl Byard, 37 k 

Charles M. Lewis, ©. Ellen hompfon, 2, %. 
Andrzej Wuguftun, Karolina Putufa, 22, 22, 
Xohn Zeidler, Mamie Welterman, 26, 27. 
MWilfred 3. Racine, Mary Duffy, 21, 20. 
Charles Clement, Garyl Magill, 30, 23. 
Arthur Mathierw, Carrie Olion, 37,3. 
Glenn B. Lewis, Alma Braun, 26, 22. 

- Samrence W. Peterjon, Elizabeth Warner, 33, %. 
Adam Stwiatel, Frances Kwasnieosta, 24, 19. 
Henth F. Bitter, Marie Brodel, 26, 20. 

Edwin 6. Gage, Minnie U. froerfter, 25, 8. 
Thomas Digman, Margaret Yordan, 26, 26. 
William Garon, Glie Sorenfen, ®, 19. 
Carl Lindgren, Tillie Tallftrom, 32, 39. 
Milfiam Menfh, Frieda Guelde, 21, 18. 
Wiliom F. Moore, Ruth M. Sanborn, 33, 18. 
Francesco D’Nofo, Congetta Malo, 21, 20. 
3dislad G. Hager, Harriet A. Norlin, 25, 20. 
Fred. Hoff, Mabel Dorney, 2, 2. 
Sohn E, MeManus, Minnie Ehant, 21, 19. 
Frant U. Doubfon, Lucretin 2. Bartlett, 27, 22. 
ran? %. Milolajezat, Mary Grabotwsta, 24, 18. 
Hrift. M. Ienfen, Gertrude 3. Burke, 19, 17. 
Adolph Badykla, Amelie Taurozaite, 3, 27. 
Xofeph Baler, Lizzie Home, 89, 35. 
MoiciehDiogosz, Katarzyna Murias, 26, %. 
Arthur D, Parfons, Mary E. Gibfon, 29, 20 
Arthur Graefe, Zorene CShirkey, _. 
CHrifttan Heller, Mary Pafternad, 48, 32. 
Giobanni Maltoliatto, Maria Seminare, 27, 18. 
Anderem J. Harty, Roſe M. Ragor, 36 be. 
Arch Knapp, Helen: Miller, 27, 8. 
Dennis Harrington, Margaret Stanton, 3, 8. 
Charles Etierd, Emma Cote, 47, 85. 
Rudolph Xrends, Blandina Weder, 34, 30. 
Edward F. Herrmann, Ethel Swift, 25, 4. 
T. Feydryhopicz, Weronita Krgosta, 29, 26. 
Samuel Leibs, Xeab wert, 21, 18. 
Friß Rounquiſt, Christina Nielfon, 8, 34. 
Bas Molny, Rozalia Szafranicz, 27, 24. 
rant Rofinte, Martha Tiede, 40, 
Zahariah Miller, Lullea Waſhington, 84., 9. 
William J. Rooneh, Anna Wylle, 21, 18. 
U. Lewendowsti, ranciszfa Mechniewicz, 24, 20. 

Fred. 9. Kubmer, Such Walih, 27, %. 

John Kıffane, Katherine Burns, 9, 23. 

%. Siofeid Pearfon, Andriette Ogron, 4, 22. 

Kofef Bloomquift, Edna Lindblom, 22, 22. 

Sen? Kummeroiw, Anna Brunkhorit, 30, 8. 

zielen Eolling, Katherine Nelhart, 25, 22. 
iliam H. Niner, Barbara Hepp, 19, 3. 

Orpille Lee, Nofe Schuls, 18, 20. 

Adolph 9. Moft, Katie U. Belzer, 31, 22. 
Kofepp Marchermta, Bronislama Wantuf, 27, 22. 
Guftan Wiederreht, Fleiana Lobbete, 26, 18. 
Kan Sziwedo, Anıela Kocialet, 30, W. 

Thomas Condon, Nillie C. Alman, 30, 8 
Anfeph Showrotwsti, Mary Nakomwste, U, 4. 
Kpory Gates, Emma Bates, 28, 22. 
Arthur Geele, Efther Strom, 8, 233. 
Kan Wunpfiouh, Mary Rulit, d6, 22. 

Richard 2. Hankinfon, Anna 9. Healy, 3, 17. 
B. U. Gorsti rances R. Buszfiewicz, 21, 21. 
Frank Mefolel, ary Rorznniewäta, 23, 19. 
Alonzo Pointer, Mary Waihington, 27, 20. 
Gamillo 2, Garsler, Minnie Schnill, 4, 2. 
Carl ©. E. Magnus, Lorena %Yollie, 2, 2. 
Geo, 3. Beresheim, Therefa Tomafjhfo, 22, 22. 
Gar! 9. Lutterloh, Bertha U. Heyl, 25, 18. 
Louis Barthel, Annie Ott, 21, 2. 

Kanes Pailey, Miranda Warren, 24, 80. 
Senn 9. Herrid, Wauline Stork, 21, 20. 
Edwin B. Wile, Gertrude Petrofhta, 21, 19. 
— . aviolette, Anna U. Schalt, 24, 8. 
). Roberts, Gladys Williams, 25, 24. 

Anton Neff, Katarina Balatkonas, 24, 20. 
Aulius 3. GC. Weffing, Genevieve Pierce, 35, 19, 
&. Arthur Kohnfon, Elizabeth, Anman, 2, 8. 
Xofeph H. D’Donnell, Gertrude 2. Gale, 42, 2. 
Fred. 2, King, Nellie Talmare, 24, 9. 
Samnel Eodfon, Anna Meyers, 27, 277. 

Charles %. Dats, Benedicta Reichle, 87, 25. 
@. Flether, Eleanor Santel, 9, 9. 
Kan Kodela, Mary FFlorel, M, 3. 

Alerander P. Me Mabon, Aulia Wall, X, 21. 
NRae E. Siger, Sadie M. Caltin, 82, 26. 
George S. Piggott, Lillian D. Nichter, 32, 82. 
8. Dobszansti, Eugenia_ Fdziellowsta, 24, 22. 
Martin Johnſon, Ran M. Erieſon, 29, 22. 
John E. Voungberg, Edith Johnſon, 82, 25. 
Angebort Thorſen, Anna Botreſen, 31, 80. 
George DB. Price, Jeſſie U. Heg,_ 24, 22 
Edward Stahl, Agnes G. Kerr, 9, 27. 
William %. Paudh, Emma %. Wright, 8, M. 
M. Bernhardt, Blanche Nicholas, 40, 24. 
william PB. Cowan, Mary 2, Slaujon, 9, 21. 
Krank Reinsperken, Frances Privoznif, 25, 22, 
D. Gloffenger, DO. EGtarr, 21, 18. 

Nihard NR. Lisco, Ellen u. Sarnen, », D. 
Herman Seller, Mathilde Hogneftad, 36, 25. 

‘“Auguft Kraufe, Bertha Harfe, 32, 23. 

VBasauale Marbello, Nofarto Mirabelli, 33, 20. 
Mati Dlliffala, Yda Wuorenmaa, 21, 20. 

Kohn J. Meigler, Florence M. Kelley, 58, 84. 

George Pitek, Pauline Syc, 2%, 20. 

John Vayhs, Marija Gubala, A, 88. 

—3 V. Bradley, Margaret M. Small, 297, 8. 
m. U. Cufhman, Clara G. Brahman, 50 42. 

James J. Nugent, Stella Schomburq, 21, 20. 
Gott €. Holt, Mary Devine, 42, 2. 
Pamwel Mofel, Kataryına Soio, 24, 8. 
Maclan Gardocztt, ary Kon, 21, 19. 

Martin S. Sorenfen, Anna R. Kelfen, 4, 8. 
Gharlcey Gutter, Eoe De Plangue, 2, 21. 
Anton Gizunstt, Mary Braezensta, 43, 29. 
Niktor €. Peterfon, Ada Sidbere, 9, 3. 
Edward Hunter, Marp Map, 2, %. 

Alekſ. Cekenis, Paulinag Kuneitate, 23, 24. 

GE. Pennindy, Margaret Ban Quffen, 26, 21. 
Herbert &. Olfen, Piofa Spahn, %, 21 
Feendom Verkins, Beatrice Bray, 9, 9. 
GBiufeppe Piamonto, Bettina Baoneffa, 27, 26. 

ran! M. Nolan, Mary Secor, 9, 8, 

auf Kamiacz, Maryanna Kovacel, 22, 20. 
Otto U. Reinhardt, Emma Aobste, 26, 19. 

ames Rompa, Mary Sourel, 33, %. 

Kohn Worth, Selma Benste, 33, 26. 

Siufeppe Spaanole, Guifeppina D’Angelo, 22,26. 
Aohn E. Eiche, Yeannette E. Hendren, 2, 23. 
Fred. 2%. Moehrle, Caroline U. Steinele, 21, 18. 
gott Huff, Meliffa Potts, 23, 96. 

—— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende GrundeigenthumWebertragungen 1 
der Höhe bon $1000 und darüber murben am 
lich eingetragen: 

Auftine Gir., 24 $. fübl, von 48., MWeltfront, 25 

bei 124; Hermina Sommer an Lena et, b 
Homan Ape., 149 %. nörbl._von 28. GStr., fis 

ont, 3 bei 125; Vaciav Smid an ofef Sebeit, 


Monroe Str, 150 8. öfl. von California pe, 
Nordfront, 25 bei 124; Andrew Witt an eres 


100. 
Monroe Str., 125 #. _dftl. von Campbell pe. 
Nordfront, 20 bei Is: 8 8. Ball an Myer 


Schwartz, 8000. 

Stanley Ye zwiſchen Jadſon Blpd, und Ban 
Oftfront, 18 bei 70; 4. Simon an 

Beifte G. Donny, KM. 
6t. Louis Ave, Südweitede 12. Place, Dftfront, 
86 bei 185; Gammon eological Seminary an 

Samuel Gonosty, K 
834 —* — r * 125; 
iam F. ns an Joſe — ney, 8200 
Albion Ave., — J in bon Sheriban ER. 
i u 8. 8. Weber an Frank 9, 


Südfront, 50 ki 
J von Berry Str., Nord⸗ 
8, 8. Thompfon an Yus 
Mepering, z 


Lakewood Une., Norbiweitede Yarmwell, Oftfront, 57 
& 140; Aula €. Griefen und Gatte, Richard 
%., an Charles ©. 9 350,500. 

Beroyn Une, 14 —* {. don Oakley, Nordfront, 

bei 124; €. bolpp an Dscar 3. Pagelt, 


Farragut Upe., 150 F. öftl. von Sincoln Str., Süd 
a h 


. Rel : 
Sarifen, * F. Relſon an Iſaak G 


Hood weſtl. von Evauſton, Rordfront, 


EEE 


Souis Zartel. 


—— t Glauffen an Garry M. Boiwer, 


de 
& . 81000 er tmurden am 


getragen: 
Lowell Ave, Norboftede Grace Str., 
i D. J. Sehnert an Yohn ©. 


bei 144; 
$5100. 
Nidgemap Ane., 14 $. 2 bon 

bei 125; James 6. McEraden 
8. Easwel und Daniel M. Healy, 


Blod., Dftfront, 38 
an Chw3. 
460. 

Elton Une., 250_%. de von Bloomingdale, Oft: 
Beat, 50 bei 135; 9. S. Gage an Allinois Steel 
o.¶ 

Ontario Str., Nordoftede State, Südfront, 75 bei 
118, unverth. YorAntheil; 172 Oft Sale Str. 
Südfront, 20 bei 150, unverth, I, Untheil, South 
Town; M. 9. Gordon an Annie 9. Dudley, 


5 Lincoln Str, Weltftont, 25 bei 190; Eliza- 
betb Behning an nd 3 Reddel, 8100. 

34. Place, 34 öftl. von Robey Str., Südfront 
3% bei 70; Seaberns Glevator Co. an —8 


Behning, 8550. 
lace Str., 123 #. nörbl. von 80., Oftfront, 25 
bei 190; M. 3. Mefenzie an Charles Kohls 
mann, $3500. 

Groveland Ave, 3 %. fd. von 32. Str., Oft 
front, 20 bei 110; Loretta €. Knog an Lefter G. 


Sugbon, 35000. 

Shield Ane., 97 %. nördl. von 83. Str, Welt 
2 100 bei 195; Erben von &. W. Norton ar 

ames Magnufen, 83429. 

Prairte Ave, 195 $. nördl, von 42. GStr., Oft 
front, 39 7:10 bei 160; Marn E. Maurer und Wils 
“am, ihr Gatte, an Yiabeka B. Kurs, $6000. 

Gele Une, 237 8. füpl. von 76. Str., Weltfront, 

bei : Wın. E. Gaffelman an red’t, © 
Smith, $5000. 

65. Place, 250 %. dftl. von matlingten Ave., Nord⸗ 

front, 230 bei 195; M. Wije an Emma C. Blade, 


. dftl. von Zefferp Une, Südfront, 

4 bei 297: 3. U. Wall an Allen Laird, k 
72. Str., 18:8. meftl, von Madifon Ave, Rorde 
front, 25 ber 125; I. Leather an Stewart Smtty, 


110. Piece, 30 %. Öftl. von State Str., Sid» 
tont, SIbet 99; Aug. M. Norby an Chat. 3. 


Hoggren, 81825. 

Marquette Ape., Südoftede 8. Str, Weltfront, 
255 bei 1394; ©. & E. €. & D. Co. an Stapı 
Chicago, für Bowen Hodiäule, F7TN. 

Buffalo Ane., 180 %. fühl. von &9. Str,, Oftfront, 
Be 149; Louis U, Frey an James Maloney, 


83900. 

1%. Place, Südoftede Andiana Ave., 90 Lotten; 
MWeitt an Albert Wacomsti, 84000. 
140 %. füdl. von 58., Meftfront, 
Se 9: Chas. E ‚Hamill an Ya. I. 

el, Is 
Armour Mpe., zmifchen 48. und 49. Str, Wells 
ront, 5 bei 100; Hentpg Lee an Mabel $ 


—— #1900. 
Lafayette Ape., 149 8 nördl, von 57. Str, Weſt⸗ 
. Wilfon an Yohn KHafelton, 


in dr 
dus 


ont, 80 
Meher, 


rving Bart 


72. Str, 192 


front, 25 bei 99; 


Afhlend Ave, Süboftele 58. Str., Meftfront, 05 
bei 1%4; Mary U. Meyer an Tho3. M. Moroney, 


Morgan Str., WO F. nördl. von ., Oftfront, 25 

bei 124; 8. ®. Murrin an Michael King, $3075. 

Biſhop Str., 131 F. nördl, von 59., Weltiront, 48 

bi „0%; 6. F. Dillon an Apolf $. Anderfon, 
— — — — — 


Markt ⸗Bericht. 


Chieago, den 19. April 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) . 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, $1.074—$1.09; 
Nr. B, roth, SLOT Me. 2, bart, 
g1.094-—$1.09; Nr. B, hart, $1.02—$1.07. 

Brühbijiahrsmweizen, Nr. 1, $1.16; Nr. 2, 
$L.11—$1.13; Nr. 3, $1.02-$1.08%. 

Pat 8, ee > Se: & mweiß, e.-4: 

r 8 0 £; Nr. 3, 5a56e; Nr. 
9, weiß, BE She: Mr. 8, gelb, SUSHR:; 
Ar. 4, 46-62c. 

Safer Nr 2, 4 2; Rt. 2, meiß, - 
4he; Nr. 3, 4 ; Nr. 8, wei, di— 
4larc; Ne, 4, weiß, 2c; Standard, Be. 

Roggen Nr 2, T&; Nr. 3, 65-7; Nr. 4, 
566. 

Gerfte. „Malting“, 54666; „Mixing“, 53 Us ; 
„Serecnings“, 30—46c. : 
Mehl. „Winter Patents“, $5.80-—85.40 das Fab; 
Bi 83.00-83.00; Minnefote ard 
Vatent, Straight Export Bags, 84.80-85.00; 

bejondere Marten, 86.20. 

Heu (Verkauf auf ben Geleiſen). — Beftes neues 
Timothy, $17.00-$18.00; Nr. 1, $15. 16.50; 
Nr. 2, $14.00-$15.00; Ne. 3, 89 13.00; 
Hy —— a: — Ar 

.00—$13.50; Nr. 2, $11,50—$12.50; Badhen, 
6.00-87.00. nn 

Zimotby»Samen. „Country Lots“, 2.75— 
44.0. 


Kleefamen. „Eafb 8ot3“, $7.00--$12.00, 
Der 


Standard, weiß, 160...............4 
eadlight, 175 


do., gereinigt, 


Terpentin 
Sqchlachtoted. 

Nindpieh Gute bi8 ausaefuhte Stiere — 
37.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; bis ausgefuchte 
Kühe, $4.00-$7.25; gute biß ausgefuchte Kälber, 
87.00-88.10; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
$5.00-86.0. 


28 00 
gee7 
* 


Schweine. Gute bis aus gefuchte Potelwaate, 

$9.25—$9.60 per 100 Pfund; - gute bis aus⸗ 
yrjußte vum Berfandt), 89,15—$9.65; mittlere 
gute ausgesuchte 


is er a at 2738 
i erkel, l 9.50; 

„Stags*, $9.25—$10.25. Br 
Shafe. „Native Wethers*, per 100 Bfd., $7.00— 

8.00; „Native Emwes“, 8. 40;  „Dears 
ings“, 38.00-89.00; „Native Sambs‘, $8.00— 

49.75. 

Mofterei-Probukte, 
Butte— 

„Greamery*, ertra, daß Pfund...$ 

Ne. 1, das Bfund 

Nr. 2, das P 

„Dairieß*, 

Nr. 1, das un 

„Ladies“, das 

Padwaare, das Pfund 
Eiet— 

Brifhe Maare, ohne Wbyug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do, (Kiften eingeihloffen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 
Käfe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
res America”, da3 Pfund... 
nDaifies*, das Pfund 
„Brid®, das Pfund 
Schweizer, das —* 
Limburger, das Pfund ......... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, da3 Pfund..... on... 

i das Pfund.......... 
ähne, fund 
rrͤthühner, das Pfund. 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund.............. 
Geflügel (Eisipeiher)— 

d08 Pfund. .snooonnsere 
das Pfund ....... 

Truthuhner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund seen AM 

Gänſe, das Pfund............... 0.08 
Rälber (geihladte)— 

— 84 Pfd. Gewicht, das Find 0,07 

0 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0,08 

80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüje und friihes Dbft, 

Aepfel, DaB Faherornucnnennnonnnenen 
—— Kalifornia, die Kiſte...... 

rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Ananas, bie — ——— — — * 
Malagatrauben, das Fäßchen. 
Spargeln, die Kiſte 
Kraut, neu, die Kifte. 

Gurten, das Dußend. 
Blumenkohl, die Kifte..., 
Sellerie, die_Kifte 
Meerrettig, Dugend 
Kopfialat, die Fiepe 
Blattfalet, die Kifte 
Nothe Nüben, neue, Das 
Moprrüben, neue, das Fab..-- 
wiebeln, dev 

üben, neue, das ab 
Spinat, die Kifte . 
Rettige, Dugend Bündchen, 
* Bm — *— 
efferſchoten, die d 
en die Rifte 

eterfilie, Dugend Blindchen 
tonsbeeren, das Pa .. 
Erdbeeren, Rouifiana, 24 PBints..... 0. 
Bohnen 

Grüne Schuittbohnen, die Kiepe.. 2.00 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 2. 

Motbe Nierenbohnen +27 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Bid. 4.80 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel 0,20 

bo,, neue, das Fah 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Sair, Dezter Building, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
& 2 n a betra A 3 


£ ve, ihre leidenden — ſchnell 
Eher re ihren Gebrechen Zielen Sie hei⸗ 
Ien grundlich unter Gara alle 

Krantheiten der Männer, 
Menſtruation en: Haut 
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ABSERTE 


— ASasr 


’] 7312 Union Woe., 


>TUC 
billig geheilt. 
Bag. 


‚Wenn Ihe us 
ren Bruch durch 
Dr. Slinta Me⸗ 
thode für 810 ge· 
heilt haben wollt, 


ren die 
niedrig find, 
tet nit. 
niedrige Df 


wird nu lur⸗ 
se Keit gegeben. 


Beachtet 


Ihr mit Jeinen 
—— 
Der. E. M. Flint, 
260 State Str. De ein : 
Konfultation frei. “ 
gleiten oder ge mag Euren Bruch 
maden und, fogar Eintlemmung und Tod bers 


beifübren.: Lauft ‚feine Gefahr! MWerdet gone 
Wenn Euer Bruch) bereit3 groß ift, Tpre 
leih vor, Weshalb an Be Pleiben. we aihe 


o& fo Billig gebeilt werben lönnt e 
den oder E eolorın. * RO 


„Beilte meinen Bruch“ 


Dr. -Slint beilte mid ohne Operation. o 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde 
baltung bon der Arbeit. Ih babe mehrere mei» 
ner reunde, melde brudleidend maren 
Dr. Slint geihidt, und id_ratbe allen 
leidenden Leuten, ihn zu beſuchen. 


Anton Maennes, 
2318 S. Sacramento Abe 
Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 


aut- und Blutfraniheiten, Nieren-, Blafen« 
und Sarnleiben,. - Katarrd un ungenleidben, 
Baagenleinen, Hämorrhoiden, Berftopfun F 
chwüre, Ausflüſſe und —— — Artehrve 
a Taubheit, faufende Ofe 
ren u. i 


Konfultation frei. und bertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, orest,isfort vor 


ober "reißt, 
260 State Straße, 2. :;loor. 


Bmifden Jadfon Blod. und Ban Buren Straße, 
gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 6 Vorm. bis 6 
Abends Moͤntag und Donnerstag Abends bis 
9. Sonntags, 9 Borm. bi3 12 Mittags. 


Bruchbänder 


niht Hohe Breife 

Können einen Bruch heilen. - Wir 
fabrigkzen über 70 verfchiedene Gors 
ten. Ein gut paffendes Band für 

eden von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor: $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänber. Die er» 
fahreniten Herren- und ens 
Bandagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuhen. und Anpafien frei. 


Hottinger 
 Truss Factory 


Ede Vilwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntags von 12 Uhr. 


++ 


4 Parififche Neuheiten, nur für Herren 

ı 8 Dayff männliheBu- 
2 Eee Gallerie ber N fen 
Heat, 8 S. State —* 
nabe Harrifon Etr., 
gel ne azu beſuchen 


bee, der DOftenlogie, 
nledre, 


n Uripeug 
er genist en Re on 
er Wiege zum Grabe au 
ftudtren. Man febe die Lau» 
nen ber Natur, auch die Fur 
rtofitäten u. Montrofitäten, 
u 1 — —— die 
e Selten im Leben nt. 
— 53 8 sie 
en täa on oraens 
bis Seen — 


Freie Gallerie den Wissenschaft 


844 &, Etate Str., nahe Harriion Str. 
Chicago, FU. »* 


Dr. Weintraub. 


Diener Speziai-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten Ber 
Männer, 
—* An za bon eh 
—— Ted St 

08 bon 9 bis 1 


"Bimmer B11l (2. Yloos), 112 ©, Glart 
©trahe, Ede Walbington Straße, 
Tieago Opexa Houſe Bilde.) 


2 
— — 


Ohren⸗, Naſen- und Halsargt. 
tunden: —— 9-11. Abends_7—9 übe, 


& 
i ‚ Milmwaufee u. icago Abe, 
Schröder-Gebäu e 232 


Bau⸗Erlaubnifßſchein 


wurden ausgeſtellt an: 
2240 S: Whipple Str., einſtöd. Badſtein⸗Anbau, 
rau Koftolsti, 85500. 2 
a 
N seiftöd. Badſtein⸗Apartment, 
— ——— e Holazhaus, Caltins * 
AO zwei -2Rdd. Baifteinsiflatges 
4000 Wilken I —— 
1708 10ER zweifid, Dolshaus, Keney S. Des 
12 ©. Germitage Ave., zmweiftöd. GolzrDaden und 
a Drate de ie. boizhaus ». une 
See place, zweinda. Holzhaus, 6. . 
156 "Bon Mater Wbe., sbeiftöd. Bodfteinsgletges 
ee rkine Moe, Dreiföd, Waffiein-Mparte 
ee enate Myr., yrifdd. Golgelflatuebäube, @; 
a Me 
a a a en 
Commercial Ane., zweiltdd. BadRein-Baden, 


: i 000. 
— — — Badſte in⸗ Flatge⸗ 


5606 8. 

0 Ballen gu ftöd. Helibaus, Yarobine 

ce &tr., einfde. BadReinMnden, Bi. 
—ãAä— —E— BodRrinsfflatgee 

m € dem 2 Badein-Blatgen 

5641 Qekington Cir., gmeihöd. Halsband, M MBHtlR, 


ı ‚‚smeinöd, BadfteinsDaden 
AB Shicage Sin, MER se. und. 


be., 


latgebäude, Willtem — 
ee —3 Badfteinefglatges 
u W. 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar⸗Einla⸗ 
gen ein, auf weldie 3% 
Zinfen. bezahlt werden, 
gweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 


NRorbweftele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Belis der Aktien-Inhaber ber 
nBirft National Bank of Siena“. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank ge⸗ 
rade ſo ſicher ſind, als in einer Bank der 
unteren Stadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von Zinſen — 
8 Prozent, bezahlen, halbjährlich gutge— 
ſchrieben; 


daß wir Beamte und Angeſtellte haben, die 
deutſch, ſchwediſch, norwegiſch, däniſch, 
polniſch, ungariſch und italieniſch ſowohl 
wie engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank eigentlich be⸗ 
quem für Euch gelegen iſt, und daß un— 
ſere Bankſtunden Euren Umſtänden beſſer 
angepaßt ſind. 

daß Ihr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dollar genügt zu Anfang — 
Kommt heute. 


SECURITY, BANK 
— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
— wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
fagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


ie North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Camftag Abend von 6—9 Uhr. 


—— —77 — 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str." °'i 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Eidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthbum zum 


niedrigften zeitgemäßer Zin-fuh 
Sap,bibofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 bi8 6 Prozent Zinfen zu 
verleihen. Gute erfte Hhpothelen 
au verlaufen. Sel.: 6846 Central. Upli 


Gegründet 1894, 


J. $. LOWITZ 


216 $. GLARK STR., egenüber 


oftoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von Ne Vork: 
ten3t., 19. April, Katj.Wilh. d.Große_n. Brem. 
ienstag, 19. April, Rotterdam nach Rotterdam 

Miittwod, den 20. April, „Ruiiia nad Libau. 
Donnerdt., 21. April, 2a Touraine nah Habre 
BDonnerdtag, 21. April, Blucher nad Hamburg 
Bonnerät., 21. April, Br. Fr. Wild. n. Bremen 
@amötag, 23. April, Lapfand nad Antwerpen. 
Somiten. 23. April, Präj. Lincoln n. Hamburg 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage borber, 
Geväd-Beförderung von Saufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bis 6 Uhr Abend3, Sonntags 9 bis 12 2. 
famodibo 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End! 
Ei Rottervam, Bremen, Hamburg, UAntwer 
h, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 21. und 28. Aprif. 
Cähnellaug nad New York chne Umfteigen. 


Keinerlei augen 


Uannebmlichfeiten mit Gepäd. 
Hafen. 


Deren m 
‘ Unnüge Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutid-Ungariige Agentur in Chicago. 


87-89 Ost Washington Str. 
Thüre 303, 3. Stod. 

Offen 8 Morgen3 bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

Rom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Randolph. 

6feb,didofa” 


$25 Ozean-F'ahrt 
‚für Sreifarten 
ete Detöft: und Bedieuung. 
„Bietet 


Schiffsfarten 
Schnelldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
530.5 von Eurspc. 
545 in Kajüte. 

abgeholt und auf Dampier 

Anton Boenerl, 

266 Süd Elar 


Extra billig für April. 
Hamburg, Bremen. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
' In Ebicago feit 1871. 


eralagen! 
Str. 
—R 


Vertrauen unerfchültert. 


—— 


Bariram wieder in den Benfiond: 
tath der Polizei gewählt. 


m 


Wahl fol beauftandet werden. 


Anwalt 4. D. Gafh von der firma Con- 
nery & Corbett auf Schadenerfa ver- 
Magt. — Merriam-Kommiffion unter» 
fudt den Anfauf der n:uen £öfchboote. 


Die Erwartungen, melde der Re- 
formflügel der Polizgeimannichaft und 
der Polizeipenfionäre auf vie geitrige 
Mahl von Auffichtsräthen für die Pen- 
fionstaffe gefegt hatte, haben fich nicht 
erfült. Zu wählen waren zmei neue 
Mitglieder: ein Vertreter der aktiven 
Mannichaft, ald Nachfolger für den 
früheren Volizeichef Shippy, und ein 
Vertreter der Penfionäre, an Stelle 
bon Ex-Kapitän Wheeler Bartram. 
Sn feiner bisherigen Zufammenfegung 
hatte der Aufſichtsrath es geduldet, 
daß ſein Schatzmeiſter, Thomas A. 
Boyle, ſich den Zinsertrag des Pen— 
ſionsfonds als „Entſchädigung“ zu 
Gemüthe führte. In dieſer Hinſicht 
ſollte nun Wandel geſchaffen werden. 
Das Reform-Element hatte als Ge— 
genkandidaten für Bartram den frühe— 
ren Sergeanten Patrick J. Ward auf— 
geſtellt. Die Kandidaten für den zwei—⸗ 
ten Poſten waren Polizeiſergeant John 
J. Duffy, Schutzmann Hugh R. Ward 
und Schutzmann Patrick J. O' Con— 
nor. Das Ergebniß der Abſtimmung 
hinſichtlich der Vertreterſchaft der Pen— 
ſionäre iſt zugunſten Bartrams aus— 
gefallen. Diejer erhielt 208, Ward 
nur 176 Stimmen. &3 foll nun Bar- 
trams Ermwählung gerichtlich angefody- 
ten werben, mit der Begründung, daß 
diefer den Poften nicht befleiden darf, 
weil er nicht in der Stadt Chicago ans 
ſäſſig iſt, wie das Geſetz es von In— 
habern der Stelle, bezw. von Kandi— 
daten für dieſe verlangt. Wie die Ab— 
ſtimmung in Bezug auf die zweite 
Stellung ausgefallen iſt, war heute 
noch nicht genau bekannt, es hieß in— 
deſſen, der Schutzmann O'Connor 
habe geſiegt. 

Klagen auf Entſchädigung. 

In Verbindung mit dem Streit 
über das neue Uferland, welches die 
Unternehmer John T. Connery und 
John J. Corbett, mit Zuſtimmung der 
Parkbehörde, auf eigene Rechnung ſich 
in der Gegend von Bryn Mawr Ave. 
angelegt, haben die genannten Herren 
jetzt gegen den Anwalt A. D. Gaſh 
eine auf Zahlung von 825,000 lau— 
tende Entſchädigungsklage angeſtrengt. 
Sie behaupten, Herr Gaſh habe ſie ge— 
ſchäftlich geſchädigt mit ſeiner öffent— 
lichen Anzweiflung ihres Beſitzrechts. 
Es werde ihnen durch dieſe Aeußerun— 
gen der Verkauf des Landes erſchwert. 
Herr Gaſh verräth keine große Aufre— 
gung über das Vorgehen. Er bezeich— 
net dieſes als ein Manöver, das nur 
darauf berechnet ſei, die Eigenthümer 
der benachbarten Liegenſchaften in 
Edgewater von weiterer Anfechtung der 
Rechte abzuſchrecken, welche Connery 
und Corbett ſich anmaßen. 

Verletzte die Vorſchrift. 

Erſt nach umſtändlichen Erhebungen 
und langem Herumfragen iſt es der 
Polizei gelungen, Edward D. Leviſon, 
Ni. 4929 Waſhington Park Blod., den 
gegenwärtigen Beſitzer eines Kraftwa— 
gens (Lizensnummer: 6776) feſtzu ſel⸗ 
len, durch den am 3. April der fünf⸗ 
jährige Walter Helmold überfahren 
worden iſt. Erwirkt hatte die bezeich— 
nete Lizens ſeinerzeit ein gewiſſer D. 
C. Smith. Dieſer verkaufte den Wa⸗ 
gen an den Automobilhändler A. A. 
Lawder, an Weſt 69. Straße, und 
zeigte das dem Regiſtrirungsamt in 
Springfield auch vorſchriftsmäßig an. 
Lawder ſeinerſeits, der den Wagen an 
Leviſon verkaufte, meldete die Ueber— 
tragung nicht an und hat der Polizei 
die Ermittelung des neuen Eizenthü— 
mers auch noch direkt erſchwert. Es 
iſt nun wegen der unterlaſſenen Mel— 
dung gegen ihn Strafantrag geſtellt 
worden. 

Schuleinweihung. 

Die neue, nach dem verſtorbenen 
Bundesſenator und Volksmanne Ly— 
man Trumbull genannte ſtädtiſche Ele— 
mentarſchule, Ecke Foſter und N. Aſh— 
land Ave., iſt ſchon im vorigen Som⸗ 
mer fertig geſtellt worden und ſeit 
September in Betrieb. Morgen, Mitt- 
mob, Abend mird nachträglich eine 
Einmeihungäfeier ftattfinden mit Ge- 
dentreden zum Ruhme Trumbulls. 

Die nenen Köfchboote. 


Die Merriam-Kommiffion wird fi 
demnächft mit ber@rmwerbung der neuen 
Löſchboote „Joſeph Medill“ und 
„Graeme Stewart“ befaſſen, welche 
die Stadtverwaltung zum Preiſe von 
rund 8110,000 für jedes bei der Ma— 
nitowoe Dry Dock Company in 
Manitowoc, Wiskonſin, hat bauen 
laſſen. Dieſe Schiffsbau-Geſell— 
ſchaft ſoll nah verwandt fein mil 
der Goodrich Tranſit Co., die in Chi— 
cago werthvolle ſtädtiſche Werften ſo 
gut wie unentgeltlich benutzt. Ueber 
den wirklichen Werth der neuen Löſch— 
boote hat die Kommiſſion bereits unter 
der Hand Erhebungen anſtellen laſſen, 
und zwar von dem Clevelander 
Schiffsbau-Ingenieur Robert Logan. 

Noch nicht geſchlichtet. 
Noch immer nicht ganz geſchlichtet 
ſcheinen die Arbeiterwirren zu ſein, zu 
denen es neuerdings wieder in Verbin⸗ 
dung mit dem Rathhaus gekommen iſt. 
Wie es ſcheint, ſind aus New York, mit 
Einwilligung ihrer Verbandsleitung, 
Unionmaurer hierhergekommen, um bei 
der Anbringung der Marmorverklei⸗ 
dung in dem Neubau zu helfen. Da—⸗ 
gegen hat die Chicagoer Maurer⸗ 
Union Einſpruch erhoben. Präſident 


deres Geſchäft in Chicago 


Verſtellbare Fenſter⸗ Awnings aus 


F 
Awnin 8 A 
Telephonirt nah Mufter u. Preife 

von Awnings aller Art. Wir flate 


ten mehr Gebäude und Keime mit 
Amnings ans, al8 irgend ein an« 


blau u. weiß geftreiftem D 


farbig, Stahlrahmen, 
bör, vollftändig mit Mo 


Schnrüren etc, 


alv. Bubes 
tom 
fend für Senfter 


echt⸗ 


und 


Zoll bis 1 29 


Mm 
[m 


LIE 111 
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bei einem „Feuerberkauf“ kaufen könnt. 


Alles ſind Muſter von einer 
Der ganze Ueb 


uß einer anderen Fabrik. 
Hunderte von unſeren eigenen Floor⸗Muſtern. 


ESTABLISHED (875 BY E, s. LEHMANN, 


+ STATE. ADAMS AND: DEARBORN STREETS 


Bargain-Berfau 
2518? 


open abrif. 


Sn den meiften Fällen ift nur 


ein GStüd 


TR 


Catalpa-Bäume, 
2 bis 4 Fuß hoch, 
Karolina Pappeln, 
4 biß 6 Fuß hoch, 


f von Polſter-Möbeln 
Warum? 


Dieſe Möbel ſind ſämmtlich poſitiv perfekt, aber ſie werden zu einem niedrigeren Preiſe verkauft werden, als Ihr ſie 
Die Qualität iſt in jedem Stück erſichtlich. Der wirkliche reguläre Verkaufspreis iſt 
auf jedem daran befindlichen Zettel zu erſehen, zuſammen mit dem herabgeſetzten Preis, ſodaß Ihr ſehen könnt, wie 
viele Dollars Ihr an jedem Einkauf erſpart. 
Muſter vorhanden, deshalb können wir keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen entgegennehmen. 
Fair kommen, um dieſe Bargains zu erhalten, und es wird ſich für Euch bezahlen, zu kommen. Kommi früh. Dann 


Banmpflanzungstag- Spezialitäten 


* — * 
a. — * 
F —— 


TELEPHONE PRIVATE EXCOHMAMNGS 2 


| zwei 
für 


lc 


Wir fauften die Mufter und den Ueberſchuß 
3u 40c, 50€ und 60c am Dollar, nnd werden 


unfere eigenen Floor = Muifter verichlendern. 


oder eine Einrichtung von einem 
Shr müßt [bon in The 


feid hr ficher, gerade die Stüde zu erhalten, die Ahr mwünfdt. Eine Anzahlung ſichert Euch Sadhen für fpätere Ablieferung. 


22 Porlor-Suit (wie Bild), Birh-Mahagont 
Geftell, gute Konftruftion und Finish, echtes ‚Des 


14.84 
Muſter Palor Snits 


8100 3-St. Parlor Suit, Seide Damaſt 74.44 


der, voller Spring-Sitz, nur 18 in 
der Partie; ſpez. Verkaufspreis, 


8118 3-St. Gold Parlor Suit 


8110 3-St- Parlor Suit, loſe Polſter....64.44 
880 3-St. Parlor Suit, Seide Damaſt.. 5.44 


$78 3:St. Barlor Snit, Seide Plufh.... .54.64 
875 3·St. Parlor Suit, Seide Plufh....49.84 


ted Rücken — extra ſpeziell 
zu 


54.80 echte Leder Couch 
847 echte Leder Couch 


247.50 Parlor⸗Suit (drei Stücke), — hübſch ge⸗ 
ſchnitztes Geſftell, gepolſtert in echtem Leder — Tüf— 


Lederne Muſter Couches 


855 echte ſpaniſche Leder Couch 


848 echte ſpaniſche Leder Couch..........32.64 


842 echte Leder Couch ....... 
837 echte ſpaniſche Leder Couch 


aloe tere 29.84 


832.50 PBarlor = Suit (wie 


Partie, fpez. Verkaufspreis 


Bild), wirklich guter 


Entwurf, Fabrifat und Finish und in echtem Le— 
der gepolftert, nur 22 in dieſer 


22.44 


Mufler SchankelNügle u. Stühle 


842 türk. Schanfelftuhl, jpan. Leder 


29.84 


$40 türf. Schanfelituhl, jpan. Zeder...... 27.74 


$30 türf. Schaufeljtuhl, echtes Leder 
543 engl. Schaufelituhl, Panne Blufh...29.84 


540 engl. Schaufelituhl, Panne Blufh....26.64 
547 engl. Stuhl, Banne Plufh.......... 28.84 


22.44 


* 
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MEYRITIE 


MT 


$120 Parlor:Suit, maffives Geftell, beite 
Yinifh, feine Leder-Polfterarbeit, Tufted Niü- 
den, Slauenfüße, nur 6 in der Partie 


| 


av; 


Arbeit und 


18.54 


Lederne Muſter Divans 


850 Oak Divan, echtes Leder.... . .. 
850 Mahag. Finiſh Divan, echtes Leder. . . 23. 44 
842.50 Mahag. Fin. Divan, echtes Leder. . .21. 24 
835 Mahag. Finiſh Divan, echtes Leder. . . . 19.44 
832.50 Mahag. Fin. Divan, echtes Leder... .17.74 
517 Mahag. Finifh Divan, ivan. Leder...... 9.14 


nr. u 


$7.00 Bolton Les 
der Echaufelftühle— 
Royal viertelgejäg- 
te3 Eichenholz 
Golden oder früher 


englifcher 4 44 
+ 


Finiſh 


— 


$12.50 Armftühle 
(wie Bild), od. Das 
zu paffend.Schau- 
telftuhl, — voller 
Springfit, erbte 
Leder: PVolfterarbeit 
im Ganjen 16 in 


ve i.8d 


tie, 


Es find eima 40 Di: 


$17.50 Schaufel 
ftüble, wie Bild, oder 
daau vaſſende Lehn— 
ſtühle, echte Ledervpol⸗ 
ſterung, tufted Rück, 
lehne,12 Stück in ber 


Bat 9,74 


Tpesiell 
zu 


vans in diefer Partie, 
alle Mahagoni » Finifh, 


428.50 engl. Arms 
ftuhl od. dazu paf= 
ſenderSchaukelſtuhl, 
echtes Leder, Otk od. 
Mahagoni - Yinifh 
Bafe; fpez. marfirt 
morgen 
für 


17.84 


$14 50 Eleeph Hollom Gtühle, 
Miffiongeitell, echtes. Tpanifches 
Leder, nur 16 in ber Partie, ©o 
lange der Bor- 
rath reiht — 

morgen, das 

Stüd 


$13.50 Box 


Dee * 
Nee, X 

EN * a 
—BR8 8 


816 Schaukelſtuhl 
(. Bild), ſowie dazu 
paſſender Armſtuhl, 
echtes Leder gepol— 
ſtert, maſſive Ge— 
ſtelle, Tufted Rücken 


morgen 9 84 
> 


$10 Armftuhl (wie 
Bild), jowie dazu 
pafjender Schaufel: 
ftuhl, echt. Zeder ge- 
poljtert, Dat oder 
Mahag. Finish, nur 
12 in der Partic— 


morgen 4.44 


zu 


$13.50 Scaufel- 
ftuhl (m. Bild), echt. 
Lederſitz u. Rücken, 
geſchnißter Top Pa— 
nel, Mahagoni Fin— 
iſhed Geſtell, ſo lan— 
ge ſie 
vorhalten 6.94 
Diefe PWartie ums 


14.50 türt. Schau: 
kelſtuhl, Voſton Le— 
der, garant. Seng 
Spring, 8 in der 
Partie, ſpez. mor— 


wo 


nur 


fabt etwa 0 Divans, 


— — — 


meiſt wie Bild, gepol— DE : 


m Danıe Plüſch, 


einige mit Spring⸗Sitz, 
andere mit Polſtern, 
verſchiedene Bezüge, wie 
Satin: 
amaft, Seide-Berona, 
Brocatelle. Preife etwa 
die Hälfte der regulä— 


ven MRetaileMWerthe: 


$30.00 Divans, 14.94 


AN 525.00 Divans, 12.44 


® 520.00 


Divans, 9.94 


$16.50 Divansd, 8.24 


$12 Bofton Leder Couches, volle Stahl- 
Konſtruktion, tief tufted, maſſiv geſchnitztes 


Geſtell — extra ſpeziell 1:54 


Springs, prädti- 


ges Ticking, 
72 Del = tempo: 
rirte Springs, 


10. 


74 


a en — i— — 

Da Pr —A 
(EIER KRRE 
IR EEE: > — — 


— —— 


er 
BE 6 72 


ya — 


D 


820.00 echter Leder Couch — gute Stoffe, 
Herſtellung und Finiſh, ein eleganter Artikel 


Feinſtes 


ſtert in verſchiedenen 
Bezügen, wie franzöſ. 
Velours, Satin-Da— 
maſt, woll. Tapeſtry, 
Roman Stripes etc. 
Dieje Divans, jolange 
der Borratb reicht, 
werden verlauft zum 
gleihförmigen Breije 


3.94 


$28.80 Meffing Betten, haben volle 
2354. fort. Pfoften; maffine Husts, 
innere fchmwere Füllung, 3:facher Ans 
ftrich von beftem engl. Zacquer, ents 


weder polirt oder Sa: 16.34 


tin Finish, zu 


Peter Shaughnefiy von der Maurer: 
Union Nr. 21 von Xllinois hat fid 
jet in Begleitung des Präfidenten W. 
H. Price von der Internationalen 
Union der Marmorarbeiter nad Neiv 
York begeben, um bei PräfidentYomen 
bon der internationalen Maurer: 
Union um AZurüdziehfung ber Nem 
Yorker Arbeiter vorjtellig zu werden. 


Bürgen follen haften. 


Die Bürgen der „Mling Conftrucs 
tion Co.”, melche fich bet ber neuen 
Armenanftalt in Foreft Park angeblich 
banterott gebaut hat, find vom 
Countgrath benachrichtigt morben, daß 
diefer nun fie haftbar machen merbe 
für die Fertigftelung ber Bauten, 

—e — 
Bom Grundeigenthbumdmarft. 


Baudarlehen an den Orden der Serviten» 
brüder, 


Ein Baudarlehen im Betrage von 
$65,000, zur Zingrate von 44 Proz., 
bat die Mutual Benefit Infurance Eo. 
von Nemwart, N. %., auf die Dauer von 
fünf Kahren dem Droden der Serbiten- 
Brüder gemährt, der an der Südoft- 
ede von Troy Straße und Yadfon 
Blod. ein großes Schulhaus aufführen 
läßt. 

Die Schönhofen Bremwing Co. Hat 
ihr Grundftüd an der Süidmeitedle von 
Milmaufee und Afhland Ave. auf die 
Dauer von 99 Jahren an Alerander 
MW. Hannah verpacdtet. Emil P. Homa 
bat, ebenfall3 auf die Dauer von 99 
Sahren, von der genannten Brauerei- 
Gejelichaft das Grundftüd Nr. 1616 
bi3 1618 Weit: Divifion Str. gepachtet, 
zum Betrage von $1500 das abr. 
Das auf dem Plüäbe jtehende vier» 
ftödige Gebäude hat Herr Homa fäuf- 
lich erworben, mie es heißt zum Preife 
bon $15,000. 

Ein Grundftüd nebit darauf be— 
findlichem Zinshaus an der ‘efferfon 
Anve., 490 Fuß nördlich von Yefferfon 
Une., belajtet mit $2000, ift von Na= 
than 8. Aranoff für 518,000 vertauft 
worden an Emma ‘. Didinfon. 

Bei der Auftheilung von Liegen- 
fchaften in der Gegend von 47. Straße 
und Greenwood Ave. ift geftern eine 


Tifh, maffiver Pedeftal,— 
4271. Royal viertelgefägt. 
Dat Matte, A 5%. auszieh- 
bar, fpez. für 
dies. Verkauf 


Die: Clark Str,, na 
tägli bon 10 


Golonial 


* 


Dat, Azll. Balſe, 


11.44 


Spiegel, 
zu 


100 bei 190 Fuß große Baujtelle für 
$21,235 von Martha 3. Condee an 
getauft worden. 

Für $23,500 Hat Thomas E. Wells 
von Charles Tinley das Grundftüd an 
der Süboftede von Wentmworth Ave. 
und 69. Straße erworben, 


Die Butter: und Eier: Börfe, 


Scheint die Preife ganz nad Belieben feit 
zufegen. 

Wie berichtet, ift man in Wafhing- 
ton bei der Truftjuche auch auf vie 
fogenannte Elginer Butter- und Eier: 
börje aufmerfjam geworden, und an 
geblih ijt jegt eine Unterjuchung dar» 
über im Gange, ob bieje verehrliche 
Körperfhaft durch ihre Preisregula> 
tionen nicht gegen da3 Sherman’fche 
Strafgeſetz verſtoße. In dieſer Ver— 
bindung iſt unter der Hand behauptet 
worden, im Grunde genommen gebe es 
b \etmad mie eine YButter- und Eier- 

örfe überhaupt nicht. Um diefe An— 
nahme zu widerlegen, bat nun geftern 
bie befagte Börje in Elgin eine Sit» 
ung abgehalten. Zmeiunddreißig But- 
tereibefiger aus Elgin und Umgegend 
und 17 Chicagoer Zmifchenhändler 
nahmen baran theil. E83 murbe über 
die Preisfrage gerebet, und das Ergeb- 


Freies Mufeum wifenichaftl. Wunder. 


wiſſen Ift Macht. 
Wir find fchred: 
Ib und under» 
Bar ag 
ten, ber t 
nicht, dieſes wun—⸗ 
derbare und freie 


tte 

intereffanten 

Szemblaren de3 

menſchlichen, Koͤr⸗ 

perdö in geſundem 

mie Iranlem Zus 

Stande. Mundärzts 

lihe Operationen, 

Kuriofitäten und 

Monitrofitäten. — 

Serner eine boll- 

j sunnige hiſtoriſche 

ammlung frei 

uögeftellt, ie zus 

vor in Amerila ge 

zeigt. Ihr fein ein- 

geladen, die Wunder der Sternfunde, Phhfiolo> 
ie, Chemie und Bathologie, ftubiren. 

8 ſpaniſche Inguifition.—Verbrecer-Gaiferie, 

Nepräfentanten von berühmten Männern, 

— Nurfür Herren. — / 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
Sem. Bio 19 Uhr Nadıs, 


818 Dreſſers (iie 
Bild), volle Serpen= 
tine Front, auartered 
24 
bet 30 French Plate 


12.84 


| —— — 


N 


$12.50 Bettitellen N 
ge Pioiten, alle beiten Fin— 
iihbes, mie Vernis Martin 
Wedgnemood-Grün, - Aliceblau 
Heliotrove, Weiß etc., nur ir 
boller Größe, zu 


pen im morgigen Perteuf 1 4,84 


(wie Abbildung), 2-Aölli- 


N⸗geſügt. 
Eichenholz 


22.74 


0 
ur” 


feiner Dining:Tijch, 
133Ö1. Pedeftal, — 
handgeſchn. Klauen— 
füße, 483öll. Platte, 


egeſ. 


22.74 


822.50 Dreſſers, volle 
Serpentine Front — 
quarted Oak od. Ma— 
14. 64 
rub⸗ 

bed, + ’ 


ausgejuchtes 
Golden 
Dat, 


niß der Zufammenfunft war, daß der | 


Preis für YButter beiter Sorte für 


diefe Woche auf 32c fejtgefet murbe, | 


und zwar mit 32 gegen 17 Stimmen. 
Die Molkereibefiger erklärten, daß bei 
diefem Preife ihnen nur ein Gewinn 
bon einem halben, oder höchitens ei- 
nem ganzen, Cent am Pfund bleibe. 
Die Zmifchenhändler hatten die Preis- 
herabfegung auch feineswegs im In— 
tereffe des Publitum3 verlangt, jon= 
dern nur in ihrem eigenen: billiger ab= 
geben, al8 bisher, mürben fie die But- 
ter auch dann nicht, wenn diefe ihnen 
mohlfeiler geliefert würde. Auch Lünı- 
merten die Herren, mie man ihnen ehr 
deutlih fagte, jih ja um den Bür- 
fenpreis jchließlich doch nicht. Häufig 
genug trieben fie im Laufe der Woche 
den Preis in bie Höhe, und es fomme 
garnicht felten vor, daß die Elginer, 
um Aufträgen genügen zu können, am 
Ende der Woche in Chicago Butter zu 
33—834c da3 Pfund zurüdtaufen müf- 
fen, die fie zu Beginn der Woche zum 
Preiſe von 31 oder 32c hierhergeliefert 


haben. 
en —— — 
Anti⸗Saloon League autwortet. 


Bezeichnet Verſuch, den ganzen Staat 
trocken zu legen, als große Dummheit. 


Die Leiter der „Anti-Saloon 
League” haben, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, den Fehdehand— 
fhuh aufgenommen, den die Prohi- 
bitionapartei ihnen in ihrem Konvent 
am Samftag bingemworfen hat, und 
machen fein Hehl daraus, daß ed zum 
Bruh gefommen ift. Durd ihren 
Hilfs-Staatsfuperintendenten und Ans. 
walt Ernſt A. Scrogin, der fein 
Hauptquartier in ver Staat3hauptitabt 
bat, antwortete die Liga geftern auf die 
Angriffe, die der Vorfigende der prohi- 
bitioniftifchen Parteileitung im Staat, 
Alonzo E. Wilfon, auf fie gemacht hat, 
und erklärte, daß fie ven Verfuch, ein 
Probibitionggefeg für den Staat zur 
Annahme zu bringen, für eine große 
Dummheit anfehe. Die Liga merbe 
danah traten, ein County Lofal- 
optiongefeg zur Annahme zu bringen. 
Der Kampf um Einführung von 


Propibition im Staat fei hoffnunge- 


Keine 
Kur 


$7.50 Metall-Rett (wie Pild), als 
lerneuefte Entwürfe, majjive Rfo: 
ften, jchivere Fillers, 3facher Anz 
ftrich von engl. Emaille, beſteFar— 


ben, fpez. für morgi- A. 94 
eo 


en Verfauf zu 


| Keine 
Bezahlung 


Berfnottete Venen Zurirt in bi 5 Ta= | Verlegung der Naturgefee, Ueberan> 


gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. ſtrengung, ſchwacher 


Keine Schmerzen. 

M gungen. 
Blutvergiftung ale furirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 

A übelriechender Athen, Ausfallen der 
—— Kupferfarbene Flecken weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 
Unterſuchung 


Billigſte Bedin⸗ 


und 


Rüden, unans 
ebradites Errütsen, Abneigung gegen 
ejelichaft. Verlujt des Gedachtnif- 
fes, Zittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftand permanent. } 
Bugezogene Krankheiten. — Es macht 
aichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder‘ fonftige geſundheitswidrige Ur⸗ 
6 herbeigeführt. Eine Kür liegt 
n Euren Haäͤnden wenn Ir fort 
vorſprecht. 
Konſultation frei. 


Stunden von 12 6i3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical COlinio, 


344 Süd State Straße, nahe Harriſon Strafe, CHicags, II. 
a eng 


22in,e0d j 


ee er en — 


1083 und erfchiwere die Annahme eines 
County Lotaloptiongefeges. 3 fei 
richtiger, erft Iekteres Gefeg durchzu- 
fegen, ehe man verfuche, den ganzen 
Staat mit einem Schlag troden zu 
legen. Die Verlufte, welche das prohi- 
bitioniſtiſch geſinnte Element in der 
Abſtimmung am 5.April erlitten habe, 
ließen erkennen, daß die Einführung 
von County Lokaloption unbedingt 
nöthig ſei, um die eroberten Städte zu 
behaupten. 


— Deutlich. — Wirthin: „Sie ma— 
chen ja einen entſetzlichen Lärm mit 
Ihrer Flöte!“ — Miether: „Es thut 
mir leid, das hören zu müſſen.“ 
Wirthin: „Allen andern auch!“ 


Stirbt fern von der Heimath. 


Im County-Hoſpital verſtarb ge— 
ſtern im Alter von 65 Jahren - der 
Zulu Charles Stevens. Der Ver—⸗ 
ftorbene, deffen wirklicher Name wohl 
niemals in Erfahrung gebracht werden 
wird, ftammte aus dem Sambefigebiet, 
bon wo ihn bor 35 Jahren der Ret- 
fende Charles Steveng bon Xoltst, den 
er vom Tode des Ertrinfens gerettet 
hatte, nad) den, Vereinigten Staaten 
brachte. Als fie fich trennten, nahm der 
Verftorbene den Namen Charles Stes 
ven3 an. a 


Lejet die „Sonutagpoft‘” 





